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3 ntan » 
Il iht genehm! 


Die Adminiſtration in der Haupt— 
ſache mit den Inſular-Eutſchei— 
duugen des Bundes-Obergerichts 
zufrieden. — Auslaſſungen von 
Kriegsſelretir Root und Er— 
Juſtizmniſter Griggs. — Der 
Kongreß lann Gebiet erwerben 
und ohne Rüchſicht auf die Ver— 
ſaſſung Geſetze ſür dasſelbe 
macheu. 

New York, 28. Mai. Der frühere 
Bundes = Generalanwalt Öriggs er> 
Härt die geftrigen Entjcheidungen des 
Bundes = Obergerichts in den Snjular- 
Prozejjen für einen „glänzenden Gieg 
der Regierung Hinfichtlich des Haupt— 
Prinzips der Gebietämehrung“. „Um 
drei verfchiedene Klajjen von Streit: 
füllen,“ jagt er, „handelte e8 jih. Die 
eine Klafje dverftlagefälle proteftirte ges 
gen die Erhebung von Zoll auf Im— 
porte aus Portoriko nach dem Datum 
unſerer militäriſchen Beſetzung der In— 
ſel, aber vor der Gutheißung Des 
Friedensvertrages; die zweite Klaſſe 
richtete ſich gegen Zoll-Forderungen 
auf Importe in der Zeit zwiſchen ber 

Friedensvertrag-Gutheißung und der 

Annahme des Foraker-Geſetzes be— 

treffs der Verwaltung Portorikos; die 

dritte Klaſſe endlich griff das Foraker— 

Geſetz als verfaſſungswidrig an. Die 

Adminiſtration hat in der erſten Klaſſe 

dieſer Streitfälle geſiegt und ebenſo in 

der hochwichtigen drittenKlaſſe. Nur in 
der zweiten Klaſſe der Streitfälle ſiegte 
die Anti-Adminiſtrations-Partei, aber 
dieſer Triumph iſt nur eine Sache von 

Dollars und Cents. Ich bin mit der 

Entſcheidung durchaus zufrieden.“ 
Auch derKriegsſekretär Root äußerte 

ſich, wie eine Spezialmeldung aus der 

Bundeshauptſtadt beſagt, das allge— 

meine Ergebniß der Entſcheidungen ſei 

ein ſehr befriedigendes für die Re— 
gierung, und die Auferechterhaltung 
des Foraker-Geſetzes bedeute, daß „der 

Kongreß die Macht hat, Geſetze zu ma— 

chen, ohne durch die bedingungs— 

weiſen Verfügungen der Verfaſſung 
beſchränkt zu ſein. So z. B. findet die 

Beſtimmung der Verfaſſung, daß die 

Erhebung der Zölle eine gleichmäßige 

ſein muß, auf die Inſeln keine An— 

wendung.“ 

Wafhingtoen, D. C., 28. Mai. Die 
neuerlichen Entſcheidungen des Bundes— 
Obergerichtes, reſp. einer größeren oder 
geringeren Mehrheit desſelben, in den 
Inſular-Prozeſſen beſagen, kurz zu— 
fammengefaßt, Folgendes: 

Die Macht, Gebiet zu erwerben, ruht 
beim Kongreß. Diefer aber Tann jte ın 
vollem Umfang augüben und ohne 
Kücfichten auf etwa entgegenjtehende 
Beflimmungen der Bundesperfafjung 
Gejehe für folches Gebiet machen. So: 
nch ift das Foraker-Geſetz für Porto— 
tito rechtsgiltig, und die unter demfel- 
ben erhobenen Zölle find unanfechtbar. 
(Wie aud) die Zölle, die während ber 
militäriſchen Beſetzung Portorikos er= 
hoben wurden, obgleich dieſe nichts mit 
Obigem zu thun hat.) Nur die, zwi— 
ſchen dieſen beiden Ereigniſſen erhobe— 
nen Zölle waren nicht geſetzlich. 

(Die Aufrechterhaltung des Foraker— 
Geſetzes erfolgte freilich nur mit einer 
Stimme Majorität, was aber für das 
Reſultat ja gleichgiltig iſt. 5 Richter 
ſtimmten dafür, nämlich die Republika— 
ner MeKenna, Brown, Gray und Shi— 
ris und der Demokrat White; 4 Rich— 
ter erklärten das Foraker-Geſetz für 
verfaſſungswidrig, nämlich die Repu— 
Slitaner Brewer und Harlan und die 
Demokraten Fuller porlikender 
Richter — und Pedham.) 

Andererfeits freilich haben acht der 


“neun Richter die Meinung ausgejpro- 


chen, daß die Verfafjung der Ber. 
Staaten überall da Anwendung fin= 
bet, mo die Ber. Staaten Soubveräni- 
tät haben, und jolche Gebiete nicht ala 
Ausland gelten fünnen. Da indep, wie 
die Enticheidung über das Foraker— 
Gefeh bejagt, derfYongreß jederzeit für 
folche Gebiete Gefege machen Tann, 
auch ohne Rüdfiht auf gemijfe Be- 
ftimmungen ber Berfaffung, jo brau= 
een diefe Gebiete nicht als Beftand- 
theile der Ver. Staaten regiert zu wer: 
ben, fondern ihre Erwerbung und 
Verwaltung als bloße Befitthümer 
Durch den Kongreß, wenn auch nicht 
bürch die Erefutive allein, ift zuläffig. 

| Sonad wären Zölle, pie auf Xm= 

tie aus ben Philippinen= 
Nnfein gelegt wurden, vorerft nicht 

ejeglih, — der Kongreß jedoh kann 
jeberzeit ein biesbezünfi#rs Gonber: 
gefeg maden, ebenjo mie e& das 
tyorater-Gefeh bezüglich Bortorikog ift. 
Der Flagge folgt aljo die Verfaffung 
nur infomeit, mie es bem Sons 
greß beliebt. 

Uebrigens hat da8 Bundes - Ober: 
ericht no dh feine ausbrüdliche Ent» 
cheidung über den Philippinen-Streit- 
all abgegeben (beireff3 der Erhebung 

Bon Zöllen, auf importirte Diamant- 
ginge bon (ba), und wenn bieje Ent- 
ſcheidung Erfolgen wird, erjcheint es 
no etmas fraglich, ob diefer Fall 
ebenfo frei, wie die Entjcheidung im 
Domnes’jchen Portorito-Zolfall, von 


en Berwidlungen fein wird. 
* uch iſt/ einet der Portorilo⸗Streit⸗ 


| 


Erportitung von Waaren aus den 
Ber Staaten nad Bortorifo in 
der Zeit nach dem Yorafer = Gefeß an= 
belangt, noch in der Schwebe gelaffen. 

Die Erpanfionspolitif jelbft aber ift 
durch die Entfcheidungen volltommen 
gutgeheißen — ihre Gegner find einfach 
fozufagen mit einem „Zrinfgeld” abge= 
funden! 

MWajhington, D. C., 28. Mai. Nach 
einer formellen Situng von nur drei 
Minuten hat fi da® Bundes-DOber- 
gericht bis zu feinem Dftober-Termin 
vertagt. (Zweiter Montag im Dfto- 
ber.) Bis dorthin find auch Die, in den 
geftrigen Entfcheidungen no nicht 
einbeariffenen Inſular-Streitfälle zu— 
rückgelegt. 

London, 28. Mai. Mehr oder weni— 
ger widerſprende Berichte ſind über die 
Entſcheidungen des amerikaniſchen 
Bundes-Obergerichtes in den Inſular— 
Streitfällen hier eingetroffen. Danach 
ſind auch die Auslaſſungen der Londo— 
ner Breffe darüber verjchieden. Mehrere 
Blätter erflären die Entfcheidungen für 
„tonfus“. Die meilten Blätter jedoch) 
find der AUnficht, daß die imperialiftifche 
Rolitif der MeKinley’fchen Adminiftra= 
tion vom Bundes = Obergericht gerecht: 
fertigt worden Jei. 

MeſKinleys Heimreiſe. 
Befinden ſeiner wiedergeneſenden Gattin. 

Council Bluffs, Ja. 28. Mai. Um 
halb 8 Uhr heute Vormittag traf der 
Präſidentenzug in Omaha ein. Am 
Bahnhof hatte ſich ein Volkshaufe ver— 
ſammelt und begrüßte den Präſiden— 


Chicago, Dieuſtag, den 28. Mai 1901.25 Uhr⸗Ausgabe. 
Nalendüher ſüt die Prilen — Warie >ietennans wernanenit. | 


Ffälle (in Sachen Dooley), welcher die | Yon der Buffalo’cr Ausftehung. 


Telegrayhifche Depeſchen. 


Buffalo, N. Y., 28. Mai. In den 
letzten Tagen, namentlich am Pfingſt⸗ 
ſonntag, war der Beſuch der Pan-Ame— 
rikaniſchen Ausſtellung meiſtens ein äu— 
ßerſt ſpärlicher. Das ſchlechte Wetter 

war daran ſchuld, beſonders der heftige 
Regen. 

Nur wenige Zuhörer lauſchten dem 
erſten Spiel der Rieſen-Orgel im Mu— 
ſiktempel, zumal derſelbe nicht einmal 
geheizt war. Dieſes gewaltige Inſtru— 
ment bat 4000 Pfeifen und 53 Regi— 
ſter. Es hatte übrigens durch Regen— 
waſſer, welches durch die Decke des Tem— 
pels drang, einigen Schaden genommen. 

Unabhängige TelephonsGeick: 

ſchaft. 

Appleton, Wis, 28. Mai. In— 
nerhalb einiger Tage werden ſämmt— 
liche Linien der Foxfluß-Thal-, Wolf 
River- und Little Wolf-Telephonge— 
ſellſchaften verſchmolzen werden, wo— 
durch die größte unabhängige Tele— 
phongeſellſchaft des Staates und eine 
der größten des Landes gebildet wer— 
den wird. Die neue Geſellſchaft wird 
den Namen „For R iver Valley Zele- 
phone Eo.“ führen und ihre Haupt: 
bureaur in Appleton haben. Näheres 
über die Verfchmelzung ift jet noch 
nicht in Erfahrung zu bringen. 


Alle gerettet. 


Burlington, Sa., 28. Mai. Der 
Dampfer „Dubuque“ ift 18 Meilen 
oberhalb Burlington mährend ber 
Nacht aufgelaufen und untergegangen; 
aber jämmtlihe Paffagiere murden 
bom Dampfer „W. 3. Young“ mohl- 





D 


u 


ie Boeren nehmen einen britifchen 
Poien in der Saplolonie ge 
fancı. 


London, 28. Mai. Die „Iimes“ mel- | ber Ber 


bet unter'm Gejtrigen aus Gradod, 
Kapkolonie: 

Kritzinger's Boeren-Abtheilung, 
welche in die Kapkolonie eingedrungen 
iſt, hat unweit Maraisburg wieder 

| einen britifchen Poften von 41 Mann 
i nach beftiaem Wiverftand gefangen ge: 
nommen. 

Das weitere Bordrinen Krikinger’3 
wurde durch die rajchen Bernegungen 
mehrerer britiichen Kolonnen borläu= 
fig zum Einhalt gebracht. 

Lord Kitchener Schmweigt fich darüber 
aus. 
jeiner beliebten, allgemein gehaltenen 
Depefhen an das britiihe Kregsamt, 
worin er fagt, die britiichen Kolonnen 
berichteten jeit dem 20. Mai, daß im 
Ganzen 63 Boeren getödtet, 36 ber= 

| mundet, 267 gefangen genommen mor= 
ben jeien, und 83 Jich ergeben hätten. 
Stand nicht auf dem Theaterzeitel. 


Breslau, 28. Mai. Ym Lobe-Thea- 
ter dabier ereignete jich gelegentlich des 
Gaſtſpiels von Wolzogens „Ueber— 
brettl“ ein recht peinlicher Zwiſchen— 
fall. Als beim Schattenſpiel ein Mar— 
ſchallsſtab gezeigt wurde, verließen die 
Offiziere und eine Anzahl Ziviliſten 
oſtentativ das Theater. Die Verhöh— 

nung Walderſees — als foldhe wurde 
| die Szene angefehen — rief ein, zehn 


ten, der fi auf der hinteren ‘Platform | behalten hierher gebracht, desgleichen | Minuten lang andauerndes Zifchen 


feines Waggons zeigte, mit Hoch-Ru= 
fen. Ein großer Strauß ven „Ameri— 
can Beauty“ =» Rofen, eine Gabe ber 
Schultinder Dmahas für Mı3. Me- 
Kinley, wurde dem Bräfidenten über- 
reicht. Letterer fehüttelte mehreren 
Hundert Perfonen, die in NReih und 
Slied an dem Waggon vorbeigingen, 
die Hände. 

13. MeKinley hatte eine behagliche 
Nacht und zeigt eine entfchiedene Zus 
nahme ihrer Kräfte. Der Präfident ift 
durch die Beiferung in ihrem Zuftand 
ehr ermutigt. 

Ehe er von Omaha abfuhr, ließ der 
Präfident den Lofomotivführer und 
die übrigen Bedienfteten des Zuges 
fommen, mwelcher die Partie von Dg- 
den aus befördert und dankte ihnen 
perfönlich für die angenehme „Fahrt 
über die IUinion = Bacifichahn. 

Sn Council Bluff3 hielt der Zug 
nur furze Zeit, und er fuhr dann auf 
den Geleifen der Chicago: & North- 
meitern Bahn weiter, 

Schon Donnerftag früh um halb 8 
Uhr fol die Präfidenten = Partie in 
MWafhington eintreffen. In Chicago, 
wo der Zug morgen früh um 2 Uhr an= 
langt, wird er nicht halten. 


Trauung ohne Trau-Gelübde. 


New York, 28. Mai. Die längft er= 
wartete Irauing des vielgenannten 
Vrofefford George D. Herron, bon 
Haufe aus Geiftlichen der Konaregatio- 
naliften = Kirche und Dozenten an einer 
Xoma’er Univerfität, derzeit aber chrijt- 
lich = foztaliftifchen Vortragsredners 
und Schriftftellers, mit Frl. Carrie 
Rand, feiner Gönnerin und Schülerin, 
fand heute Statt. (Herrons erjte Gattin 
bat fich defanntli von ihm ſcheiden 
laffen.) Die Zeremonie war ziemlich 
ungewöhnlicher Art. Jedes der Beiden 
erklärte einfach, daß es dasAndere zum 
Lebenzgefährten gewählt habe; ein 
Irau = Gelübde wurde nicht abaelegt. 
Der Kongregationaliften = Reverend 
Ihurfton Brown von Noceiter, N. 9., 
ebenfalls ein befannter Gozialift, voll- 
zog die Trauung. 

Dem Hochzeitgmahl wohnten man: 
che befannte Perfönlichkeiten bei, dar- 
unter Edwin Marktham, der Verfaffer 
des berühmten Gedichte „Ihe Man 
mwith the Hoe“, und Richard Le Gals 
lienne. 

Die Mutter der Neuvermählten hat 
dem Paar als Hochzeitsgeſchenk ein 
Landgut von 30 Acres bei Metuchen. 
N. J., gegeben, wo das Paar ſein Heim 
aufſchlagen wird, und die Mitglieder 
des „Neuen Apoſtolats“ während des 
Sommers thätig ſein werden. 


Vom ſozialen Feld. 


Cedar Rapids, Ja. 28. Mai. Der 
Ausſtand der Angeſtellten der hieſigen 
Eiinbahn = Werfftätten — ungefähr 
300 Mann — ift beigelegt tmorben. 
in dem Ablommen wird übrigens das 
Stücdarbeit =» Syftem, melches den 
Ausftand verurfacht hatte, gar nicht ers 
mähnt. 

MWafhington, D. E., 28. Mai. Die 
Beamten de3 Mafdiniften-Verbandes 
fcheinen nad) mie vor ſehr ſiegesgewiß 
zu fein, obwohl ihre Erwartung, daß 
Ichon gejtern der ganze Gtreif-Rampf, 
mit alleiniger Ausnahme de3 San 
rancisco’er Kampffelbes, erledigt fein 
werde, fich nicht verwirklicht hat. Im- 
merbin ift die Zahl der Fabriken, wel⸗ 
che jih mit den Mafchiniften einigen, 
in beftändigem Zunehmen. 

Man erwartet, daß noch mehrE&ifen- 
bahn = Linien in diefen Streit verwi- 
celt werben. 

97 Prozent der Mafchiniften, welche 
im Dienfte der Southern Bahn ftehen, 
haben bereitö bejchloffen, für den 9- 
ftündigen Arbeitstag zu ftreifen, und 
ivarten nur no — die diesbezügliche 
Drbre vom Verbandspräſidenten O'⸗ 
Connell. Die Verhandlungen mit den 
Vertretern der Bahngeſellſchaft nahmen 
keinen befriedigen den Verlauf. 


ein Theil der Güter. Die Paſſagiere 


wurden per Eiſenbahn nach St. Louis 
befördert. 


Jugendliche Einbrecher. 


Madiſon, Wis. 28. Mai. Tony 
Statz und Ernſt Weſtbury, zweiBürſch— 
lein von zehn Jahren, brachen in A. P. 
Falton's Waffenladen an Nord Car— 
roll Straße ein und ſtahlen zwei kleine 
Revolver, ſechs Schachteln Patronen 
und ein Dutzend Taſchenmeſſer. 


— — —— — 
Ausland. 


Chineſiſches. 
Wenig fehlt noch zum abgemeinen Abzug 
der Verbündeten. 

Berlin, 28. Mai. Die maßgebenden 
deutſchen Zeitungen ſagen, der Befehl 
des Kaiſers, daß die deutſche Flotten— 
Diviſion aus den oſtaſiatiſchen Gewäſ— 
ſern zurückkehren und das deutſche Ex— 
peditions-Korps in China aufgelöſt 
werden ſolle, ſei die fröhlichſte Pfingſt— 
Botſchaft, welche dem deutſchen Volk 
bereitet werden konnte. 

Waſhington, D. C., 28. Mai. Bei 
dem Kriegsminiſterium traf eine De— 
peſche des Generals Chaffee aus Taku 
ein, derzufolge die Transportdampfer 
„Sumner“ und „Lennox“ alle Trup— 

| pen, welche Ehina verließen, nad) Ma- 
nila befördern werden. 

London, 28. Mai. Der Korrejpon- 
dent der „Zimes" in Peking jagt, . die 
Zurücdziehung der verbündeten Trup— 

pen aus China werde im Ernft begin- 
nen, fobald die chinefifche NRegierung 
ein befonderes Edift erlafje, worin fie 
der GSchadenerfab = Forderung der 
ı Mächte augdrüdlich beitrete. 


Schon wieder behelligt! 
Ein Geiftesgejtörter drängt fih an den Was 
gen des deutichen Kaifers. 

Berlin, 28. Mai. In Pröckelwitz, 
preußifcher Regierunasbezirf Königs» 
berg, wo Kaifer Wilhelm zur Jagd 
weilt, murde der geiftesgeflörte Arbeiter 
Franz Kemper aus Danzig verhajtet, 
als er fi an den fatferlihen Wagen 
berandrängte. Er gab Später an, daß er 
ben Katfer über den Soniber Mord 
babe aufklären wollen. 


Außergerihtlihe Beilegung. 
Die Kinder des verunglüdten Kammerfän: 

gers ziehen die Klage zurück. 

Karlsruhe, 28. Mai. Großherzog 
Friedrich von Baden hat fich mit den 
Kindern des, im Großherz. Theater zu 
Mannheim in die Verfentung geftürzten 
und an ben Folgen der erlittenen Ver- 
legungen geftorbenen KRammerfängers 
Plant außergerichtlich verftändigt. Die 
Kinder haben darauf die Klage gegen 
die großherzogliche Zivilliſte zurückge— 
zogen. 

QAgrariersjfreude war verfrüht. 


Berlin, 28. Mai. Die Meldung, daß 
der Zolltarif-Entwurf, welcher der, für 
ben 4. Juni vom Grafen Bülow beru- 
fenen Miniflerfonferenz al® Grundla- 
ge ihrer Berathungen dienen foll, nicht 
weniger, al3 31 Doppeltarif-Bofitionen 
agrariichen Charakters enthalte, mird 
jet von Eingemeibten für unrichtig er- 
Härt. Somit hätten fi Ngrarier und 
Anti = Agrarier, die Einen aus Freude, 
bie Anderen aus Mißbehagen, ganz 
unnöthig aufgeregt. Uebrigens hatte jo- 
gar das MWolff’iche Bureau die falfche 
Nachricht gebracht. 


Berhängnikvoller Watrofenftreit. 


Genua, 28. Mai. Hier geriethen be- 
trunfene deutfche Seeleute vom Norb- 
deutfchen Lloyddampfer „Werra“ mit 
Stalienern in einen Streit, ber zu 
Thätlichkeiten ausartete. Der Schiffs⸗ 
Pflegwart Heinrich Rolfs erhielt eine 
Kugel durch den Kopf und ſtarb auf 
der Stelle. Der Italiener, welcher den 
todbringenden Schuß abfeuerte, be— 

auptet, aus Notfivehr gehandelt zu 


F — 


x 


eine Hänge entivendet 
kien, a — ER — = er = 


und Pfeifen hervor. Schließlich über- 
wog aber das Händellatfchen. 
Die Frübjahrsparade. 


Berlin, 28. Mai. Wegen der Bor: 
übungen für die Frühjahrsparade de3 
Gardekorps iſt ftatt bes gewöhnlich 
längeren Pfinaft-Urlaubs nur ein fol- 

| cher bon vier Tagen gewährt mworben. 

Der frangöfilhe General Bonnal, 
welcher ala Baft bes Statfer2 der Ba- 
ade beimohnen wird, ift hier eingetrof- 
fen und im Hotel Briftol abgefliegen. 

t Freiherr dv. Nordenfiyt. 


Berlin, 28. Mai. Nach längerem 
Giehthum ift.der frühere preußifche 
Oberpräfident Freiherr Ferdinand v. 
Nordenflycht geitorben. Er mar am 
—* Dezember 1816 in Minden ge— 
oren. 


Achtſtundentag für die ganze Welt. 


| London, 28. Mai. Der internatio- 
| nale Grubenarbeiter Kongreß wel⸗ 
ſcher jetzt hier tagt, nahm eine Reſolu— 
tion zugunſten eines achtſtündigen Ar— 
beitstages für die ganze Welt an. 

Der DVorfiger des Kongrefjes Wil- 
liam Abraham, fprad} die Erwartung 
aus, daß das britifche Parlament im 
nächiten Jahr ein Achtjtunden-Gefet 
erlaffen werde. Cine diesbezügliche 
Vorlage jchmebt derzeit auch in der 
franzöfifhen Deputirtenfammer, und 
der franzöfifhe Konareh = Delegat 
Eotte äußerte, die franzöftichen Gru= 
benarbeiter jeien zu einem General: 
| fireif bereit, wenn man fich mit diefer 
Borlage nicht beeile. 


Lokalbericht. 


Lebensmüde. 


Der Zimmermann Madrick Lanctot 
erſchoß ſich heute Vormittag in der 
Wohnung ſeiner Tochter, Frau Roſella 
Clobouneau, No. 5805 Hermitage Ave. 
Das Motiv der That iſt unbekannt. 
Der Verſtorbene, ein Wittwer, war 52 
Jahre alt. Er ſtammte aus Canada. 


* Neun Fuhrleute, die der Verun— 
reinigung der Straßen angeklagt wa— 
ren, wurden heute von Richter Prindi— 
ville um je 55 und die Koſten geſtraft. 

* Richter Chetlain hat heute die Re— 
ſignation von Ralph Metcalf als Maſ— 
ſenverwalter der bankerotten Dime 
Savings Bank angenommen. Die 
vakante Stelle iſt bisher noch nicht wie— 
der beſetzt worden. 

* Wie Ald. Mabor, der Vorſitzer des 
ſtädtiſchen Finanzausſchuſſes, heute er— 
klärte, wird der neue Gaskontrakt erſt 
dann der Peoples Gas Light and Coke 
Co. zur Beſchlußnahme unterbreitet 
werden, nachdem er vom Stadtrath 
gutgeheißen worden iſt. Der Entwuef 
des Kontraktes befindet ſich zur Zeit 
in Händen des Korporationsanmaltes, 
der genau prüft, ob da3 Snftrument 
nicht etwa Fehler aufmweift, welche fich 
die Gasgejelichaft nachträglich zu 
Nutze machen könnte. 

* Hausgenoſſen hörten geſternAbend 
ein verdächtiges Geräuſch in der Woh— 
nung des Reſtaurateurs Charles Lin— 
demark, Nr. 186 Oak Str. Da ſie 
wußten, daß die Familie Lindemark 
ausgegangen war, ſo ſetzten ſie die Po— 
lizei in Kenntniß. Detektives ſpreng— 
ten die Thüre und fanden auch wirklich 
einen Mann unter dem Tiſch verſteckt 
in der Wohnung vor. Der Verhaftete, 
gegen den Anklage auf Einbruch erho— 
ben worden iſt, nennt ſich Thomas 
Carney. 

* Ebanſton wird zurZeit wieder von 
„Deranda = Kletterern“ unficher. ge— 
macht, und Polizeichef Knight hat jeis 
nen Untergebenen Auftrag ertheilt, 
fharf auf der Hut zu fein. Gejftern 
meldete 2. ©. Hulbert von Nr. 1407 
Ridge Une., daß ihm nächtlicher Weile 
ein 50 Fuß langer Gartenfhlaud un 

worben 
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Er fandte neuerdings blos eine | 


Bilfs-Staatsanwalt Olfon entwicelt im 
Kriminalgericht einen Roman. 


Belle 


| Deutiche Seitung 


— 


—tür— 


Anzeigen. 
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Eile mit Weile. 


Die Behörde für lokale Verbeſſerun— 
gen hat heute bejchloffen, die endgiltige 


Die Staatsanmwaltfhaft, buch Herrn | Entjcheidung betreffg der Einrichtung 


Dlfon vertreten, entwidelt zur Zeit im 
Kriminalgericht 
Ihwörungs-Anflagen gegen Dr. 
| Augufi Unger, Wayland F. Brown und 
| Yrant Smiley einen förmliden Roman 
| bor der erfiaunten \urd. Bon der Zeu- 
‚ sin Flora Karl, die jelber ein Hhöchft 
‚ romantifches Berfönchen zu fein fcheint, 
ı erfuhren bie Gefchtworenen geftern, ivie 
Marie Diejenbach, während fie Bier als 

| Freundin des Dr. Unger mit vollen Zü- 
gen „Sroßftadtluft“ genof, ihre Ange- 
herigen glauben gemacht Hat, fie befän- 

ı be jich in Denver, Col. Marie fchried 
! hier Briefe an ihre Schweiter, Frau 
' Ibell3-Gulpepper, welche fie derinDen- 
cer befindlichen Flora zufchidte, die fie 
dann nad Chicago zurüdjenden ließ. 
%. E. Botter, ein Ugent der „Nem 

' Dorf Life Infurance Co.“, beftätigte 
die Ungaben, welche jein Kollege Ezra 
Smith über das Aufnahmegefucdh der 
Marie Diefenbach gemacht hatte, und 
ergänzte diejelden durh Mittheilungen 
über da8 Gebahren Ungers, unmittel- 
bar nad) dem Tode der Diefenbad). 
Unger fei damals mit einer Zeitung zu 
ihm gefommen, in melcher der Tod 
Maud Diefenbah3 gemeldet war. Er 
befürchte, hätte er gejagt, daß die Ver- 
ftordene mit einer Marie Diefenbad) 
ibentifch fei, melche fich bei der vom 





Zeugen vertretenen Gejellfchaft >ır fei=' 


nen, Ungers, Gunften babe verfihern 
lafien. Zeuge Habe darauf erklärt, 
daß das Ableben diefer jungen Da- 
me, die noch wenige Wochen zuvor fich 
ber beftenGefundheit erfreut hätte, ihm 
eimas plößlich vorfäme, und daß feine 
Gejellfcehaft den Fall fehr genau unter- 
fuchen laffen würde. Diefe Antündi- 
gung hätte den Unger offenbar fehr 
unangenehm berührt. Er wollte unter 
feinen Umftänden wegen der Gefchichte 
in’s Gerede fommen, hätte er gejagt; 
lieber machte er der Gefellfchaft ein Ge- 
Ihent aus dem Betrag der Police. 
Dann hätte er zu ihm, Potter, gejagt, 
wenn er die Ordnung der Ungelegen- 
heit für ihn in die Hand nehmen molle, 
fe würde es ihm auf ein fehones Stüd 
Geld nicht anfommen. Zeuge hätte 
dann den Unger aufgefordert, ihn nad) 
dem GSterbehaufe der Diefenbacdh zu be- 
gleiten. Unger hätte ihn nun zuerft 
nad einem Kofthaufe geführt, wo die 
Dieferbach vorher gemohnt hatte, Der 
Ungeklagie ftellte fih damals? an, al3 
märe er über den Aufenthaltsort der 
Diefenbadh nicht genau unterrichtet ae= 
weſen. 

Frau Harbeck, die im Hauſe der 
Frau Monaghan, Nr. 310 LaSalle 
Avenue, Zimmernachbarin der Marie 
Diefenbach geweſen iſt, entwarf eine 
lebhafte Schilderung des am 25. 
Auguſt erfolgten Ablebens derſel— 
ben. AmVormittag ſeiMarie noch wohl— 
auf geweſen, am Abend hätte ſie ſich 
in den fürchterlichſten Schmerzen ge— 
wunden und mit ſchäumendem Munde 
jammernd und verzweifelnd nach Dr. 
Unger geſchrieen. Stundenlang habe 
ſie gelitten, ehe der Tod ſie erlöſte. 

Der Anwalt John S. Butler ſagte 
heute aus, daß Unger, Brown und 
Smiley bei ihm geweſen ſeien, um feine 
Dienſte bei Erhebung der Verſichrungs— 
gelder in Anſpruch zu nehmen, welche 
Marie Diefenbach, nominell zu Gunſten 
Smileys, von der New York Life In— 
ſurance Co. erwirkt hatte. Die Drei 
wollten wiſſen, ob etwas Straffälliges 
darin ſei, daß Smiley von Mary Die— 
fenbach als ihr Verlobter vorgeſchoben 
worden ſei, um durch ſeine Vermitte— 
lung ihrem Freunde Unger das Sterbe— 
geld zu ſichern. Zeuge hat den Ange— 

klagten damals erklärt, ihre Abmachun— 
gen ſeien an ſich nicht ſtrafbar. Es 
wurde dann beſchloſſen, das von der 
Diefenbach hinterlaſſene Teſtament zur 
Beſtätigung beim Nachlaſſenſchaftsge— 
richt einzureichen. 

Frau Mary Sullivban, Inhaberin des 
Koſthauſes Nr. 276 Superior Straße, 
gab an, daß Mary Diefenbach vom 26. 
Juni bis zum 16. Auguſt vorigen Jah— 
res bei ihr gewohnt habe. Sie ſei 
dann nach Nr. 310 La Salle Avenue 
umgezogen, weil Zeugin ihr kein offenes 
Bett ſtellen konnte, das Klappbett aber, 
mit dem fie ſich zu begnügen hatte, ihr 
nicht genehm war. Als Marie in's 
Haus der Zeugin zog, gab ſie vor, 
fremd in Chicago zu ſein und aus La 
Porte, Ind. zu kommen. Während ſie 
bei der Zeugin wohnte, wurde ſie drei 
oder bier Mal von Dr. Unger beſucht, 
der dann regelmäßig mit ihr ausging. 


* Mayor Harriſon hat dem wegen 
Beherbergung eines minderjährigen 
Mädchens zu Zuchthausſtrafe verur— 
tbeilten Schantwirtd Baptifto Pizzt 
von No. 392 Clark Str., fowie dem 
Schantwirth Frank Ruffello, von No. 
452 Clark Str., deflen Lokal angeblich 
von Strolchen und Dirnen frequentirt 
wurde, die Lizens entzogen. 

* Batrid Thompjon, ein 60 = jähri- 
ger Mann, wurbe heute in feinem Zim- 
mer im Gebäude No. 32 Welt Madifon 
Straße, entfeelt im Bette liegend vor- 

efunden. E3 wird vermuthet, daß fein 
So auf natürliche Urfachen zurrüdzu- 
führen .ift. Die Leiche wurde nach der 
Eounig - Morgue geichafft. 

>* Die Firma Swift & Co. hat ver- 
fprochen, auf die ihr unterbreitete For: 
derung um 
aus dem Betriebe 


dei Be entlaſſe⸗ 


bei der Verhandlung Di 


| 


Miederanftellung von drei 


eines Kanalifirungs-Spftem3 für den 
ſtrilt öſtlich von der Halſted, zwi— 
ſchen 73. und 103. Str., bis zum 20. 
Juli zu verſchieben. Als die Angelegen— 
heit heute in öffentlicher Sikung zur 


| Sprade fam, maren etwa 50 inter: 


ejjirte Grundeigenthümer zur Stelle. 
Diefelben befürworteten zum Thail, 
daß die Arbeiten an der Kanalifirung 
jenes Difirift3 zugleich mit denen an 
ben für das Stony Ysland-Repier ent: 
worfenen SKanalifirungs - Plänen . in 
Angriff genommen werden möchten, Doch 
find Undere gegen jede „Uebereilung“ 
in der Sache. — Die fraglichen Kanas 
liſirungs-Arbeiten werden einen Koften= 
Aufwand von $1,500,000 verurfachen. 


Die Zioniten. 


Die ftaatliche Gefundheitzbehörde be- 
faßt fich heute mit den Anklagen gegen 
Dr. Speicher und andere Handlanger 
des Dr. Domwie. Dem Speicher wird 
bielleiht Die Lizens zur Wusübung 
der ärztlichen PBraris entzogen werben. 
Gegen Henriffe Bartfjd und andere 
„Diafoniffinnen” Dowies werben wahr 
Icheinlich Strafanträge geftellt werben 
wegen unbefugter Leiftung bon Ge: 
burtshilfe. 

Die Geſchworenen ſind heute Nach— 
mittag in die Unterſuchung der Ankla— 
gen eingetreten, welche gegen Dowie und 
Genoſſen in Verbindung mit dem Ab— 

| leben der Frauen Judd und Ehriftenfen 


erhoben werden. 
— — — — 


Strengere Maßregeln. 


Polizeichef O'Neill hat ſeine Unter— 
gebenen angewieſen, fortan ſtrenge für 
die Beobachtung der Zigaretten-Lizens 
zu ſorgen. Falls Geſchäfte, die nicht 
im Beſitze der erforderlichen Lizens 
ſind, auch fernerhin noch Zigaretten 
oder Zigaretten-Tabak verkaufen, ſo 
werden die Eigenthümer der betreffen— 
den Läden gerichtlich belangt werden. 
Die Lizensgebühr für den Zigaretten— 
verkauf beträgt 8100. Dieſelbe wird 
bisher von nur 330 Händlern bezahlt, 
troßdem hat man in ITaufenden von 
Geſchäften Zigaretten oder Zigaretten- 
Zabaf kaufen können. 

— +9 — 
Qingebote eröffnet. 


Sm Oberbauamt mwurben heute die 

ı eingelaufenen Angebote auf Ausfüh- 
‚tung deö Baue der geplanten ftäbdti- 
Ihen Abfall-Verbrennungsanlage er- 

öffnet. Diefelbe joll im Stande fein, 

täglich 100 Tonnen Abfall zu vernich- 

; ten, und ber Stabdtrath hat für den 
| Bau des Ofen: $25,000 ausgemotfen. 
| Folgende Ungebote find eingelaufen: 
E. Deladapele & Pierce, Eranfton, 

$18,000; H.Neiteint, $10,550; „Davis 

Oarbage Furnace Company,“ 852,250; 

2. U. Dean, $49,000; „Bridgeport 

Boiler Works, $98,450; „Diron Gar- 

bage Crematory Company,” $24,865. 


—-- 190 — 
Der Handel ift abgefdlnfien, 


Präfident Budinahbam von der 
Northweſtern -Hochbahn-Geſellſchaft 
| machte heute offiziell befannt, daß 
diefe die Ringbahn angelauft habe. 
Sie zahle deren Aktionären für ihre 
Antheilfcheine $125 pro Stüd und ge- 
fteht ihnen das Reht zu, fi zum 
Nennwerth ihrer Aktien an den Zeich- 
nungen für Bonds der Northmejtern 
ı Hochbahn zu betheiligen, mit welchen 
ber Kaufpreis bezahlt werben joll. 
Diefe Bonds werden an fie zu 90 Pro- 
zent ihres Nennmwerthes abgegeber 


— be 


Staub: Erplofion. 


infolge einer Erplofion von Staub 
in der dritten Etage der Smift’jchen 
Dinger = Fabrif an 42. und Auftine 
Straße, erlitien heute zwei der Dort be> 
fchäftigten Arbeiter, John Setoli von 
No. 4503 Laflin Straße und Steven 
Lettric, wohnhaft an Paulina Straße, 
Brandwunden in Gefiht und an den 
Händen. Sie befinden fi in ihren rejp. 
Wohnungen in ärztlicher Behandlung. 
Die übrigen Angejtellten famen mit den 
bloßen Schreden davon. Das Teuer 
murbe gelöfcht, ehe e& nennensmwerthen 
Schaden angerichtet hatte. 


* Die Leiche jener Frau, die bor- 
geſtern im Douglas-Park Selbſtmord 
beging, wurde heute als diejenige der 
60 Jahre alten, an Wood und 18. Str. 
wohnhaften Frau E. Cekora identifi— 
zirt. Die Unglückliche war ſchon ſeit 
längerer Zeit krank geweſen und hat 
jedenfalls in einem Anfalle von Ver— 
zweiflung Hand an ſich gelegt. 

* Als viertes Mitglied ſeiner Fami⸗ 
lie, dem das gleiche Schickſal wider— 
fährt, wurde heute Albert J. Rice von 
Bundesrichter Kohlſaat zu zweijähri— 
ge Zudthausftrafe verurtheilt, meil er 

affenfcheinen durch Umänderung der 
Zahl auf denfelben einen anjdeinend 
höheren Werth verliehen hatte. 

* Beim Berfuche, von einem in 
Bewegung befindliden Straßenbahn- 
wagen ber Weftern Avenue-Linie an der 
Ede von Chicago Ave. abzufpringen, 
glitt geftern Nachmittag der zehnjäh- 
ige Arthur Groth aus, fiel und erlitt 
erzbafte Kontufionen. Er wurde 
13 Ambulanz nad der elterlichen 


B . 
5 2 


; 
3 


Im letzten Augenblick. 
Sechs Inſaſſen des Irvine-Hotels nahezu 
an Leuchtgas erſtickt. 
Sechs Inſaſſen des Irvine-Hotels 
No. 71 Ban Buren Str., wurden um 


| 10 Uhr heute Vormittag, in Folge der 
 Einathmung von Leuchtgas nahezu er= 
| ftidt, von einemDienftmäbchen in ihren 
| Zimmern bewußtlos aufgefunden. Der 
| 23 Jahre alte JohnYannan, ein Fuhr- 


mann, jowie ein etwa 40jähriger 
Mann, der angeblih William Doyle 
beißt, mußten nach dem Samariterho= 
| fpital gefchafft werben, da alle ⸗ 
| mübungen, fie im Hotel in’3 Bemußt- 
fein zurüdzurufen, erfolglos blieben. 
Der 18 Jahre alte Stiefelpuger Frank 
Sohnjon konnte erft nad ftundenlans 
gem Bemühen der Uerzte aus jeiner 
tiefen Ohnmadt ermedt werben. 
| Die 21 Jahre alte Sufie Con- 
rad und ‘ennie Sullivan, 25 Jahre 
| alt, fomwie die 28jährige Marie Taylor ' 
waren nur leicht betäubt und erlangten 
nad Anwendung ponWiederbelebungs- 
mitteln in furzer Zeit das Bemußtfein 
zurüd. Schon früh am Morgen madte 
fich ein leichter Gasgeruch in dem Hotel 
bemerkbar, indejjen wurde der Urjache 
nicht nachgeforfcht. Erft al um 10 Uhr 
Vormittags das Zimmermädchen den 
Hannan mweden wollte, der im 3. Stod- 
merk jchlief, ftelte e& fich heraus, daß 
ein Unglücd geichehen jein mußte. 

Der Korridor im 3. Stodmwerf war 
dermaßen mit dem tödtlichen Gaß ge- 
ſchwängert, daß das Dienſtmädchen 
kaum im Stande war, die Thüre von 
Hannans Zimmer mit ihrem 
“passe-partout” aufzufchließen, nad)- 
dem fie auf Klopfen feine Antwort er- 
halten hatte. Durch die geöffnete Zim- 
merthüre drang dem Mädchen ein jo 
erjtidender QDualm entgegen, daß e& 
faum die Kraft fand, nad) der Office 
des Hotels zu eilen und Lärm zu 
Schlagen. Die Harrifon Str,-Revier- 
mache wurde telephonifch in Kenntnig 
gefegt,und aladann trafenBoliziften im 
Hotel ein, um ſyſtematiſch eines der 
Zimmer nad) dem anderen zu Durdhfu= 
chen. Die drei Mädchen wurden im 4. 
Stodiwerf gefunden, wo die Luft weni- 
ger mit dem Ga3 durchfegt war, wie im 
3. Stodmwerf. Yohnjon, der ebenfalld 
fchon das Bemwußtfein verloren hatte, 
wurde von den Polizijten aus einem 
Zimmer im 2., Dohle, deffen Zuftand 
den Uerzten wenig Hoffnung gibt, aus 
feinem, im 3. Stodmwert gelegenen 
Zimmer hinausgetragen. Nah An 
jicht von Frau Richard $rvine, der Ei- 
genthümerin des Hotels, iſt die Feuer— 
mehr für den Unfall verantwortlich). 
Geftern Abend fam ein Feuer im Ir— 
vine⸗Hotel zum Ausbrud, un» bie 
Feuerwehr durchfichlug bei dertiifjare 
beit venyzußboden im 3. Stodwer?! und 
gleichzeitig — natürlich ohne Abficht — 
auch eine Gasröhre. Während derRacht 
ftrömte das Gas langjam aus und be- 
täubte die Sinfaffen der Schlafzimmer, 
die beinahe in die Emigfeit hinüberge- 
Ichlummert mären. 


Berunglüdt. 


Zei der mit dem Abbruch des Na 
tional Life Infurance Gebäudes, No, 
157 — 161 La Salle Straße, beichäf- 
tigten Arbeiter verunglüditen heute, 
Robert Sefferfon von No. 1831 Dear: 
born Straße, ftürzte von der britten 
Etage ab und brad) das rechte Bein 
oberhalb des Anöcele. Edward Yip- 
gerald von No. 305 Clark Straße, war 
im dritten Stodwerf mit demSprengen 
eines großen Steine befchäftigt, Der 
unerwartet zerbarft. Fibgerald faufte in 
die zweite Etage und wurde von nadje- 


fallenden Trümmern getroffen. Gree 
litt einen Bruch des linfen Arms. Die 


Berunglüdten, welche von der Norte 
teftern Wreding Company beichäftigt 

wurden, fanden Aufnahme im County- 

Hofpital. 


Sudte den Tod. 


Frau Mabel Broughton, die Gattin 
bon Kohn R. Broughion, dem früheren 
Chefclerk des MeCoy-Hotels, an Clart 
und Ban Buren Str., nahm dort heule 
zu früher Morgenftunde, angeblich aus 
Verzweiflung über eheliche Mißhellig- 
feiten, eine Dofiz Morphium in felbft- - 
mörbderijcher Abficht ein. Die Lebens: 
müde, die 24 Jahre alt ift, fand Aufs 
nahme im Samariter-Hofpital, mofelbft 
die Werzte erklärten, daß fie wahrjchein- 
lich genefen würde. 


— ne: r— — d 
* Barney Zacharias, der erft fürzlih 
bon Richter Prindipille wegen „Buche 
machens“ um $50 und die Koften ä 
ftraft wurde, hatte fich Heute beffelden 
Vergehend wegen vor Richter Hall zu 
verantworten, der fein Derhör auf 
Freitag verſchob. * 
* Mayor Harriſon hat heute Nadh- 
mittag die Reiſe nach Minvqua, Wi 
angetreten, mo er einige Tage lang 
dem Angelfport obzuliegen bea 
tigt. Während feiner Abmwejenheit 
Korporationsanmwalt Walter ala & 
rertreter de Mayor3 das Regiment. 
der Stadthalle führen. 
—: 


Das Wetter, 


Bom Wetter-Burean auf dem Auditorium⸗ er 
wird für die näditen 18. Stunden iolgenzes Meter 


— una: ge a — 

icago und Umgegend: ei e i 

anbaltcb tühl heute Abend und morgen he 

u inde. 5 

Ilinois and Miffouri: Möglicherweiie 

beste. Abend; morgen ee a 

nördlihe Winde. 5 a 
Wahr ſcheinlich 
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"Seheitt — um zu Bleiben. 


Meine Br Methoden der Heilungen, welde ur id Kenne und welde nur in mei- 
a er Office angewandt werden, ei 

AG will nicht das Antercife 

des oberflächlichen Leiers. et- 


weden, aber 


der Männer, 
und nur folcher Männer, die mit 


Krankheiten 


baftet, die ihremG&ejchlecht eigen 
thümlih find. 
der Männer bildern meine Spes 
sialität. Ich behandle nichts an= 
IH machte dies zu mit: 
nem jpezielen Studium. gateih 


beres. 


nahdem id) 


En und jeit allen 
ahren waren fie mein Studium 
und bildeten meine unausgejegte 
Praris. Bin ich nicht bejier 
bereitet, um bdiefe Leiden zu be 
zwingen und zu furiren, al5 der 
gewöhnliche Arzt, dem die prafs 
tiihe Erfahrung fehlt. 
Baricoccle. 

Unter meiner Behandlung vers ı 
fhwindet diefe Krankheit jchnell, 
die Schmerzen lajien beinahe aus 
genblidlih nah und ftatt deifen 
tritt der Stolz, die Kraft und 
das Pergnügen guter Geiunbhe.t 
und Mannestkraft ein. 


Ex Wiener Eyesial-Arst, welder 
nur Männer behandelt. 


Meine Aur löfl Die Strils 
tuervollitändig auf, entfernt ie: 
des Sinderniß tar 
und ftärft die Organe dauernd. 


fen, un geheilt zu Bleiben. 


Blutvergiftung. 
Meine. jpezielle Art der Be: 
handlung ift thatiächlich das Me- 
jultat meiner Lebensarbeit Kei— 
me. gefährlichen Droguen oder 
Ihädlichen Medizinen irgendpimels 
welder Art fomnıen in Anm‘ N: 
dung. Sie wirft auf den Sik ver 
Krankheit und — j.de Un: 
reinigfeit aus dem Sörp:r, gibt 
reines, geſundes Blut und ſtellt 
Euch wieder her für die Pflich— 
ten-und Freuden des Lebens. 
Verlorene Manneskraft 
Impotenz). 

Meine Kur für ſchwache Män— 
ner legt jeden unnatürlihener: 
luft bei, jei e$ durh Ee.bitbe: 
fledung oder Ausſchweifungen 
hervorgerufen. Meine Methode 
ftellt ohne Zweifel alle die v'rs 
lorenen Kräite dr geihleätlihen 


die Yufmerjamt:it 
und nır Männer, 


und Schwächen be: 


Nur Gibredhen 


die Univer;ität abe 
diesen 


— 


| 

| Mannestraft wieder her. 

| Begleitsstrantheiten. 

| _Riele Leiden find Begleit⸗ 

| Krankheiten und enitftchen aus 

| anderen Krankheiten. Zum Rei: 

| ſpiel geſtzlechti eſ hwaͤcht rührt 

oft von Varicocele oder Striktur 
her, Blut- und Knochenkrankhei⸗ 
ten entſtehen oft durch Blutver— 
giftung und körperlicher und 
geiitiger Verfall folgt oft dem 
Unvermögen. In derBehandlung 
aller Arten Krankheiten beſeitige 
ich immer die Wirkung wie auch 

Wdie Urſache. 


der Harnröhre 


Gewißheit der Heilung. 


iſt, was Ihr ſucht. Ich gebe Euch eine geſchriebene, geſetzliche Garantie, 


daß ich Euch kurire, oder Euer 


Geld zurüd,. Ab kann und werde Euch jahlloſe Fälle vorführen, mit Grlaubniß, two ich liberzeugt bin, 
deß jolhe Mittheilung angebracht ift, die ich geheilt babe, um auch ge heilt zu bfeiben, und weile von 


Sauzärzten und fogenannten Experten aufasgeben wurden. Was ip | 
auch füe Euch thın. Alio ergreiit dieſe Gelegenheit. 
12, 2—7:30; Mittwod3 nur don 9—12; Sonntegs von 10 Si? 


Sprechſtunden: — 


für Andere gethan habe, kann ich 


lUhr. 


NEW ERA MEDICAL INSTITUTE, 


6. Floor, NEW ERA BLDG., Ecke Harrison, Haisted Str. u. Biue Island Avo. 


Benutzt Den Elcvaior bis zum 5. 


Floor und geht sad) Zimmer 511. 


Eifendayn- Fahrpläne. 


Chicago und SBtorthiveitern Etfenbahn. 


KideiDfficed, 212 Clark » Straße. Tel. Central 721, 
Dafley Ave. und Welld-Straie Station. 


Colorado& 1", Ded» — 

oradoSpezialꝰ ern. 

er Omaha, Denver.. J 10:00 Im 

Mes Moines.C.Bluffs Omaha } * 6:30 Nm 

‚Salt Lake, San —— 10:30 Nm 
808 Angeled, Bortland.. 

Denver Omaha, Siour Sitg.. 


m... Omaha * 


Mafon Eity, Yairmont,Slear 
Lake, Parfersburg, Zraer.. 
Northern Jomwa und Daotas.. 

Diron, Sterling, €. —— 
23 pille und —— 
zent Limited... on... 
t. Baul, Minneavolis, 
anesville, Madiſon, 
u Glaire. .... 
”inona, La Eroffe, "Hadilon.. 
Winona, Ba Erofje und Abes 
ftern Minnefota 
wo Du Lac, Ojhkofh, Nee: 
b, Appleton, on De 
ober Appletou Fit. .... 
Green Bay und Menontinee.. 
Aſhland, Qurley, Beflemer, ! 
tonisood u. Nhinelander. f 
toib, G.Bay, ne } 
rquette n. 8. Superior 
Green Bay, Florence Hurley.. .10: NM * 
Davenport, Rod Zsland—Abf. +12:35 Nnt., 
Rodford und SFreevort — Abfahrt, +7:25 Bu, 88:45 
Bun., +10:10 Bmm., = 45 Nm., 86:50 Nnı., +11 :40 Run. 
Rodford — 4b bj. 8 Vm.. 70 Vm., 82: 02 Nın., +6:30 
Nachmittags 
Beloit = —— — WM. +3 Om., $4 Um., *9 
m., +4:25 Ntın., +4:45 . +5:05 Nın.; 46:36 Nın. 
anespille—Abf., +6: 30 Fim *10 Nım., $ 
ilmaufee—Abf., +3 Bm., Hi Dm., +7 Bm.. * 
11:30 Om., +2 Nm., "3 Rın., *5NM., "8 NmM., "10:30 


a mitta 3. 
ee + andg. Sonntags; $ Sonntags; d Sams 
8; T außg. Montags; + ausg. Samftags; a täglich 
teen Bad. 


bi Menominee; k tänlıh bis 


Ankunft. 
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Illiucis Zentral⸗Eiſeubahn. 
Une duro ohtenden Züge veriaſſen den Zentral-Bahn ; 
of, 12. Str. und Park Row. Die Zuge nad dem 
Süden FLönnen (mit Ausnahme Des WPojtzuges) 
an ber 22. Str.» $#. Str... Hyde Park: und 63, 
Str -Station beitiegeu werden. Gtabt« »TicetsOffice, 
9 Adanıs Str. und Auditorium« — 
Durchzuge: Abfahrt 
New Orleans & Viemiphis Spezial * 8.308 * 
ot Sp’gö, Art.. Dia Demphis.... " 8308 * 
temphis & Siew Orleans Lim * 
a g3, Arf., via Diemphis.. "MAR " 
tarypılle u. Jaci onville, Tla.. 
Monticello, ‚und Ds 
St. Louis Spruugfueid Diamond 


Spezial . °i 
St. Long Springfield Daytight, 
Spezial Decutur.. 
Eaıro. Deratur, St. Yon 8 Bofal. 
BVoftzug— New Ortean: 
Bloomingten & Ehatöworth... 
Champaian und Gilman —— 
Evanspille Erpreß...... -.-- -....- 
Evansnilte, Cairo und South 
lee & Gilman .......- 00... 
Omaha, Sn Fanciäco.. "BAHN ° 
Dubugue, GivurG:iy. Sic ut gi us 845 =? 
Omaha, Sıoug Bıry Ervreß...... SO * 
— Sir ©. — — — * RT 3 
Rodford Baflagierzug . 2ER *°10.05 
MR odtord & Dupugne.. EIS5N 11255 
alich. Aaalich Außgenommen Saw iaas 


Weſt Shore Eifenbahn. 


283081 


Sier limited Schneilzüge tänlich zwifchen Chicago | 


n. Et. Louis nach New Hart nnd Bolton, via Wabalh 

Eijenbahn und Nicdel-Plate-Bahn mit eleganten Ehr 

und Buffet-Schlafwagen durch, ohue Wagentvechiel. 
Büge geben ab von Shirago ı — — 


Da 
Abfahrt 12.02 Migs. "Antunfte in ans Dort 3.30 Rahm. 


„ Bolton 5:50 Abds. 
Abfahrt 11:00 Abde „ New York 7:50 Borm. 


er 10:20 Born. 
aRidel BI ate 
utf. 10.35 vorde Rid in Dem Nort 3:00 Date. 
» » often 4:50 Nach 
ubf. 10:15 Abds. bs Bone Hort 7:50 Borm. 
Bofton 10:20 Borın. 
Züge gehen ab von St.’ Louis wie folgt: 
Bia Wabajh. 
dl. 9:10 Borm. Unkunjt in Nerv York 3:0 Nach. 
»  . Bolton 5:50 Wbde. 
&bf. 8:40 Abbs. “ „ Nerv Dark ü 50 Born, 
” Bofton 10: 20 Borm. 
Degen Drau Einzelheiten, Raten, Ehlafwagen, 
Tlcs 32 ſprecht vor oder ſchreibt an 
* @. Mambert, General-Baffagier-Agent, 
5 Vanderbilt Ave., Nem Vorf. 
B. 3. —X Gen. Weſtern⸗ Baflagier: «Agent, 
205 ©. Clark Str., Chicago, 
Sohn W. Goot, Tidet-:Agent, 205 &. "start Str. 
Ebicago, A. 


Burlingtonsätinie. 
***8* Burlington- und Quincy-Eiienbahn. Tel. 
3881 Main. Sclafwagen md Tidet3 in 211 
Klar Str., und Union-Bahıhof, Canal und Adams. 
abfa rt Ant unft 
Rofcl na: 


2.00N 

Ottawa. 
Rochelle, Rockford und Forreiton.. 
Lokal · Punkte, Illinois u. — .. 
Elinton, Moline, Rod Haland .. 
Ulle Orte in Teras 
Salesburg und Quinch 

ort Madiſon und Keotul 

enver, Utah, Galifornia ...... 5 
Ditawa und Streator 
Gterling, ——— = und Rodiord.. 
Banjad a: S: Bluffs. 

n ity oſeph 

le end Minneapolis. 
Bee und Kanias Eitn.. .. .... 
Et. Raul und Minneapolis 
Keofut, in uno 650 
Oma ineoln, Denber. 
Salt den. Galifornia 
Deabwo ot Springs, ©. D.. A. 

—S Täglich, auänenommen ©o 

Uch. rn Samſiaus. 
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“The Maple Leaf Route.” 
mn Gentral Station, 5. Ave. und Harrifon Str. 
el 115 Adams, Ras 2380 Gentral, 


ch t. Ank 
Dinner, GiBau, Dubunue, | ® SU 
08 Giiy djep “6ZON. *0 
Dee Moines, Marihalltomn 2: 


*10. 30 R. *+140R. 
Syremere und Byron Local 3.10R. »10.33 B. 


üge 
Burlington, Yowa . 
treator und Sa Salle.. 
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MONON ROUTE-Dearboru Station. 
Lidet Dffices, 232 Slar! Str. und 1. Alafje Hotels, 
Ankunft. 


» Baltimore & Ohio. ’ 
age Paffagier-Station; Lidele 
und Audıtorium. Keine eri 


\ — * Limited ind Züge tä 


5 * 
Be dor Wafbıngton Veſti⸗ e 


10.083 845 R 


380 VB 


"9:30 Bm | 
"3:30 Nm | 
"7,42 Bm 

"6:55 Sm | 
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K.W.KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Schiffskarten 


zu billigſten Preiſen. 
Safute oder Biwifchenderk 


über 
| Bremen, Hamburg, Rotterdam, 
; Antwerpen, Sapre, Paris, London 


Anmeldung für Erkurfionen 
entgegen genomnien. 
Wechſel, Poſtzahlungen, Fremdes Geld 
ge- und verkauft. 
40,000 M. in Gold an Sand. 


Deutſche Sparbank 
und Bankgeſchäft. 


Agentur der 
American Express Co. 
für Kreditbriefe, Drafts, Money Orders über 
die ganze Welt. 

Spezialität: 


Ze Bollmachten, 


notariell und fonfularijch 


_ ME Grobichaiten, 


Boraus baar ausbezahlt oder Bors 
fhuß ertheilt, wenn gewünfdt, 
wendet Euch direft an 


Lijte von ca. 15,000 gefuchten Erben in 
meiner Office. 


Deutſches RVonſular— 


und Rechtsbureau. 
'84+ La Salle Strasse. 


E Eonntags offen bi8 12 Uhr. vibeie” 


H.Claussenius £[Co. 


Gegründet 1864 dur 


Konful 3. Clauſſenius. 
BE Erbſchaften 
Vollmachten a 


unſere Spezialitat⸗ 
In den legten 25 Ü hren haben mir über 


ae 20,600 Eröfhaften 


regulirt und eingezogen. — Bo:fhüfle gewährt. 


Oerausgeber der „Vermibßte Erben-Liſte“, nach amt⸗ 
lichen Quellen zufammengeftellt. 


Wechſel. Poitzahlungen. Fremdes Geld. 


General⸗Agenten des 


Aorddeutſchen Lloyd, Bremen. 
Aelteſtes 


Deutſches AJukaſſo-, 
Jistarials- und Rechlsbütean. 
Chicago: 
90—92 Dearborn Straße. 


Sonntags sifen vn 9-13 übe, 


ne ernten nn 


—R 


am alle ſeſtlichen Gelegen heiten empfehlen 
wir unſer reichhaltiges Lager importirter 
ſowie alle Sorten hieſiger Weine, darunter 
den von den beſten Aerzten ſo ſehr empfohle⸗ 
nen BLACK ROSE. Außerdem enthält unſer 
Lager die größte Auswahl feiner Wbisfies, 
Sherrie, guteBortw eine, Arac, ‘amaica 
Rum, echtes Zwetichenwajler, Kirſchwaffer “ 


Kirchhoff & Neubarth Co., 
53855 Rate Str. Tag,difrfom® 
Tel. Main 23597. 2 Thüren öflih von State om. 


Der feit einem halben Sahrhunder 


DDERRREH Tun 


ift der beite Magenbitter. 
in Rheinberg (Deutjchland). 
„Dan hüte fi) vor Badahunngen. 


Eifenbahns Fahrpläne. 


Sitdilon, Topeta & Sauta Fe Eiſenbahn. 
Yüge verlajjen Dearborn Station, Bolt und Dear: 
born Str. — 19 Adams Str. Phons 


8,037 Central, 
Tas — 
Streator, Galesburg, Ft. Wei 17:58 8. ] 5:02 
The California Sim: = D— 808 
Angeles, ©. Die © tan * 1:00 
Streator, Belkin, onmeoutb. ] 1:08 
Gireator, Yoliet, Lodp., Semont 
Lemont, Lodpore und Zoliet.. 138 
Ranf. City, Cole., Utah & Ter 
Ra. City, Galifornia & Mer. 10:0 
Ran. City, OMaboma & Texas 
* Fiolih: ) Unsgenommen Sonntags. 
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Ehlecago & Erie⸗Eiſenbahn. 
N Tidet-Offices: 
242 ©. Glarf, Auditorium 
> Searborn-Gtation, Volt u.Dearborn. 
7 — — — rer Antunft, 
„0 
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Drenfus. 


Schon begann die Erinnerung an 
den Dreyfus-Prozeß, der die ganze 3i- 
pilifirte Welt vor wenigen Jahren be- 
ihäftigte, zu erblaffen, jchon begann 
man den ſchmählichen Kompromiß zu 
vergeſſen, den ein franzöſiſcher Ge— 
richtshof mit Wahrheit und Gerechtig⸗ 
keit einging — da traten zwei Ereig⸗ 
niſſe ein, welche die Dreyfus-Affäre 
wieder in den Vordergrund rücken. 
Dreyfus hat ſelbſt noch einmal das 

Wort ergriffen. 

In einem Werke, das gleichzeitig in 
franzöſiſcher, deutſcher, engliſcher, ſpa— 
niſcher, italieniſcher, ruſſiſcher und un— 
gariſcher Sprache erſcheint und das 
den Titel „Fünf Jahre mei- 
nes Lebens“ trägt, ſchreibt 
Hauptmann Alfred Drenfus in fur 
zen lebensvollen Zügen feine ©e- 
Ihichte und veröffentlicht zugleich das 

| Zagebudh, das er eine Zeit lang auf 
der Teufels-Inſel geführt hat. Er 
ſchreibt ruhig und maßvoll —und doc) 
kocht dem Leſer das Blut bei der Er— 

zählung der entſetzlichen Qualen, denen 
der Gefangene auf der Teufels-Inſel 
ausgeſetzt war. 

Faſt gleichzeitig mit dem Erſcheinen 
des Buches, nur wenige Tage ſpäter, 
brachte das Kabel die Nachricht, 
daß Graf Eſterhazy wieder, und 
zwar diesmal vor dem franzöſiſchen 
Konſul in London, ſich unter Eid als 
Verfaſſer des Vordereaus erklärte, das 
er mit Wiſſen des Oberſten Sandherr 
hergeſtellt habe. Damit wird alſo 
Dreyfus wieder von dem Vorwurf des 
Landesverrathes befreit. 

Das Verdikt von Rennes hat den 
Makel, der an Dreyfus haftet, nicht be— 
ſeitigt; er blieb degradirt, er iſt nichts 
weiter als ein begnadeter Verbrecher, 
wenn auch die ganze ziviliſirte Welt von 
ſeiner Unſchuld überzeugt iſt. Man 
kann es ihm nicht verübeln, wenn er die 
Schmach von ſeinem Namen waſchen 
will, indem er die nackte Thatſache be— 
richtet, um dadurch den Beweis zu er— 
bringen, daß er kein Landesverräther 
iſt und daß man einen ungehueren Ju— 
ſtizfrevel an ihm verübt hat. 

Ob's ihm nützen wird? 

Schwerlich! Selbſt bei den 
Freunden Dreyfus' wird das Gerech— 
tigkeitsgefühl, welches mehr als eine 
„Begnadigung“, welches einen „Frei— 
ſpruch“ verlangt, zum Schweigen ge— 
bracht angeſichts der Gefahr, welche ein 
neuer Prozeß der Republik bringen 
würde. Aber gerade deshalb iſt die 
Dreyfus-Affäre ein trauriger Beleg 
für den ſittlichen Niedergang Frank— 
reichs, das nicht mehr den Muth hat, 
Lüge und Ungerechtigkeit niederzuwer— 


der 


fen. 

Und wie furchtbar hat Dreyfus lei— 
den müſſen, nur damit die „Gloire“ der 
Armee nicht leidet. 

Nur einige Proben aus dem Tage— 
buche, die in ihrer wahrhaft erſchüt— 
ternden Sprache ihre Wirkung nicht 
verfehlen können, mögen hier Platz 


finden: 
14. April. 1895. 

„Nachdem ich vierzehn Tage lang in 
meinem Käfig die Ueberfahrt ertragen 
gemußt, hatte ich auch noch vier Tage 
bei tropiſcher Hitze, in meine Zelle ein— 
geſperrt, ohne auch nur die Brücke be— 
treten zu dürfen, in der Rhede der Sa— 
lut-Inſeln ausharren müſſen. Mir 
war, als fließe mein Gehirn ausein— 
ander und als löſe ſich mein ganzes 
Weſen in eine unſagbare Verzweiflung 
auf. 

Bei meiner Ausſchiffung wurde ich 
in's Zuchthaus gebracht, ſogar die Ja— 
louſien öffnete man nicht, zu keinem 
Menſchen durfte ich eine Silbe äußern, 
ich war allein mit den quälenden Ge— 
danken, gehalten wie ein Sträfling. 

Einen Monat lang blieb ich in dieſer 
Weiſe in meiner Zelle eingeſperrt, ohne 
daß ich auch nur hätte friſche Luft 
ſchöpfen dürfen, und ich hatte doch eben 
erſt die furchtbare Ueberfahrt hinter 
mir, die mich zu Tode erſchöpft. Oft 
war ich nahe daran verrückt zu werden, 
ich hatte Congeſtionen nach dem Ge— 
hirn, und mir graute ſo ſehr vor dem 
Leben, daß ich ernſtlich erwog, ob ich 
nicht dadurch den Tod herbeiführen 
wolle, daß ich jede Nahrung zurückwies. 

Als die dreißig Tage der Einzelhaft 
vorüber waren, wurde ich endlich nach 
der Teufelsinſel gebracht, wo 
ich doch eine ſcheinbare Freiheit genoß. 
Ich kann mich während des Tages auf 
einer Fläche von einigen hundert Qua— 
dratmetern in Begleitung eines Wär— 
ters frei bewegen; wenn Nacht gemacht 
wird (ſo zwiſchen 6 und 63Uhr) ſchließt 
man mich in ein Gemach von zirka 4 
Quadratmetern Flächenraum, das 
durch eine vergitterte Thüre abgeſchloſ⸗ 
ſen wird, durch welche ich von den 
Wätern kontrolirt werde. Die Wärter 
werden alle zwei Stunden abgelöſt. 

Es ſind ein Oberwärter und fünf 
Wärter zu meiner Bewachung da; die 
Ration beſteht aus einem halben Brot 
per Tag, 300 Gramm Fleiſch, dreimal 
die Woche, ſonſt Konſervenfleiſch oder 
geräuchertem Sped; ald Getränf Waf- 
PR a8 8 

Sonntag Nacht, vom 14.—15. 
April 1895, 


Ich kann nicht fchlafen. Bor meinem 
- | Käfig wandelt wie ein Gefpenft, das in 
meine Träume hineingreift, der Wacht- 
poften, die Haut judt mir bon all dem 
Ungeziefer, das fih an mich gemacht, 
* Hhumpf grollt in meinem Herzen bie 
Empörung darüber, daß ich mid) in 
einer folden Lage befinde, ich, der ich 
immer und überall meine Pflicht ges 
than; das Alles fpannt meine überreiz- 
ten Nerven auf’3 Aeußerfte an und ver- 
treibt den Schlaf. Wann werde ich wie- 
ber einmal eine ruhige, friedliche Nacht 
haben? Vielleicht erft im Grabe, wenn 
ber ewige Schlaf mi umbüllt. Mie 
wird bad mwohlthun, wenn man nicht 
mehr an die Gemeinheit und Tyeigheit | das 
der Menfchen zu denten braucht. 
ae ift et meinen ——— 


— — 


Aus dem Tagebuche von Alfred | ift lodt und die Ünftrengung bes Den: 


fen3 verivirrt mein Gehirn. Wo nur ift 
der Schlüffel zu diefer Tragödie? Noch) 
beute verftehe ich nicht, mas borgegan- 
gen ift. Verurtheilt werden, ohne faß⸗ 
bare Beweiſe, auf ein Schriftſtück hin! 
Ein Menſch kann noch ſo ſtark, noch ſo 
reinen Herzens ſein, das iſt mehr, als 
nöthig wäre, ihn aus der Faſſung zu 
bringen. 
* * * 
Montag, 15. April 1805. 

Heute gießt es in Strömen. Als er— 
ſtes Frühſtud erhalte ich nichts. Die 
MWärter haben Mitleid mit mir und ge= 


Brot. 

Während e3 ein wenig aufhellt, ma- 
che ich meinen Spaziergang und man- 
dere das fleine Stücdchen auf der |n=- 
jel, das für mid tejerbirt ift, ab. Die 
Inſel iſt troſtlos öde; einige Bananen, 
einige Cocospalmen, dürrer Grund, 
aus welchem überall Baſaltfelſen em— 
porragen. 

Um 10 Uhr bringt man mit die Qe- 
bensmittel frü den Tag, ein Stüd ge- 
räucherten Sped, einige Körner Reis, 
etwas ungeröfteten Kaffee und etwas 
Yarinzuder. ch werfe Alles in bie 
See und bemübe mich, Feuer zu ma= 
chen. Nach einigen vergeblichen Berfu- 
chen gelingt e& mir, ich foche mir das 
Waffer für meinen Thee. Mein Früh— 
jtüd bejteht aus Thee und Brot. 

* * * 


Yreitag, 19. April 1895. 

Sn den lehten Tagen habe ich nicht 
gejchrieben. Meine ganze Zeit mußte 
im Kampf um mein Leben aufgeboten 
werben, ich leifte Miderftand, fo lange 
no ein Tropfen Blut in mir ift, Sie 
mögen mir anthun, maß fie wollen. Die 
Behandlung ift nicht verändert worden, 
man wartet immer auf neue Orbre. 

Heute habe ich mir aus meinem 
Hleifch Tleifchhrühe bereitet. Salz und 
Gewürz dazu fand ih auf der nel. 
Drei Stunden dauerte das Kochen und 
der Rauch hat meine Augen furchtbar 
mitgenommen. Diefes Elend! 

Und no) immer feine Briefe von 
meiner Frau. Sollten die Nachrichten 
abgefangen mworben fein? 

Meine Nerven waren ganz zerrüt- 
tet, ich wollte mich mit Holzhaden et- 
twa3 beruhigen und in der Küche bas 
Beil holen. ALS ich mich der Küchen: 
thüre näherte, fchrie mir ein Wärter 
entgegen: „In die Küche wird nicht ge- 
gangen!“ Stumm entferne ich mich, 
aber ich trage den Kopf hoch. Wenn ich 
nur in meinen bier Mauern bleiben 
dürfte und feine Seele fehen müßte! 
Effen muß der Menfch leider troßdem. 

* * * 


Montag, 22. April 1895. 

Ich bin bei Tagesanbruch aufgeſtan— 
den, um meine Wäſche zu wafchen und 
ſie nachher an der Sonne zu trocknen. 
Bei Hitze und Feuchtigkeit verſchimmelt 
hier Alles. Es gibt nur Sturzregen 
und darauf wieder tropiſche Hitze. 

Man theilte mir mit, daß ich meine 
Leibwäſche ſelber zu waſchen habe. Ich 
habe gar keine Geräthe dazu. Ich helfe 
mir nun zwei Stunden lang, wie's 
geht, die Arbeit gelingk nicht ſonder— 
lich. Aber wenigſtens hat die Wäſche 
wieder einmal Waſſer geſehen. 

Ich bin am Zuſammenbrechen. Wer— 
de ich ſchlafen können? Ich zweifle dar— 
an. Es iſt in mir eine ſo ſtarke Ver— 
bindung von körperlicher Schwäche und 
nervöſer Ueberreizung, daß mich, ſo— 
bald ich mich niederlege, meine Nerven 
beherrſchen, und daß meine Gedanken 
voller Angſt nach Hauſe wandern. 

* * * 
Dienjtag, 23. April 1895. 

Immer der Kampf um das nadte 
Leben. Noch nie habe ich fo unter der 
Hite gelitten, wie heute beim Holzha⸗ 
cken. 

Ich habe mir meine Mahlzeiten noch 
vereinfacht. Ich bereitete mir heute ein 
Ragout von Rindfleiſch und weißen 
Erbſen, die Hälfte aß ich und die an— 
dere ſpare ich mir zum Abend auf. So 
habe ich nur einmal im Tag zu kochen. 

Doch verurſacht mir dieſe Kocherei in 
altem, verroſtetem Blechzeug ſtets hef— 
tige Magenſchmerzen. 

Die Aufzeichnungen des Unglückli— 
chen ſetzen zuweilen Wochen lang aus, 
weil er aus ſeinem einförmigen Leben 
nichts zu berichten hat und auch dieſel— 
benKlagen nicht immer wieder vorbrin⸗ 
gen will. Aber neue Leiden, neue 
Duälereien zwingen ihn jtet3 von Neu- 
em wieder, die yeber in bie Hand zu 
nehmen. Dazmifchen verzeichnet er 
Brucftüde von Briefen, die er von fei- 
ner rau und feinem Bruder empfan- 
gen hat und die ihm Zroft zufprechen 
und zum ruhigen Ausharren ermun= 
tern, fomwie Briefe, die er an den Prä- 
fiventen der Republif, den Minifterprä- 
fiventen und den Chef des General: 
ftabs fchrieb und in denen er um Ge- 
rechtigkeit, um die Wiederaufnahme fei- 
nes Prozeffes und um Beichleunigung 
ber Nahforfchungen nach dem mirkli- 
chen Verbrecher bat. Aus den Auf- 
zeichnungen jelbft heben wir die folgen- 


ben herbor : 
5. Mai 1896. 
%ch habe nicht mehr zu berichten. 
E3 gleicht fi Alles an Fürchterlichkeit. 
Mas ift das für ein entfehliches Le- 
ben Tag und Nacht, nicht einen Augen 
blid Ruhe! Bis vor Kurzem blieben 
die Wärter Nachts in der Wachtftube 
figen, und ich wurbe nur alle Stunde 
gemect. Jet müflen fie ununterbrochen 
patroulliren, und die meilten tragen 
Holzſchuhe. 
Montag, 7. September 1896. 
Geſtern hat man mid indoppel- 
te Eiſen gelegt? Warum? Ich 
weiß es nicht. Solange ich hier bin, 
habe ich ganz genau den Weg verfolgt, 
ber mir borgejchrieben war, und die 
Vorfchriften, die mir gemacht wurben, 
vollfommen beobachtet. Daß ich im bie» 
fer Yangen furchtbaren Nacht nicht ver- 
BR eimorden bin !Mas gibt Ari an 
wiſſen und das 
Be unferen Kindern Kir 
en Br 


en 


e3 meine | feinen 
meiner 


% Ar 2% 
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nicht umgebracht hat, merbe % eben 
einfach diefe Pflicht erfüllen. een, die 
Ti) zu meinen Hentern gemacht, ab, Ze: 
nen binterlaffe ich ihr Gemiffen zum 
Richter an dem Zeitpunkt, an dem e3 
Licht werden, an dem. die Wahrheit 
entbectt werden toird, denn früher oder 
fpäter im Leben fommt Alles an den 


Tag. i 
* * * 


Am ſelben Tag. 
Es iſt fürchterlich, was ich erleide, 
aber ich bin ſogar nicht mehr zornig 
über Diejenigen, die einen Unſchuldi— 
gen auf dieſe Weiſe foltern, ich bin nur 


ben mir etwas ſchwarzen Kaffee und voller Mitleid für ſie. 


* * * 


Dienftag, 8. September 1896. 

Diefe Nächte in Eifen! Ich bill nicht 
bon ber f#örperlichen Dual fprechen, 
fondern nur von der jeelifchen. Und 
das, ohne Erklärung, ohne daß ich 
weiß, marum oder um meldher Sacdıe 
willen! In was für einem fürdterli- 
hen, grauenhaften Traum lebe ich denn 
feit zwei Jahren? Nun denn, es ift 
meine Pflicht, bi3 an Die Grenzen mei- 
ner Kraft zu gehen, und ich werde ein- 
fach fo weit gehen. Was tft aber das 
für eine Todesqual für einen Unfchul- 
digen, fchlimmer, als jede körperliche 
Marter. Aus der tiefen Verzmeiflung 
meines ganzen Mefens heraus arüße 
ih Euch noch immer mit meiner Zärt- 
lichkeit, meiner Liebe, Dich, liebe Luice, 
Eud, geliebte, theuere Kinder. 


* * * 


Am Donnerſtag, den 10. Sept., 
ſchreibt Dreyfus, daß er mit dem Tage— 
buch aufhöre, da er glaube, mit ſeinen 
Kräften am Ende zu ſein. Und doch 
dauerten ſeine Leiden noch beinahe 
brei Jahre am uni 189 
wurde ihm der Beſchluß des Kaſſa— 
tionshofs mitgetheilt, der das Urtheil 
des Pariſer Kriegsgerichts annullirte, 
und ihn vor das Kriegsgericht in Ren— 
nes verwies. Damit hörte er auf, den 
Deportations-Verordnungen unterſtellt 
zu ſein; er war einfach ſiſtirt, er— 
langte ſeinen Grad wieder und durfte 
Uniform tragen. Das Weitere iſt be— 
kannt. 


Benn JIhr an Rheumatismus leidet 
ſchidt kein Geld, ſondern ſchreibt Dr. Shoop, Racine, 
Wis., Box 113, wegen ſechs Flaſchen von Dr Sboori 
Rheumatismug-Rur; portofrer derjandt. Wenn ges 
beilt, bezahlt $5.50 — wenn nicht, ift e8 frei. 


ee 
Die deutfche Botihaft in Paris. 


Paris 10. Mai. 


Geftern war Firnißtag in der Rue 
de Lille. Fürft Rabolin, unfer neuer 
Botichafter, und feine Gemahlin em— 
pfingen zum erften Male „ganz“ Paris. 
Da ift diesinal feine Redensart aus 
dem Wortfchage der Reporterphrafeolo- 
gie. ES war wirklich fat „ganz Paris“ 
das die betitelte und die bemittelte Welt 
der Faubourg Saint Germain, die Mi- 
nifter, die Generale, die große Yıinanz 
und die Kleine Eitelfeit hatten fih im 
ehemaligen Hotel de Beauharnais ein 
Stelldichein gegeben. Mehr al3 zwei— 
taufend Perfonen hatten der Einla- 
dung Folge geleiftet und fchoben ich, 
männlich befradt und mweiblich entblößt, 
in Uniform, mit Ordenzjternen bepfla= 
jtert und mit Diamanten und Perlen 
behangen, iiber gefährdete und verwun- 
dete Schleppen durch die PBrunfräume 
be3 erften Stod3, an deren Cingang 
Fürft und Fürftin Radolin ihre Säfte 
mit unermübdlicher Liebenswürbigfeit 
begrüßten. E3 triefte nur fo von Olanz 
und Wichtigkeit zmwilchen den marmor= 
nen Wänden, und unter minbefiens ei- 
nem Legationsrath that man’3 nicht, 
ivenn man jemand auf die Ladjchuhe 
treten wollte. Sie ahnen garnicht, was 


für fabelhaften Eindrud eine folcheBer= 


jammlung auf einen macht, der gar 
nicht3 Berühmtes ift, nicht einmal Mi- 
Iitäranwärter, Man bat das3 Gefühl, 
in Staatögeheimniffen zu erftiden, man 
ihmwimmt in einem Meer von Huld, 
man ftarrt geblendet in einen Himmel 
voller Sonnen und verlangt am Buffet 
ein Glas Sect um dad andere, um 
feine ehrfürchtigen Schauer übermäl- 
tigt hinunterzuſchwemmen. 

Das deutfche Botfchaftshotel ver- 
dankt feine jegige Geftalt Bonaparte, 
ber e3 nach feiner Rüdfunft von den auf 
nierzig Jahrhunderte niederfchauenden 
Poramiden für feinen Stiefjohn von 
Grund neu aufbaute und mit allerlei 
töftlichem Zierrath, mit goldenenDeden, 
mit Wandgemälben von PBroudhon und 
einem monumentalen, von gefuppelten 
Säulen eingefaßten Bette verfah, das 
bereits hiftorifch geworden ift und auch 
geftern wieder die Bewunderung einiger 
Schläfriger Befucher erregte. So mie der 
Bau dafteht, ift er ein fteinernes Echo 
der Triumpbe, die Napoleon im Nil: 
lande gefeiert hat, an da3 uns der un- 
gewöhnliche, die Freitreppe markirende 
Proſtylos der ſonſt bis zur Nacktheit 
einfachen Façade ſofort gemahnt. Er 
beiteht aus vier eghptiſchen, ganz ſtil⸗— 
gerecht in Lotoskapitäle auslaufenden 
Säulen, von denen die beiden äußeren 
auf hohen Sockeln ruhen und uns die 
zum copiren ähnlichen Portraits des 
Ramſes und des Pſametich im Flach— 
relief zeigen. Die Säulen tragen einen 
Giebel, in deſſen Feld ein Ei eingegra⸗ 
ben iſt. Da hinter dieſem Giebel ein Di- 
plomat wohnt, denkt man natürlich, 
daß es das Ei des Columbus ſei; allein 
bei näheremHinſehen gewahrt man noch 
ein Pa und einen %bi3, der 
fi, wenn ich e3 recht deute, anfchidt, 
die Schlangen und vielleicht auch das 
Ei zu frühftüden, und man erfennt, 
baß e3 fih bier um bie fpmbefifche 
Darftelung einer bom Königlich preu= 

ifchen Kultusminifterium nicht mehr 
geftatteten Gottheit handelt. 

An diefem antifen Portilus fuhr 
nun geftern Abend von zehn ihr bis 
Mitternacht in glänzenden Karoſſen 
oder in ſchlichten Droſchlen, eine ge— 
puhie Menge moderner Menſchen vor 
und wurde von einem befliſſen wim⸗ 
melnben Dienertroß ihrer Ueberkleider 
A Zur Zeit des Fürſten Mün—⸗ 

Ihr Karla e3 viel weniger Zafaien, und 


lachrothen, — — F 
een Be und ————— —* 
wohl. Die} 
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verfoufen wir dauerhafte unb mit Leber 
überzogene Bruhbänder zu 


für einfeitige 
(jede Bröße). 
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1.25 rege 


Gleiche Waare it nirgends in den Bereinigten Staaten unter 81.50 und 83.00 


m faufen. 
eib3binden und Nabelbruhbänder. 


ofien.“ 
Bruch⸗Spezialiſten. 


Seinere Sorlen zu halben Preifen. 

Billige Krüden. 
fGwollene Adern und Beine werden nah Maf angefertigt. — 
— 3 bequeme Anpaßziınmer. — Freie Unterjuhung durch unjeren erfahrenen 


Wir maden die beiten Unter: 
— Gummilrümpfe für ge- 
„Abends bis 9 Uhr 


Außerhalb der Stadt Wohnende erhalten frei in verjclofienem Roupert umferen ausführ» 


fichen deuticher. Katalog von Bruchbändern, Unterleibsbinden, 


AUbendpoft benennen. 


lin’fche Lioree hingegen ift höchſt ge⸗ 
ſchmackvoll und prächtig. Was ihr ein 
beſonders originelles „Cachet“ verleiht, 
ſind die weiten, reichen, mit ſchweren 
Silbergalons an allen Näthen befehten | 
fradartig niedeifallenden Röde aus ci- 
tronengelber Seide, zwifchen deren ftei- 
fen, binaufgefchlagenen, den Hals wie 
einen Reifen umpfchließenden Kragen 
fich eine breite, lange, nadhläffig gefno- 
tete Tiillfravatte im Weftenausfchnitt 
mie zu einem Spibenjabot zufammen- 
baufcht. Das ift ganz „Ancien Regime“ 
und verleiht jedem viefer maderen 
Leute das Ausfehen eines zur Gratu— 
lationzcour befohlenen Staatsraths, 
aus deffen Händen man die belegten 
Brötchen wie von einem NRitterfchlage 
beglückt entgegennimmt. 

Und nicht nur dieſe Aeußerlichkeit, 
auch die Stimmung in den Sälen, die 
gewinnende Aufmerkſamkeit des Für— 
ſten und der Fürſtin Radolin — die 
leztere in einer mit Theeroſen aufge— 
hehien weißen Seidenrobe und Dia— 
manten im Haar — der Zug der durch 
alles ging, ließen die Empfindung eines 
Wandels aufkommen, der den Deut— 
ſchen in Paris nur angenehm ſein kann. 
Es war aber auch hoch an der Zeit, daß 
der Vertreter des Deutſchen Reiches 
ſeine Stellung in der Geſellſchaft deut— 
licher markirte, als dies Fürſt Münſter 
that, der die Repräſentation auf das 
unerläßlichſte einſchränkte und dabei ei— 
ne amtliche Gemeſſenheit waltien ließ, 
die vielleicht ſehr ſtaatsmänniſch war, 
aber nichtsdeſtoweniger die Pariſer 
Welt und auch viele Deutſche von dem 
Hauſe fern hielt, das dieſe doch mit ei— 
nigem Grunde auch ein klein wenig als 
das ihrige betrachten dürften. Fürſt 
Münſter hatte ſich in den langen Jah— 


ren ſeiner Wirkſamkeit ſo ſehr daran 


gewöhnt, es ganz als das ſeinige anzu— 
ſehen, daß er beim Empfange der De— 
pefche, die ihm infolge einer, fagen wir 
zu phantafievollen Wiedergabe feiner 
Geſpräche mit Herın Delcaffs feine 
Entbhebung anzeigte, vor Wuth die fchö- 
nen Bäume im Garten umbauen laffen 
mollte. Da er an dem Grafen Bülow 
jein Müthchen nicht fühlen konnte, foll- 
ten ed,die alten Stämme im Bart ent- 
gelten. Aber Graf Bülom fteht noch, 
die Täume gleichfalls, und ihre Wipfel 
dürften noch über manchen froben Tag 
in dem beutfchen Bharaonenpalafte der | 
franzöſiſchen Hauptſtadt raufchen. 

Amerikaniſche Idee im Konſular⸗ 

Dienſt. 


Wir wollen nicht ſagen, daß der 
deutſche Konſulardienſt ein idealer ift, | 
dafür kennen wir benjelben zu menia, 
haben auch den richtigen Maßjtab nicht. | 
venfelben zu beurtheilen, aber fo viel | 
fönnen wir fagen, daß er bortrefflich | 
ift und von der umfichtigen Reih3-Re- 
gierung noch immer verbeffert wird. 

Das beutfche Reich hat nur noch mwe- 
nig Handel3-Ronjuln im Dienft, die 
meiften find Berufs-Konfuln mit fe- 
ften und zwar quien Gehältern. Dieje 
müffen eine afademijhe Bildung auf- 
weiſen, die Rechte undVolkswirthſchaft 


ten dahin gehen, wohin ſie die Regie— 
rung jchidt, von St. Louis nad) Sa= | 
moa, nad Oftafien und Auftralien; al- 
lerdings ift ihre Stellung für Leben3- 
zeit gefichert. 

Geit Kahren und Jahrzehnten hat 
man in Amerita verfucht, den Konju= 
larbienft zu verbeffern, bat ihn auf) 


berbeflert, aber damit ift doch nur erit | 


ein [hwacher Anfang gemadt worden. 
&o lange die Konfulate al3 politifche 
Beute gelten, it feine durchgängige 
Beſſerung möglich. Die unfchuldige | 
Zivildienft - Prüfung, welche von neu 
ernannten Konfuln verlangt wird, ift 
faum eine Verbefferung zu nennen, 
felbft wenn fie Dazu beiträgt, denDienf: 
für die haarfträubendften Botofuden, 
ton ber Sorte de3 Neffen von General 
Butler ober de3 PVirginier3 Hoge, ber 
zurüdberufen werben mußte, noch ehe 
er auf feinem Poften angefommen 
var, zu verfchließen. 

Vor etwa 32 Yahren that.der Fon 
greß einen michtigen Schritt in der 
Verbefferung des Konjulardienitez, in- 
dem er ein Gefeß erließ, melches ver- 
fügte, daß jedem General-Konfulat ein 
geprüfter junger Mann ala Schreiber 
beigegeben merbe, der die Stellung als 
Bizelonful bekleiven folle und allmäß- 
Ki nah Schägung feiner Tüchtigfeit 
zu höheren Stellen aufrüden fünne.— 
Das Gejeh blieb augenjcheinlich ein 
todter Buchftabe, in der That erfuhren 
wir erft über Berlin durch General: 
Konſul Raine von demfelben, indem 
man bdiefem von Wafhington einen 
wahren Galgenftrid ald Konfularclert 
zugejchidt hatte. Der Meni mußte 
gar nichts, konnte noch nicht einmal 
forreft zählen, indem er auf die Mani= 
feft-Nummer 2000 fofort 2100 folgen 
ließ. Sein Tpäteres Schidjal iſt be⸗ 
fannt; ed „is doing time“ in einem 
englifchen Zuchthaufe, wie man hier zu 
Lande fo jhön jagt. 

Seitdem —— wir nichts mehr von 

Konſulatclerl⸗ 


| 
| 


| 


| 
| 
| 
| 
| 


Summiftrümpfen, wenn Pe die 


Kajüte und Zwiichended, 
EXKURSIONEN 


nad) Hamburg, Bremen, Antwerpen, London, 
Rotterdam, Havre, Neapel etc. 
mit Erpreh: und DoppelihraudenzDampfern, 
Tidetr Office 


J.$. Lowitz, 


185 $. GLARK STR.,- 


nabe Monroe. 
Geldiendungen Durh Deutihe Meihäpoft. 
Daß ins Ausland, fremdes Geld ges und Ders 
tauft, Wechſel, Freditbriefe, Aabeltrans fers, 
—- Spezialität — 


EErbſchaften 


folleftirt, zuverläjlig, prompt, reellz 
auf Verlangen Vorſchuß bewilligt. 


BE Bollmachten 


konſulariſch ausgeſtellt durch 


Deutſches Ronſular— 


und Rechtsbureau 


Verfrefer: Koufulent LOWITZ, 
185 S. Glark Str. 


Geöffaet did Abends 6; Sonntags 9—12 —— 


Star Tourists’ Agency 
Schiffskarten. 


= 45 Bon Hamburg » Bremen bis 
) GHicago. (Zwiigended.) 
$55 in 2. Sajüte: große Erfurs 
fion im Juni. Schnelldampier. 
BER” Geldfendungen "ER 
duch die Reichspoſt 3 mal wöchentlich. 
Oeffentliches Notariat. 


Erbſchaften, Vollmachten, mit kon— 
fulariſchen Beolaubigungen. Man ſpreche vor: 


167 Washington Str., 


Rabe 5. Üvennue. 


AnTon BOENERT, 


l4ma, bidofa, Im Manager. 


 Binamielen. — 


'Wm.G. HEINEMANN & Co. 


92 LASALLE STR., 


ypotheken! 


Grfte Gipergeitenvorgüglide Auswahl. 
Geld zu verleihen! ' Sinaen 


igen 
Raten. Genaue Auskuuft gerne ertbeilt diboia, ie bie 


Creenebaum Sons, 
Bankers, 83 u. 85 Denröorn Sfr. 


Geld ı Wir haben Geld zum Berieihen 

an Sand auf Ghicagoer Grunde 
eigentbum bi3 zu irgend eimerz 
Betroge zu den niebrigs 
ft > jest gangberen Zinss 


zu 
verleihen. —— — 


_WBesiel und > Mrebitbricte « auf Suropa. 


ſtudirt haben und wie tüchtige Solda— | Beine Zommijſion. H.O. Stones, 


! Chicago Grundeigenthum 


| Gl aere 


206 LaSalle Str. 
7 Zelephond— 
alle a8 


Darlehen auf 


Goldzier, Rodgers & Froehlich, 
Advokuten, 


820 Chamber of Commerce, 


LA SALLE & WASHINGTON STR. 
Tel Main 3100. 8jay bo, ja,for,di,6m 


Eine äußerft gefunde 
Nahrung und eim 
dorzügfiches Getränf 
—ftärft die Rerven, 
färt das 

träftigt die Muskeln. Maizreic, 

nicht trübe, obne Sag. — Apotheler, Groceried, alle 
Händler. Auf Flaichen gezogen einzig in dem Rei (as 
Ertraft: Departement ber dape 


P. Schoenhofen Brewing Co. Chicagn 
re 
A. G. Schmidt 
SCHMIDT & DECHERT, 
Importeure nnd Wholejale-Händler vom 
Weinen, LTigquören und Aye und 
Bourbon Whisties. 


Zel. Gentral 3274. 43 ©. Glarf Str. 
19mai,jo,di,do,imo CHICAGO. 


hört, wahrfcheinlich hat man die Sadhe 
fallen laffen. Deutjchland aber, wel⸗ 
che3 ein qute3 Ding erkennt, fobald e& 
dasfelbe fieht, hat das Spitem jofort 
prompt aufgenommen und womöglich 
noch verbejjert. E53 hat ben Generals 
Konfulaten in New York, Bueno® 
pres, Konftantinopel und St. Beterös 
burg Männer von tüchtiger faufmän- 


niſcher und juriftifcher Bildung als 


Experten beigegeben, bie fich für bie 
deutſchen Handels⸗Intereſſen als ſehe 


werthvoll erwieſen haben. 
Galt. Correſp.) 


— — — 


— An der goldenen Hochzeit. — 
Mann (Mittags zärtlich): „Nicht wahr, 
Alte,mir find uns heute noch eberio gut 

ut, ala wie vor fünfzig Jahren?“ — 

* ——— Mer pe 
denfe Dir, ı DgAr ... 
Suppe — 





| r 

Ganze Züge... 
Mit hartem im Norden gezogenem Weizen werden in yerer Mühle 
gemahlen, um Das ausgezeichnete 


Golden Horn Mehl 


herzuitellen. Das Phhphate und Gluten, welche in Menge in dieſem auserleſenen 


Weizen enthalten ſind, werden durch u 
den Horn erhalten. 


nſeren ſpeziellen Mahl-Prozeß dem Gol— 


Es macht gutes Brot. 


Mehr als 1,500 Grocers in Chicago verkaufen es beim Faß oder Sack. Wenn 


der Eurige es nicht hat, bitte benachrichtigt die Mühle 


und Ihr werdet verſorgt. 


: Star and Grescent Milling Company, 


4 W. Randolph Str., Chicago. 


— —— — 
—— FIR 


Ceſegcaphiſche Depeſchen. 
(GSelieſjert dou der Assnated Presa.ꝰ 
Inland. 
21 Todte! 
Ueues Grubenunglück in Tenneſſee 
Dayhton, Tenn., 28. Mai. Zwei Mei⸗ 
len von hier ereignete ſich geſtern eine 
ſchreckliche Kataſtrophe in der Richland 
Grube der „Dayton Coal de Iron Co.“ 
Feiner Koblenftaub, melcher fich in der 


Grube angefammelt hatte, berurfadhte | 


daS Unglüd, fomie er mit ben Flam⸗ 
men eincs Sprengſchuſſes in Berüh— 
rung kam. Eine Flamme ſchoß 300 Fuß 
aus der Schachtmündung empor un 
berfengte die Blätter der benachbarten 
Bäume, 

Unter den 34 Arbeitern, melche zur 
Zeit drunten in der Grube waren, wur 
21 auf der Stelle getödtet, und alle 
übrigen verlett, Darunter 9 jchwer. Die 
meiltenlimgefommenen binterlaffen Fa 

milien. 
Plötlih raiend geworden. 

Maniiomoc, Wis., 28. Mai. Wäh— 
rend jich der Schooner „Najad“ im Ha= 
fen dabier, mojelbit er vor einem hefti- 
gen Sturm Schuß gefuht hatte, por 
Anter befand, wurde der gerade auf 
Mache befindliche Matrofe Nele 8. 
Smanfon plöglic wahnjinnig, ergriff 
eine Art und drang auf feine Kame- 
raden ein, fie auf die gefährlichite Weite 
bedrohend. E3 gelang jedoch der übri=- 
gen Mannfchaft, ihn zu übermältigen 
und zu entwaffnen, ehe er Unheil an= 
richten konnte, worauf er gefeflelt und 
fpäter nad) dem County = Gefängniß 
gebracht murbe. Swanſon, deſſen 
Geiſteszuſtand zeitweiſe normal tft, gab 
fpäter-an, daß er 46 Sahre alt fei. 
Al2 er nad dem Gefängniß gebracht 
murbe, zeigte er die größte Angjt und 
fchien zu glauben, daß fein Leben in 
Gefahr fei, bis er fich fchließlich bei 
der Verficherung des Sheriff Burt, 
daß ihm nichts geſchehen werde, be— 
ruhigte. In ſeinen lichten Momenten 
erzählte er dem Beamten ferner noch, 
daß er ſchon ſeit Jahren Matroſe ſei, 
jedoch immer Salzwaſſer befahren 
habe; das Süßwaſſer, glaube er, habe 
ihn vahnſinnig gemacht. 

Zum jüngſten Banfraub. 

Mineral Point, Wis., 28. Mai. Die 
Beamten der „Firf Rational Bank“, 
welche, wie berichtet, 
bejucht wurde, Tönnen noch nicht genau 
angeben, wie hoch ſich die geraubte 
Summe beläuft. Sie räumen ein, 
daß wenigſtens $20,000 geftoblen 
wurden, doch mag ber Betrag noc) 
ieit größer fein. Nebjt dem Baarzgel- 
de, das die Räuber genommen haben, 
haben fie auch MWerthpapiere erbeutet, 
deren Berluft noch nicht Feitgejtellt wer- 
den fonnte. Außerdem wurde no am 
Gebäude, dem Gemölbe und dem Kal- 
fenfchranfe ein Schaden von ungefähr 
$3000 angerichtet, den zum Iheil die 
Giadt zu tragen hat, melche Eigenthü- 
merin des Gebäudes ift. Das Ge- 
Ichäft der Bank erleidet feine meitere 
Unterbrechung al3 die, durch die Auf: 
raumungsarbeiten und Reparaturen 
bedingte; denn die Bank hat ein ver— 
wendbares feites Kapital von $100,- 
000 und außerdem ift fie- durch Berfiche- 
rung zum Betrage von F40,000 gegen 
Bankroub geſchützt. 

Wieder eine Hochſchulſtudenten⸗ 

Mohheit. 


New York 28. Mai. Die Stadt Ba— 
tavia, N. D., ift durch einen Fall von 
„Hazing“ in große Aufregung verjeht 
worden. ErnfteReibereien find fchon feit 
längeren Zeit zwijchen der, diefes Jahr 
graduirenden Klaffe der Hochſchule und 
der Klaſſe von 1902 vorgekommen und 
Prügeleien zwiſchen den beiden Klaſſen 
waren nichts Seltenes. Doch den Höhe— 
punkt erreichte der Klaſſenhaß darin, 
daß John Schwartz, ein Glied der gra— 
duirenden Klaſſe, in einem abgelegenen 
Theile der Stadt auf offener Straße 
überfallen und an einen Baum gebun— 
den wurde; dann beſtrich man ſein Ge— 
ſicht mit einer Miſchung von Säure 
und Jodin. Die Ziffern '02 waren 
deutli ich auf feinem linfen Baden zu er- 
fennen. Nachdem er faft unfägliche 
Schmerzen ertragen hatte und faum 
noch jehen fonnte, wurde er endlich be- 
freit, worauf er ſich zu einem Arzte be— 
gab. Wahrſcheinlich wird ſein Geſicht 
für Zeitlebens entſtellt ſein. Man wird 
alles aufbieten, um die Thäter zu ent— 
decken. 

Aus verſchmähter Liebe! 


Leavenworth, Kans., 28. Jan. Hier 
hat Jacob Utters, ber Befiber eines 
Leihitalles, Frau Henry Kegelmeyer, 
eine wohlhabende Wittwe, durch einen 
Schuß tödtlich verwundet und dann 
feinem eigenen Zeben ein Ende gemadht. 
Frau Kegelmeyer hatte die Beiwerbun- 
gen des Mannes zurüdgemiejen. 


Dpernfänger geftorben, 


: Rom, 38. Mai. In Turin ift An- 
tonio Cappi, welder vor entlichen Jah⸗ 
ren in der Maurice Grau'ſchen Opern⸗ 
truppe in Amerika als Tenor aufgetre⸗ 

ten war, aus dem Leben — 


von Einbrechern 


Ausland. 


Neues Komprott gegen Haifer 
Bilhelm u. j. w.? 


Rom, 28. Mai. Ein, in Berona er- 
feinendes Blatt bringt die Angabe, 
daß ein junger Grobfehmied Namens 
Pietrucei, welcher Selbjtmord beging, 
borher das Geltänbniß abgelegt habe, 
daß er zu einem Anarchiftenverein ge- 
| höre und durc’3 Loos augeriwählt 
worden jei, den deutfchen Kaifer zu er- 
morden. Er habe e3 vorgezogen, Fich 
felbft umgubringen, ftatt den Morban- 
Ihlag auf den Kaifer auszuführen. 

Pietrucci hat ferner —- mie das Blatt 
| lagt — die Namen gemiffer Genofjen 

gejagt, die auserfehen waren, bie Kü- 
| nigin Helene von Stalien, den franzö- 
| ſiſchen Präſidenten Yobuet und den ruj- 
| ſiſchen Zaren zu ermorden! 

Ein Dichter⸗Kongreß. 

Paris, 28. Mai. Der Kongreß fran⸗ 
zöſiſcher Dichter wurde geſtern vom 
Verbands-Präſidenten Dieux eröffnet. 
Unter den zu erörternden Fragen ſind 
beſonders hervorzuheben: die Dezentra— 
liſirung der literariſchen Arbeit (ſodaß 
nicht die ganze franzöſiſche Schriftſtel— 
lerwelt unter dem Pariſer Hut vereinigt 
zu ſein braucht, um Anſehen zu gewin— 
nen) und die Rolle der Poeſie im geſell— 
ſchaftlichen Verkehr. Auch wird über die 
beſſere Methode für die allgemeine Ver— 
breitung der Boefie und deren Zufunfts- 
Aufgaben debattirt werben. 

Viele Barijer Pfingft » Sohzeiten. 

Paris, 28. Mai. Nicht weniger, al3 
700 Trauungen find hier am Pfingft- 
fonntag vorgenommen worden, darline 
ter allein 130 auf dem Montmarire= 
Standesamt, nachdem die Erlaubnif 
gegeben worden war, jedes Mal zimei 
Paare gleichzeitig zu trauen. 


Gelegrapfische Kolizen. 


Julan». 

— Die „MWeftern Federation of 
Miners“ und die mit ihr verbündete 
„WVeftern Labor Union“ traten in Den 
ber zu einer gemeinfamen Tagung zus 
jammen. 150 Delegaten find zugegen. 

— Zu Tacoma, Wafh., jtieß ein Gü- 
terzug der Great Northern-Bahn ge- 
jtern mit einem Dynamit-Wagaon 
jammen und ging dabei vollftändig in 
Trümmer. 


| — Einer Depefhe an die „N. 9. 

World“ zufolge fpricht man in Marine- 
freifen der Bundeshauptitadt davon, 
daß der Kontre-Admiral Sampfon aus 
Gefundbeitsrüdfichten um feinen Ab- 
Ichied bitten, und daß das Marine Mi- 
nilterium ihm denjelben bemilligen 
wird. Herr Sampjen ift zur Zeit Kom— 
mandeur der Boftoner Werft. 

| _— Der farbige Prediger J. R. Dez 
Ewen wurde, als er in der Bopliften- 
firche in Abondale, Ala., predigte, er: 
Ihoffen. Eine außerhalb der Kirche be= 
findliche Perfon hatte die Kugel durch 
ein Fenſter der Kirche auf den, auf der 

| Kanzel ftehenden Geifilichen abgefeuert. 
Der Neger Henry FFlacher ift unter der 

| Anklage, den Schuß abgefeuert zu ha= 
ben, verhaftet worden. 

— Anläßlich der, für den 1. Sul in 
Ausfiht genommenen Einfegung der 
Zivilregierung hat die Philippinen 
Kommiſſion ein: Gefeg angenommen, 
melches die Gehälter der Beamten der 
Sentralregierung feitießt. In runder 

| Zahl werden die Jahresauslagen $1,- 
200,000 betragen. injchließlich ver 
| Gehälter der provinziellen®erwaltungs- 
ı und Gerichtöbehörden werden die phi= 
| Iippinifchen Steuerzahler mehrere Mil- 
lionen Dollars aufzubringen haben. 
| -—— Aus New Vorf wird gemeldet: 
| Um einer gerichtlichen Entſcheidung der 
drage vorzubeugen, modurd die Er- 
ploſion des Schlachtſchiffes „Maine“ 
berurjacht murbe, hat die Bundesregie- 
rung einen technijchen Grund in An— 
fpruch genommen, um die Schadener- 
fat- Forderung des Matrofen Harıy S. 
Me&ann, der zur Zeit der Erplofion 
auf dem Schiffe diente, abzumeifen. Die 
Bundesregierung machte geltend, daß 
die Forderung nicht zu denen gehörte, 
melche durch den fpanifchen Vertrag ge= 


bedt feien. 
Ausland. 

— Die kanabifche Regierung bat 
zum Stubium ber Handeläverhältniffe 
in Sübaftifa einen Vertreter entjandt. 

-— Der britifche Ihronfolger und 
feine Gemahlin wurden aud) in Sibney, 
Auftralien, mit dem üblichen Enthufia3- 
mus empfangen. 

— Der erfrankte Bräfident der fübd- 
amerifanijchen Republit Chile, Erra- 
zuriz, fann neuerlichen Berichten zu- 
folge nicht mit dem Leben davonfoin- 
men. 

— Nach neueftem Zenjus-Bericht hat 
Auftralien gegenwärtig 4,550,651 Ein- 
mohner, — eine Zunahme um 740,736 
feit der borigen Benölferunas = Auf: 
nahıne. 


_ Der Londoner „Daily Exdreß“ ' vo 


zu⸗ 


—— —— 


———— 


of uhe TR 
Pierpont Morgan wegen ver Kontrolle 


über bie Union-Dampfichiff- «Linie bon 
Dänemarf verhandelt. 

— In Peru und Argentinien wurde 
geftern der Jahrestag der Unabhängic- 
feitö-Erflärung von Spanien gefeiert, 


| welche in Argentinien zuerft proflamirt 


m — 


wurde. Man ließ die füdamerifani- 
fchen Republifen und Spanien hod)- 
leben. 

— Das britifche Parlament mird 
wahrſcheinlich eine Herbit- Seifion ab- 
halten müffen, da e& im bisherigen 
Verlauf feiner Tagung noch feine ein= 
zige der Arbeiten in Angriff genommen 
bat, die in der Ihronrede verjprochen 
wurden. 

— Der Sultan von Marokko hat 
fi” — mie au& Paris gemeldet wird 
— im Großen und Ganzen den fran= 
zöfifchen Forderungen gefügt. Es find 
immer noch einige Angelegenheiten zu 
ordnen; doch ift die Gefahr ernftlicher 
Wirren abgemandt. 

— Zwifchen Deutfchland und Groß- 
britannien ift ein neues unterjeeijches 
Kabel gelegt worden. Das Kabel ger 
Hört einer britifchen Gejellihaft; in- 
deß hat die deutjche Regierung zu ben 
Herflellungstoften beigetragen, und eine 
beutjche Firma hat das Kabel fabri- 
zirt und gelegt. 

— Troß de3 Umftandes, daß die 
Peſt in Bunjab, Indien, um fich greift, | 
mo bereit8 mehrere Hundert Dörfer 
verfeucht find, haben die Repreifions- 
maßregeln die Eingeborenen dermaßen 
erbittert, daß die Regierung eine all- 
gemeine Milderunn der Beltverfügun- 
gen hat anordnen müffen. 


—- Das Obergericht der füdamerifa= | 


niichen Republif Venezuela hat jidy ge- 
weigert, die, bon der „New York & Ber: 
mudez Asphalt Co.“ erhobenen Zin- 
mwendungen in dem, aus der Asphalt- 
fontroverfe entitandenen Prozefie der 
Herren Quinlan und Warnec bon Shra- 
cufe aufrechtzuerhalten. 
Der britiihe Kriegsminifter | 
Brodrid Jcheint in der Armee jehr un 
beliebt zu fein. Weberall fprechen die 
Dffiziere ihre Unzufriedenheit aus. 
Kein Offizier glaubt, daß Brodrid 
feine neue Armee-Drganifation aus: 
führen fann, da fi Refruten faft gar 
nicht melden. 1000 Offiziere jollen 
ihr Entlaffungsgefuch eingereicht haben! | 
— Gejtern fand in Baris ein meite- | 
res Zmeirad-Wettfahren zwiſchen dem | 
amerifanijchen Neger „Major“ Taylor | 


und dem TFranzofen Jaquelin ftatt, das | 


bon Taylor gewonnen wurde. Die zus | 
rücdzulegenden Entfernungen maren 
diejelben, wie die bei dem am 16. Mai | 
ftattgefundenen Weitfahrten zmwijsen | 
Zaylor und Saquelin, das befannilich 
Erjierer verlor. Jacquelin fagt, daß 
er gejtern unmohl war. 

— Das Verbot des Erjcheinens für 
eine Woche, welches die „Novoje Wrem= 
ha“ wegen ihres Artikels getroffen bat, 
in dem fie die Zage der Arbeiter ve= 
fprad, bat großes Aufſehen erregt, 
weil man daraus erjehen fann, daß in 
den ruflifchen Regierungsfreifen eine 
nervöfe Stimmung herricht. Das Blatt 
iff von ftreng fonfervativer Gefinnung 
und erfreute fich deshalb auch größerer 
Bewegungsfreiheit, al3 die meijten an 
deren Blätter. 

— Im Neuen Palais zu Potsdam 
mwurbe geftern, gelegentlich des Yahres= 
tages der Gründung des nfanterie= 


Lehrbataillons, das Jogenannte Schrips | 


penfeft abaehalten, zu welchem fich der 
Kaifer und die Kailerin eingefunden 
hatten. Das Kaiferpaar begrüßte die, 
an den berjchiedenen Tafeln fpeifenden 
Soldaten, und nahm f[päter mit den 
anmefenden Notabeln ein Luncheon 
ein. Die franzöliichen Generäle Bon- 
nal, Steol und Gallet, die zu ben 
Mandvern dort eingetroffen find, wa- 
ten bei dem FFeite zugegen. 
Dampfernadhridhren. 
QUngefommen. 


New Vor Marguette von London, 
Bonlogrre: Rotterdam, von Neiv Yorf nach Rotter: 


a. 
Glasgow: Gaftalia und Burnos Ayrean von Mon: 
treal. 
Abgcgangen. 
Nee York: Kaifer Wilpelm der Große nahPremen. 


Lotalbericht. 
Ein Fauſtheld. 


Der Klopffechter „Billy“ Stift, ein 
Bruder des in der Oſt Chicago Ave.⸗ 


Revierwache dienſtthuenden Detektives 


John Stift, verübte geſtern wieder eine 
ſeiner „Heldenthaten,“ die den kampf— 
luſtigen Burſchen ſchon wiederholt mit 
der Polizei in Konflikt gebracht haben. 
Er betrat geſtern Nachmittag in Geſell— 
ſchaft eines Freundes die Wirthſchaft 
von John Barrett an Halſted Straße 
und Webſter Avenue, wo ſich unter an— 
deren Gäſten auch der 26jährige Wm. 
Langan, wohnhaft Nr.326Webſter Av., 
befand. Angeblich ohne jede Ver— 
anlaſſung verſetzte Stift dem ruhig am 
Schanktiſch ſtehenden Langan einen 
Schlag in den Nacken, der ihn taumeln 
ließ, worauf er dem Wehrloſen einen 
zweiten Fauſtſchlag auf die Kinnlade 
gab. Langan ſtürzte zu Boden, und 
Stift griff jetzt deſſen Freunde an, die 
ſich bemühten, den Bewußtloſen vom 
Boden aufzuheben. Dann entfernte ſich 
der rohe Burſche mit ſeinem Begleiter. 
Langan wurde zunächſt nach ſeiner 
Wohnung, und, da ſich ſein Zuſtand 
ſtetig verfchlimmerte, fpäter nach dem 
Alerianer-Hojpital geſchafft, wo ſich 
herausſtellte, daß er einen ſchweren 
Bruch der Kinnlade erlitten hatie. Die 
Aerzte erklären den yulland bes Ber- 
legten für nicht unbedentlich. Bis jept 
ift e8 der Polizei noch nicht gelungen, 
Stifts habhaft zu‘ werden. 

* Auf dem Wege zum 33. jährlichen 
Nationallonvent der Frauenftimm- 
recht8-Befürworter traf geftern die nun 
über 80 Jahre zählende Sufan B. An⸗ 
thony bier ein, welche das Meifte dazu 
beigetragen hat, diefe Bewegung in’s 


Leben zu rufen, und-bie heute noch Dr 


6 — für „igre am — 


—— — wird —— er 


Bert Charles Uether der hat. das Champlain: 
Gebäude angefauft. 

Für die Summe bon $825,000 hat 
Herr Charles Netcher, ber Eigenthümer 
des „Bofton Store,” das 15ftödige 
Champlain-Gebäude, an der Norbmeit- 
Ede von State und Madifon Str., fo- 
wie den, im $ahre 1998 erlöfchenden 
Miethstontratt auf daS genannte 
Grundfiücd erworben. Nach dem Kauf⸗ 
Kontrakt übernimmt Herr Netcher eine 
Hypothek im Betrage don $200,000 
auf das Gebäude, die fich in Händen 
des „Scottifh Propident Anftitute“ von 
Edinburgh befindet, mit vier Pro— 
zent zu berzinfen und im abre 
1914 fällig ift. Die Daaranzahlung 
betränt $325,000, und für die nächſten 
drei Jahre zahlt Herr Netcher ferner je 

8100,000 in Baar. Sobald die Kon= 
; trafte der verjchiedenen Miether im 
Champlain-Gebäude abgelaufen find, 
wird Herr Netcher den „Bofton Store“ 
theilmeife nach jeinem neuen Beſitzthum 
; berlegen. Am 1. Januar fommenden 
| Sahres wird er bereits in das erſte 
Stockwerk einziehen können. Durch die— 
Io neuen Erwerb wird der „Bofton 
| Store“ eine * Ausdehnung bon 1564 Fuß 
| an State Str. und bon 236 Fuß an 
| Madifon Str. erhalten, aljo eines der 
| größten Gejchäftzlofale der Stadt fein. 
Das Champlain-Gebäude hat eine 
| Srontlänge von 664 Fuß an StateStr. 
und bon 106 Fuß an Madifon Etr. 
E3 wurde im Jahre 1890 im Auftrage 
der „Chicago Real Eflate Truftees“ 
zum Koftenpreis von $800,000 erbaut 
| und gehört zu ben mobernften feuerfe- 
| jten Gebäuden feiner Art in der Stadt. 
| Das Grundftüd ift Eigenthfum von 
Samuel Erozer von Upland, Pa., der 
'e& im Kahre 1899 für einen jährlichen 
ı Bachtzins von $32,000 auf die Dauer 
von 99 Jahren an die „Chicago Real 
ı Eftate Truftees" vermiethete, einer 
Grundeigenthumsfirma, deren Mit- 
| alieder Omen %. Albis, Bryan Lath- 
; rop, Cyrus Bentley, Arthur Fighugh 
und W. %. Dammer find. Herr Net: 
cher hat nad) Anficht von Sadperjtän- 
digen einen fehr günftigen Handel ab- 
aefchloffen, da — das Grundftüd zu 
‚ einem Werth von $800,000 gerechnet— 
‚ der Frontfuß zu nicht ganz 12,121 ein= 
| gefhäßt worden ift. Der Schulrath 
hat befanntlich vor Kurzem fein an der 
Südmeft-Ede von State und Madifon 
ı Str. gelegenes Grundftüd auf derBa- 
 fi8 einer Einfchägung von $20,000 pro 
Frontfuß vermiethet. 
Herr Netcher, welcher demnächſt 
einen der größten Geſchäftspaläſte ſein 
Eigen nennen wird, begann ſeine ge⸗ 
ſchäftliche Laufbahn ala „Gafh"=$un- 
: ae in dem Gefchäft von E. W. und Ed- 
| ward Bardridge. Schritt für Schritt 
| arbeitete er fich empor, bi3 er jchließ- 
| Yich Gefchäftstheilhaber feiner früheren 
Brotherren wurde, um fi jpäter 
felbftändig zu machen. 





Die Eſels-Noten. 


Vor Jahr und Tag war in der No— 
ten⸗Druckerei des Schatzamts zu Waſh— 
ington ein Engländer angeſtellt, der 
von überaus tückiſcher und rachgieriger 
Gemüthsart geweſen ſein muß. Weil 
ein Vorgeſetzter demſelben einen Ver— 
weis ertheilt hatte, beſchloß er grauſam, 
ſich an dem ganzen amerikaniſchen 
Volke und vor Allem an der hochmö— 
| genden Bundesregierung auf das 
Empfindlichfte zu rächen. Er Tieh, 
| ol3 wieder einmal zum Drud von $10- 
' Erheinen gejchritten wurde, das Bild- 

nif des amerikaniſchen Adlers, welches 

den unteren Rand dieſer Scheine ziert, 
nach unten gekehrt auf den Werthzeichen 
erſcheinen, was die Wirkung hatte, daß 
man bei flüchtigem Hinſchauen ftatt 
eines Adlers einen Eſel mit überaus 
Ic.ıgen Obren auf dem Scheine zu er- 
bliden vermeinte, Che der Frevel deö 
böjenEngländers entdedt wurde, waren 
Ichon fehr piele von den Scheinen in die 
Welt hinausaefchidt worden, und die 
bollbrachte Unthat ließ fich jomit für’s 
Erjte nicht mieber qui machen. Der 
Miffethäter aber entging der verdienten 
Strafe nicht. Er wurde fo rajch mie 
möglich auf die Straße gefeht. Die 
verungierten $10-Scheine aber nennt 
man im Schafamt und in fonftigen 
eingemweihten Kreifen nur mehr die 
Efel3-Noten. 

Die porjtehende Gefchichte ift mit be- 
baglicher Breite und einigen Zuthaten 
fürzlich vom „Berliner Tageblatt” er- 
zählt und zugleich mit einer photogra- 
phifchen Nachbildung der Ejel3-Note 
iluftrirt worden. Die betreffende Num- 
mer des Berliner Blattes traf diefer 
Tage bier ein, und nun fahndet die 
Bundes-Polizei auf Die einzelnen 
Eremplare, aus denen fie die Abbil- 
dung erbarmungslos herausfäbelt, 
denn Konterfeie von Kafjenfcheinen zu 
verbreiten, verftößt befanntlich gegen 
das Gejeh. — 





Opfer feines Berufs. 


Louis N. Rice, ein Weichenjteller der 
MWabafh Bahn, war geitern Abend auf 
den Rangirhöfen an der 75. Straße 
und Afbland Avenue damit befchäftigt, 
einen Güterwagen bon der Lokomotive 
!oszufoppeln, al3 er unter die Räder 
gerieth und auf ber Stelle getöbtet 
wurde. Die Leiche des Verunglückten, 
der im Gebäude No. 803 Warren Ne. 
wohnte, befindet fich Zeit in Ferns Be⸗ 
ftattungggefchäft, mo heute der Coro- 
ner feines traurigen Amtes malten 
wird. 

— — — 


Der Eiſenbahn⸗Moloch. 


Mährend er den Verfuch machte, ei- 
nen füdlich fahrendem Perjonenzug der 
Santa Fe-Bahn an der Throop Str. 
3.1 befteigen, glitt gefternNachmittag der 
26 Jahre alte, underheirathete Edivard 
d. Egglefton von No. 2007 Wabafh 
Avenue aus, fiel unter die Räder und 
wurde augenblidlich getöbte. Seine 
Leiche murbe per Bahn n Archer 
Avenue, und von bort mit 5 Ambu- 
lanz nach bem REN) = ER 
ment von Sioan und Comifh, Ro 

u aa Menu, gefäalf. 


bei einem Stadtraths-Aus- 
jchuß freundlichesEnt- 
gegenfommen. 


GCountyraths = Präfident Sanberg 
nod immer auf der Sudıe. 


Sur Derhütung von Waffernoth in den füd: 
Iıhen Dororten. 


Nachdem das ftädtifche Departement 
der öffentlichenArbeiten und der Mayor 
ausdrüdlich verlangt haben, daß die 
Union Iraction Company, wenn fie 
demnächjt ihr Wegereht in der Mil- 
maufee Uvenue, von Desplained Sir. 
bis Armitage Upenue, neu pflaftern 
läßt, die bisherigen glatten durch ge— 
rillte Schienen erjegen folle, bat ver 
Stadtraths-Ausſchuß für Straßen und 
Gafien der Weftfeite geftern mit 7 F 
gen 3 Stimmen beſchloſſen, zu empfeh— 
len, daß es der Geſellſchaft erlaubt 
werben jolle, die jegigen Schienen dur 
neue bon derfelben Art zu erjegen. Die 
Gejelfhaft macht zur Begründung 
ihres Gejuches um dieje Bergünftigung 
geltend, daß fie, um gerillte Schienen 
legen zu fönnen, auch an den Schwellen 
Uenderungen würde vornehmen müffen, 
was die Sache für fie gar zu koftjpielig | 
machen miürbe. | 

Für die Bemwilligung des Geſuches 
ftimmten die Komitemitglieder Gary, 
Road, Keeney, Hadley, Hunter und vie 
beiden Brennans; dagegen: Raymer, 
Kunz und Sindelar. Die Herren Fo | 
ler, Beilfuß, Patterfon, Fid, Bnrne | 
und Oberndorf haben theil3 der Sib- 

| 


Die Union Craction Co. f 
| 
| 
| 
| 


ung nicht beigewohnt, theils haben Ite 
fich der Abftimmung enthalten. — 3 
ift übrigens noch nicht gejagt, daß der 
Stadtrath der Empfehlung des Komi= 
tes Folge geben wird. Gollte er’3 doch 
thun und ein etwaiges Veto des Bür- 
germeifter3 überftimmen, jo dürfte das 
ala ein fehr böſes Zeichen für die fünf- 
tige Geftaltung der Beziehungen zwi— 
fchen der Stadt und den Straßen 
bahngejellichaften zu betrachten fein. 

* * * 
Countyraths⸗Präſident Hanberg Hat | 
ſein Verſprechen, die Neubeſetzung der 
feiner Kontrolle unterfiehenden Countys 
ämter am 27. Mai vornehmen zu mol= | 
fen, geftern nicht eingelöft. Als Grund | 
hierfür gibt er an, e3 fehle ihm noch ein 
Mann für feine Lifte und er wolle viefe 
bollftändig einreichen, maß er erft urı 
nächten Montag thun fünntee Wohl | 
nicht mit Unrecht nimmt man an, daß 
ber eine fehlende Mann Der ift, welcher 
Hofpitalvorfteher Grahams Nachfoiger 
werden fol. Herr Hanberg hatte für 
diefe Stellung Herrn Wm. MeClaren | 
auserfehen, der zur Zeit an der Spihe 
der County-Zivildienftfommillion —* 
Dieſer Stellung braucht Herr MceCla⸗ 
ren indeſſen nur einen Theil ſeiner Zeit 
zu opfern, während er als — 
ſteher beſtändig auf dem Poſten zu o»lei⸗ 
ben hätte, und das mag dem vermögen⸗ 
den Manne, der auch noch ein großes 
Geſchäft zu leiten hat, nicht genehm 
ſein. Dann hat Herr Hanberg daran 
gedacht, Herrn Auguſt Lange, der jetzt 
den County-Anftalten in Dunning bot= 
iteht, nad} dem County-Hofpital zu berz 


Zand den Ausweg. 


Machte aus ſeiner Nahrung ein Studium. 


Nicht immer weiß der Menſch die 
Speiſe, die er ißt, zu würdigen; aber 
ein Herr in Cincinnati ſchreibt zutref⸗ 
fend über Grape Nuts. Er ſagt: „Ein 
Geſchäftsmann, der viele Kopfarbeiten 
verrichtet, braucht andere Nahrung, als 
ein Mann, der förperliche Arbeit thut. 
Es ftellte fich bei mir ein dumpfes, 
jchmeres Gefühl in meinem Kopfe ein, 
welches mich bedeutend bei meiner Ar— 
beit hinderte. Folge: Eingeweide-Un— 
verdaulichkeit; Strafe: eine ſtrenge 
Diät, keine ſtärkehaltigen Speiſen, 
Zucker oder Fett. 

„Bis jetzt, mit der äußerſten Sorg⸗ 
fali im Kochen, fam bie Frühltüds- 
Speife auf den Tifch, eine Eleiftrige, 
ftärfehaltige Mafle.e Dann murbe 
Zuder hinzu gethan, mehr oder meni- 
ger Weißbrot genoſſen, wodurch ein 
Ueberfluß von ſtärkehaltiger Speiſe 
geſchaffen wurde, die nicht verdaut wer— 
den konnte. Dieſe unverdaute Maſſe 
gelangte in die Eingeweide, erzeugte 
Gaſe und alle läſtigen Symptome des 
Körpers und Gehirns. 

„Mir wurde Grape Nuts Food ver— 
ordent, weil es aus auserwählten Thei— 
len des Weizens und der Gerſie her— 
geſtellt und in der Fabrik vollſtändig 
gekocht iſt, dadurch würden dem Kör— 
per die ſtärkehaltigen Theile der Speiſe 
(die nothwendig ſind) in verdauter 
Form, das heißt, dieſelben ſind in 
Traubenzucker umgewandelt, zuge— 
führt. Hierdurch wird die benöthigte 
Süßigkeit geliefert ohne Zuthun 
von Rohrzucker, und ich habe die ſtärke— 
haltigen Elemente der Speiſe, welche 
ſchon in das zweite Stadium über— 
gegangen war, genau in derſelben 
Weiſe, wie ein gefunder Körper fie ver 
bauen würde. 

„Nachdem ich Grape Nut3 eine kurze 
Zeit lang gegeffen hatte, fand ich, daß 
fich meine Gefundheit wunderbar ge- 
befjert hatte, und ich entdedte auch den 
Grund, weshalb die Behauptungen, die | 
auf dem Pacdet ftehen, wahr find, daß 
ein Pfund Grape Nuts, melches von 
dem Körper vollftändig abforbirt wird, 
mehr Nahrkraft liefert, als zehn Pfund 
Fleifch, Weizen oder Brot, nicht voll- 
ftändig verbaut. Ich nn n ‘eben ver= 
fihern, daß der gemiffenhafte Gebrauch, 
bon Grape Nuts eine Woche oder zehn 
Tage lang fich als ein überzeugenderes 
Zeugniß erweiſen wird, al3 auf Papier 
gejchriebene Worte. ° zeichne mich 
als einen Liebhaber der Speife. Bitte, 
beröffentlihen Sie meinen Namen 
nicht.“ Neder, der an die Boftum 
Gereal Co., Lid., Battle Creet, Mid, 
ſchreibt und eine — beilegt, 
lann —— er er⸗ 


| öffentlichen Dienſt 


' County-Unftalten auszufchreiben. 


I 


— ul — 


[634 171650 MILWAUR 


Speziell von 8.30 bis 10.30 Vorm.— 
indigoblauer Galico, die Yard Bc 
zu 

Speziell von 2.30 bis s. 30 Nachm. — 
100 Schachteln Faden, zwei 1c 


Spulen für 
Spsziell um 7.30 Abends 7% 4Be 
Damen=Corjet3 für . . 
Percale Shirt Waiit3 für — 50c 
Sualität, zu 29e 
Rothe und blaue Capes für Kinder, 
—— mit fancy weißem Braid—nur.. 
eiden:Gapes für Damen. Spigen = er — 
“ie neueſten Facons, 
aufwärts von 
1.25 Glace-Handihube für Damen, 
ertra feine Qualität, Auswahl 
69 Damen:SKorfet3, furz und lang, 
alle Größen, Verkaufspreis............. 
15 Shirtwaifts für Damen, garantirt 
chtjarbig, zu 


Schuh:Departement. 


Tuchjlippers für Damen 
Leder Slippers für Dauten 

ce Schnür= oder Anöpfichube für 
Kinder, nur 


-Littl: Mens Bor Calf Schuhe, werth Ti 
3 RE 69 
Vici Kid Schuhe für Damen, Batent oder Kid 
Tips, iwertb 82.50, alle Größen, 
alle Weiten, Verkaufspreis nur 
$2.50 Fnamel Schube für Männer, 
Vertaufäpreis nur 


Speziell um 9 Uhr, 
Borm. — 25 Kiften Les 
mon Gling Peaches, 23 
Pfd.-Büchie 5c 


Rr ...% 


Pubwaaren für Gräberfhmü- 
dungstag. 

Weite Leghorn Hüte für junge Mänden,' 
garnirt mit Seiden-Chiffon und 
Rofen, während Diejes -Berfaufs...... 

Ein großes Aſſortment von Lawn-ſtap⸗ 


alle 


*8 
den, einige beſchmutzt, um zu räumen 0e 
Farbige Duck Tams für Kinder, 9e 
XRXX——— 
Eine angebrochene Partie von Blumen 

und Laubwerk, per Stüd 
Garnirte Fedoras für Damen 
Farbige Lawnhüte für Kinder, ein 
teguf. 98c Hut, für 


Groceries. 


Santos PBeaberry Kaffee, per Pid. 15e, 
4 PBiund für 

Chicago Familiy Seife, 10 Stüde für 

Dill oder jaure Pidtes, 12 für 

Zudertorn, 2:Pfd. Büchie 

Yriih geröftete Peanuts, Ot 

Johnſon Bros. Badpulver, Pfd.⸗Büchſe.. 

Enameline Ofenwichſe, 2 Büchſen für 

Fancy Butterine, per Ri d 

California Schinken, per Bd 


Saushaltungswaaren., 


Holzlöffel, für 

Majfergläfer, 6 für 

Große Sorte Yamtpengläjer 
Pleiweiß, per Pfd 

Kalfomine, alle Farben, per Pfd 
Beſte gemijchte Farbe, per Gall 
Beites Drabtiud, per D. Sub 


Offen Mittwod; Abend, 
Heichloffen Donnerflug, Hrüberfchmückungstag, von 12 Ahr Mittags. 
ET ET EEE TEE ————— 


fegen. Damit hätte er aber nichts ge= 
iponnen, - denn er müßte nach einem 
gleich tüchtigen Nachfolger für Herrn 
Lange fuchen, der willens und imjtande 
märe, deijen Arbeit in Dunning fort- 
zufegen. Man hat Herrn Hänberg für 
die Direftorenftelle im County-Hofpital 
den früheren County-Rommiffär Hap= 
pel und den jegigen Gefchäftsführer der 
County-Verwaltung, Herrn Daniel D. 
Healy, vorgefchlagen. Diefe Beiden 
find aber in der Wolle gefärbte Fac)- 
politifer, und gerade gegen diefe Sorte 
bon Menfchenbrüdern wendet fich zum 
größtenTheile der Bericht des Hofpital- 
Unterjuchungs - Yusichufles. Es 

würde Herrn Hanberg natürlich nicht 
gar zu ſchwer fallen können, einen recht— 
ſchaffenen, umſichtigen und energiſchen 
Mann für die Vorſteherſtelle zu finden, 
wenn er nicht doch im Auge zu behalten 
hätte, daß der Betreffende fih auch um 
die Partei irgend welche Berdienfte er 
mworben haben muß. 

Auf Antrag des Kommiflärs Hüls- 
mann murde der Ausfhuß für den 
angemwiejen, um 
Angebote für die Kohlenlieferung an bie 


Dem Ausihuß für Rechtsfragen über- 


geben wurde ein Gefuch non Bürgern | 
Evanftong, die Stadtgemarfung Esanz | 
| fton unter dem Namen Ridgepille zu et= 


nem befonderen Iomnfhip zu organis 
firen, dem auch die jebt zu Evanfton ge- 


hörenden Theile der Zomnjhips Nem | 
| Irier und Niles anzugliedern mären. 


Der jegt zur Stadtgemarlung Chicago 
gehörende Theil des Tomnihip Evans 
ſton ſoll dem Townſhip Lake View zu— 
gewieſen werden. 
* 


Stadt-Ingenieur Ericſon hat nun— 
mehr dem Departement für öffentliche 
Arbeiten amtlich die Empfehlungen zu— 
gehen laſſen, deren ſofortige Durchfüh— 
rung er für nothwendig erachtet, um die 
Bezirke Waſhington Heights, Norwood 
Park, Weſt Pullman und Hegewiſch in 
den Zeiten geſteigerten —— — 
vor Waſſermangel zu ſchützen. Er be— 


* * 


fürwortet, daß in der 51. Str. zwiſchen 


California und Weſtern Avenue, eine 
24zöllige Hauptröhre der Waſſer— 
leitung gelegt werden möge; die 16- 
zölligen Röhren in der Afhland Avenue | 
big zur 75. Str. zu verlängern und mit 
der Bumpitation in WafhingtonHeights 
zu verbinden; die Legung einer weiteren 
163lligen Röhre in der 95. Str., bon | 
der State Str. mejtlich bis Eagieiton 
Avenue, in Eggleſton Avenue ſüdlich bis 
zur 103. Str. und in dieſer weſtlich bis 
zur Halſted Str. Ferner: die Legung 
einer weiteren 163ölligen Röhre in der 
119. Str., von der State Str. meftlich | 
bis Cenier Avenue. Endlich: die Le-⸗ 
gung einer weiteren 163ölligen Röhre in 
der Commercial Avenue, von der 98. 
Str. ſüdlich bis zur 114. Str. 


* * * 


Herr Fred A. Sawyer hat als Ver⸗ 
walter mehrerer Bauſtellen in verſchie— 
denen Stadttheilen beim Guperior= 
Gericht beantragt, daß die Stadt ange= 
tiefen werben möge, ihm etma $1000 
zurüdzuzablen, welche er für Verbefle- 
rungen angezaßlt, die in der Nähe der 
fraglichen Baufiellen haben porgenom= 
men werden follen, aber nicht borge= 
nommen toorben find. 

ee — — 


* Mie üblich, fo werden auch heuer 
die bier anfälligen Weberlebenden bes 
24. Slinoifer Regiments — des be- 
fannten Heder-Regimentes — am Grä- 
berſchmückungstage die Grabhügel ihrer 
auf dem Waldheim Friedhofe ruhenden 
Kameraden fhmüden. Die Veteranen 
find erfucht, fi am Donnerjtag Bor: 
mittag punft 8 Uhr in der Norbjeite 
Zurnballe einfinden zu wollen, bon tvo 
aus eine Stunde fpäter der Abmarich | 
nach Waldheim angetreten werden joll. 


* Der in Dienften ber „Hanjell- 
Elcod Foundry Eo.“, an 23. Place u. 
Archer Aoe., ftehende Arbeiter Michael 
Bagek verunglüdte geftern Nachmittag, 
indem die fchwere Kette eines Krahns 
riß und ihm auf den linten Arm fiel, 
ber an zwei Stellen gebrochen murbe. 
Bagel wurde mittel Ambulanz nad 
feiner Wohnung, Rt. 830 31. Str, 
geſchafft. 

* Richter Horton, welcher ſeinen 
Kollegen Gibbons während deſſen 
Krankheit vertritt, hat fich die Entfchei- 
dung über den Antrag von Dr. Regent 
und Genofjen auf Gewährung eines 
neuen Prozeiles einftweilen vorbehalten, 
‚da er erjt bie en. Alten 
durchſtuditen will. 


| blieb ihm nichts Andres übrig, 


Prügelei im County = Gefängniß. 


Die ftreitbare Anmältin Kate Kane 
Roffi, die beim Kleinften Anlaß mit der 
„gepanzerten Fauſt“ zu argumentiren 
pflegt, gerieth geftern im County-Ge& 
fängniß mit ihrem Kollegen W. F. 
Wilke in einen Wortmwechjel, der damit 
endete, daß Frau Rojfi Jenem die Au- 
gen blau ſchlug. DieSzene ſpielte ſich in 
dem Zellenraum ab, in welchem An—⸗ 
wälte ihre Beſprechungen mit Inſaſſen 
der Jail abzuhalten pflegen. Veranlaßt 
wurde der Streit dadurch, daß Wilke 
dem kleinen Töchterchen von Frau 
Roſſi aus Verſehen auf den Fuß 
trat. Da er ſich die ſtreitbare Dame 
nicht vom Leibe halten konnte, ohne die 
Rückſicht auf ihr Geſchlecht außer Acht 
zu laſſen, wozu Wilke ſelbſt unter die— 
ſen Umſtänden keine Luſt verſpürte, ſo 
als 
nach dem Wächter zu rufen. Dieſer 
ſchloß die Thüre des Zellenraumes auf, 
den Wilke ſchleunig verließ. 


| 
| 
| Die Entfheidung beftätigt. 
| Vom Bundes-Obergericht ift geftern 
| die vom hiefigen Diftrift3 = Gericht ab- 
| gegebene und auch vom Bundes-Appell- 
| hof jchon aufrecht erhaltene Entjchei- 
ı dung beftätigt worden, daß Gläubiger 
bon banferotten Firmen, die bei ber 
' Auftheilung der Bankerottmaffe berüd- 
fihtigt werden wollen, an biefe alle 
| Summen zurüderftatten müffen, welche 
| fie innerhalb von vier Monaten vor ber 
betreffenden Banterott = Erklärung der 
betreffenden Firma von diefer erhalten 
| haben. Der Fall, um melchen e8 fich 
handelte, ‚mar die Klage der Chicago 
Title and’ Truft Company in beren 
Eigenjchaft als Banferott = Vermalter- 
in für Jragf Brother gegen Carfon, 
| Pirie, Scott & Co. — Lebtgenannte 
Yırma hat an die Banferottmaffe nun 
einen Betrag von $25,000 zurüdzuzah- 
len. 





— — — — — — 


Blieben anf dem Rechtsboden. 


Referent Biſhop vom Bundeskreis—⸗ 
gericht hat nach eingehender Unter— 
ſuchung der Angelegenheit entſchieden, 
daß James H. Walker, Columbus R. 
Cummings und William B. Howard 
ſich nicht eines Betruges ſchuldig ge— 
macht haben, indem ſie vor neun Jah— 
ren das Schnittwaarengeſchäft von 
James H. Walker de Co., welches zur 
| Zeit vor dem Banterott land, an eine 
| Vftiengefellfchaft übertrugen, welche fie 

jelber organifirt hatten. Die Ge- 
| nannten entzogen fich durch jenes Ma- 

nöber der Haftpflicht, melche fie als 
| Iheilhaber der Firma deren Gläubigern 
gegenüber gehabt haben würben. Die 
Berbindlichkeiten der James H. Walter 
Co. waren, al e8 im Jahre 1893 zum 
Banferott fam, um $600,000 höber, 
als die Beſtände. 


——- + —— 


Leichenfund. 


Auf dem Bürgerſteige an Lale Shore 
Drive, nahe Cornelia Str., wurde heute 
früh die Leiche eines bisher noch nicht 

| tbentifizirtenMannes aufgefunden, dej- 
| fen Kopf oberhalb des linten Ohbres von 
einer Kugel durchbohrt war, während 
eine furze Strede entfernt ein Revalper 
lag, aus dem drei Batronen abgefäof- 
fen waren. Die Leiche wurbe nad 
Bulgers PBeftattungs » Etabliffement, 
No. 379 Sheffield Ane., gefchafft. Der 
Berftorbene mag etwa 35 Jahre alt ge- 
ivefen fein; er ift 6 Fuß groß, 200 Pfb. 
fchwer, hat blaue Augen, einen bell- 
blonden Schnurrbart und hatte einen 
Gent, ein Bund Schlüffel, einen Gum: 
miftempel mit der \njchrift „Ed. An 

| derfon“, ein Notizbuch, fowie mehrere 
| Beiftifte in feinem Befit, fonft aber 

| nichts, mas feine Identifizirung ermög⸗ 
licht hätte. 

— 

* Vorgeftern Abend fprang. Fl. 
Sennie Kaften, mohnhaft Nr. 1800 
Sherman Abpe., Evanfton, angeblich 
ohne fichtbare Beranlaffung, lich 
von einer in ſchnellſter Fahrt Rz“ 
chen eleftrifhen Car, auf der ſie 
befand, ab und wurde bewußtlos 
gehoben. Gie liegt jegt in ihrer 
nung in bedentlihem Zuftanbe - dar- 
nieder. 


während ber vorlegten R 
Einbruch in die Wirthſchaft von F 
Jenkins, 351 Wells Str., verübt *— 


haben, wurde heute von 
* 


burgher unter $1000 Bü 
Orokaejdivorenen 


Ing! 





* Arthur 3. Men, ber geftänbig if, 
at einen © 
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“ ” 
in den Ber, 


— 


Beide haben reiht. 


Märe bie Lächerlichkeit auch in den 
Ver. Staaten töbtlich, fo Fünnte man 
das Bundes-Obergericht getroft als 
Leiche anfehen, denn e3 hat an einem 
Tage zwei Entfcheidungen gefällt, ‚bie 
einander miberfprechen, ich gegenfeitig 
auf ven Kopf ftellen und umſchmeißen. 
Und zwar betreffen dieſe Entſcheidun— 
gen nicht etwa gewöhnliche Rechtsfra— 
gen, ſondern ſie beziehen ſich auf die 
wichtigſten Verfaſſungsfragen, die ſeit 
dem Bürgerkriege aufgeworfen worden 
ſind. Darum weiß man nicht, ob man 
lachen oder weinen ſoll, wenn man 
ſieht, wie erſt vier der Oberrichter über 
die fünf anderen herfallen, wie nachher 
einer von der Mehrheit zur Minderheit 
übergeht, und wie dieſer Ueberläufer 
ſogat von Denjenigen angegriffen 
wird, denen er zum Siege verhilft. 
Bor einem „Urtheile,” gegen deflen Be= 
gründung acht bon ben neun Ober⸗ 
richtern Verwahrung einlegen, und das 
mindeſtens vier an und für ſich als 
falſch bezeichnen, ſoll das Volt der 
Ver. Staaten ſich beugen, wie vor einem 
Götzenbilde. 

Kurz geſagt, hat der höchſte Ge⸗ 
richtshof entſchieden, daß ſowohl die 
Impetialiſten wie ihre Gegner recht 
haben. Einerſeits, hat es ertlärt, folgt 
bie Verfaſſung der Flagge, andererſeits 
muß es der Weisheit des Kongreſſes 
überlaſſen werden, neuerworbenen Ge⸗ 
bieten nur ſo viel von der Verfaſſung 
einzuflößen, wie ſie — oder die Mono— 
poliſten in den Ver. Staaten vertragen 
können. Klar, deutlich und beſtimmt, 
ſodaß jeder Laie ſie verſtehen kann, 
find bie folgenden Säge: „Benn ein 
Gebiet durch einen Friedensvertrag an 
die Ber. Staaten abgetreten worben ift, 
fo ift die Erwerbung genau fo voll 
ftändig, als wenn fie, wie im alle von 
ZTeras und Hamaii, durch eine Mapß- 
nahme de3 Kongreffes vollzogen wor— 
ben märe. Demzufolge wurde burch 
die Beftätigung de3 Parifer Vertrages 
die Injel Portorifo Territorium ber 
Ver. Staaten — obwohl nicht ein 
organifirtes Territorium im technifchen 
Sinne des Worted. Die Behauptung, 
daß ein Land Ausland bleibt, jomeit 
die Zollgefege in Betracht fommen, bis 
ber Kongreß e3 ausdrüdlich in ben 
Zollverband aufgenommen hat, ſetzt 
voraus, daß ein Land für den einen 
Zweck Inland und für einen anderen 
Ausland ſein kann. Sie ſetzt weiter 
voraus, daß es in jeder Einzelheit, 
ausgenommen für Zollzwede, auf uns 
beftimmte Zeit al3 einheimifches Ge= 
biet behandelt werden fann; daß Ge- 
fee gegeben und von eigens hingefchid- 
ten Beamten der Ver. Staaten boll- 
ftredt werben dürfen; daß Aufftände 
niedergemorfen, Kriege geführt, Ein» 
fünfte erhoben, Steuern auferlegt mer- 
ben fönnen, furz, daß Alles gethan 
werben fann, was eine Regierung ins 
nerhalb ihrer eigenen Grenzen thun 
barf, und daß troßdem diejeg Gebiet 
Ausland bleiben fann. Wenn wir ent= 
fchieven, daß alles ba3 bom gejeß- 
lien Standpuntt aus gethan werben 
fann, fo wäre das rein richterliche Ge= 
feßgebung. In der Verfaflung oder in 
ben Gemalten, bie diefem Gerichtöhofe 
übertragen morben find, finden mir 
dafür feine Vollmacht.“ 

Fünf Minuten fpäter verkündete 
jeboch der Gerichtshof eine ganz andere 
Entjeheidung. Nachdem er joeben er- 
Härt hatte, daß die Jnfel PVortoriko, 
fobald fie ein Gebietätheil der Ber. 
Staaten geworden war, auch in ben 
BZollverband der Ber. Staaten eintrat, 
entfhieb er in einem zweiten alle, daß 
ber Kongreß das Recht hatte, das fo= 
genannte Foraler-Gejeg zu erlaffen, 
Durch welches Portoriko aus dem Zoll- 
verbande ausgefhieden murde. 
Dieſer vollkommene Widerſpruch, ber 
gleich geheimnißvoll für Weiſe wie für 
Thoren iſt, kam auf eigenthümliche Art 
zuſtande. Richter Brown, der ſich im 
Falle No. 1 der oben dargelegten An⸗ 
ficht angefchloffen Hatte, ging nämlich 
zu denjenigen Richtern über, bie ent» 
gegengefegter Meinung aemwefen tvaren. 
Somit murbe auß der Minderheit im 
Halle No. 1 eine Mehrheit im alle No. 
2. Er felbft verlas bie Entfheidung, 
bie folgendermaßen beginnt: „Wir find 
ber Meinung, daß die Anfel Bortoriko 
ein ben Ber. Staaten gehörendes Ge- 
biet ift, aber nicht ein Theil der Ver. 
Staaten innerhalb der Einfommens- 
Haufel der Berfafjung; baf das For⸗ 
afer-Gejeh Tonftitutionell ift, foweit es 
Zölle auf die Einfuhr aus der Inſel 
legt, und daß dem Kläger die ihm ab— 
geforderten Zölle nicht miebererftattet 
werben fünnen.“ Dann folgt eine lange 
Begründung, die meder diejenigen 

ichter befriedigte, denen Bromn im 

No. 1 zuftimmte, noch diejenigen, 

‚benen er im Falle No. 2 beitrat. Einer 
ber Kollegen beö Herrn Broton verftieg 
° fich in feiner abweichenden Meinung fo= 
zu ber Bemerkung, daß e3 Leute 
“gebe, bie e3 mit ihrem Gewiffen ver 
einbaren fönnten, in einem und bem= 
Be det bald fo und bald jo zu 


noch einige anbere „Probefälle” 
‚anhängig gemacht worben find, über die 
das Sbergericht noch nicht entfchieben 
— überrafet werben, Sielleiht 

nbert Richter Broton bis dahin nod;= 


‚ müffen: Tilman ober 


— — — —— 


angenehm fein Tann, von allen feinen | 


Kollegen für einen gewiffenlofen So—⸗ 
phiiten gehalten zu werden. Auf alle 
Fälle aber werden bie Bürger jet wohl 
einjehen, dab das Schidfal der Ber. 
Staaten unmöglich in die Hände einer 
Körperfchaft gelegt werben fann, bie 
mit fich felbft nicht im Reinen ift. Nicht 
bom Dbergericht, fondern vom amerifa= 
nifchen Volfe muß am legten Ende ent» 
fchieven mwerben, ob die Republik 
„KRolonialpolitit“ nach britifhem Mus 
fter treiben, oder ihren Ueberlieferungen 
treu bleiben fol. Gelbft wenn der Kon» 
greß das Recht hat, die neu hinzugetres 
tenen Gebiete in Zollfahhen al3 Aus» 
land zu behandeln, jo folgt noch nicht, 
baß er es thun muß oder fol. €3 
wäre wirklich fhlimm, wenn in einer 
fo wichtigen Angelegenheit ein Richter 
den Ausſchlag geben könnte, deſſen 
Schlußfolgerungsvermögen von allen 
anderen Oberrichtern angezweifelt wird. 


South Carolinas Parteifragen. 


Die beiden Vertreter bed Staates 
South Carolina im Bunbezfenat, Ben 
E. Tillman und John Lowndes Me—⸗ 
Zaurin, werben als Mitglieber einer 
Bartei, der demokratiſchen, angeſehen, 
ihre Anfichten gehen aber in vielen poli= 
tifhen und mirthfchaftlichen Fragen 
meit auseinander. Gie haben fich in= 
folge deffen feit längerer Zeit befehdet 
und find nun zu dem Entjehluß ges 
femmen, die demofratifche Partei ihres 
Staates über fi) zu Gericht fiten zu 
laffen; fie Beide ſchickten am Sams— 
tag dem Gtaat3gouverneur McSmees- 
ney ihre Abdankungen als Bundesſena⸗ 
toren ein, welche mit dem 18. Septem⸗ 
ber d. J. in Kraft treten ſollen. 

Die Geſetzgebung des Staates tritt 
erſt wieder im Jahre 1903 zuſammen 
und es wird ſomit Aufagbe desStaats⸗ 
gouberneurs werden, Nachfolger für die 
beiden zurückgetretenen Bundesſenato⸗ 
ren zu ernennen, da es aber in South 
Carolina Gebrauch geworden iſt, daß 
der Gouverneur die im Konvente der 
herrſchenden Partei jeweilig vorgeſchla— 
genen Kandidaten für den Bundesſenat 
ernennt, ſollen im Oktober Primär— 
wahlen abgehalten werden, in denen 
Tillman und MeLaurin als Kandida— 
ten für die von ihnen ſoeben niederge— 

| Yegten Wemter auftreten werden, um fo 
ven Barteigenofjen Gelegenheit zu ge= 
ben, zu erflären, ob fie in ver Mehrzahl 
mit den Anfichten Tillmans oder denen 
MeLaurins übereinftimmen. eber 
hofft aug dem Wahlfampfe al3 Ban 
nerträger der Demokratie South Caro= 
lina3 herborzugehen und vom Gouber> 
reur zum Qundezfenator ernannt zu 
werden. E3 werden außer ihnen noch 
andere Bewerber in den Wahlftampf 
eintreten — Mitglieder des Tillman’s 
chen Flügeld und Gefinnungsgenoffen 
MeLaurinz und Andere, die zwifchen 
Beiden ftehen oder doch weder bon dem 
Einen no dem Andern vorgefchoben 
werben, jodaß es möglich ift, daß we— 
der Tilman nah MeLaurin, fondern 
zwei „Neue“ den Sieg davontragen. 

Senator Tilman hat in einer Auf- 
forderung an MeLaurin, zugleich mit 
ihm da8 Amt niederzulegen und die 
Demokraten South Carolinas zmwifchen 
ihnen wählen zu laffen, gejagt: „Ach 
will, daß South Carolina erkläre, ob e8 
zwei Demofraten oder zwei Republifa= 
ner im Bundesfenat haben will“, und 
will das natürlich fo verftanden haben, 
daß die Wahl auf ihn felbft und einen 
feiner Anhänger fallen muß, wenn 
South Carolinas Bundesſenatoren 
Demokraten ſein ſollen, daß der Staat 
zwei republikaniſche Senatoren haben 
wird, wenn MeLaurin und ein anderer 
ſeiner Richtung angehöriger Kandidat 
ſiegreich bleiben. Er will MeLaurin 
nicht länger als Demokrat gelten laſſen, 
hält ſich ſelbſt hingegen für einen De— 
mokraten reinſten Waſſers. Ihatfau,e 
iſt aber, daß er ſelbſt noch weniger De— 
mokrat iſt, als ſein Gegner. South 
Carolina hatte in den letzten Jahren 
gar feinen wirklichen Demokraten im 
Bundesſenat, ſondern nur zwei ſoge— 
nannte. Tillman iſt Populiſt, und auch 
MecLaurin war Populiſt (und ein 
Freund und Günſtling Tillmans), bis 
er ſich für die MeKinley'ſche Expan— 
ſions- und Wirthſchaftspolitik begeiſtern 
ließ. Tillman iſt immer noch mehr Po— 
puliſt, als Demokrat, und MeLaurin 
iſt nicht mehr Populiſt, aber noch nicht 
ganz Demokrat und ſchon bald Repu— 
blikaner. Tillman hat ſich ſo lange De— 
mokrat genannti, bis er ſelbſt glaubt, 
Demokrat vom reinſten Waſſer zu ſein 
und ſeine populiſtiſchen Anſichten für 
demokratiſche hält; er verwechſelt den 
Populismus mit der Demokratie. Me 
Laurin iſt gar nichts, ſondern nennt 
ſich Populiſt und Demokrat, je nachdem 
der Wind weht, und handelt mit 
den Republikanern, wenn ihm dies nütz⸗ 
lich ſcheint. 

Es iſt ſeit Langem das Beſtreben der 
Adminiſtration in Waſhington geweſen, 
in die geſchloſſene Front der ſüdlichen 
(ſogenannten) demokratiſchen Kongreß⸗ 
Repräfentanten Brefche zu fchießen, 
und fie ift darin nicht ohne Erfolg ge- 
blieben. Ym Kongreß fihen nicht me> 
nige fogenannte Demofraten auß dem 
Gübden, die in manchen ragen fo re= 
publifanifch find mie die Senatoren 
Hanna, Long und Frye. Ebenfo gibt 
e3 nörbliche und meftliche Demokraten, 
bie für Erpanfton u. f. m. find, mie auf 
ber anderen Geite gerade Republikaner 
im Kongreß, die Erpanfionspolitif am 
fräftigjten befämpften—bi3 fie von der 
Parteipeitfche in Reih” und Glied ge- 
trieben murben. Die Parteibegritfe 
haben fich verfchoben, und es fönnte 
nichts ſchaden, wenn Volksabſtimmun⸗ 
gen ſtatifänden, feſtzuſtellen, wie bie 
Maſſe der Wähler darüber denkt. Das 
könnte zu einer richtigen Umſchreibung 
der Parteibegriffe führen; aber die 
Wahlen in South Carolina werden 
auch einen ſolchen Werth nicht haben, 
benn bie beiven Hauptbewerber find 
eben meber Demokrat noch Republi» 
faner, und ivenn der Eine oder ber An- 
bere fiegt, wird man nicht jagen fün- 
nen, ber Staat ift bemofratifch ober re- 
publifanifeh, fonbern 
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Das Beſte wäre es wenn die Bürger 
South Carolinas dafür ſtimmien, Bei⸗ 
de zu Hauſe zu laſſen und ſich andere, 
weder mit dem Einen noch dem Andern 
verbundene Kandidaten wählten dann 
könnten ſie wirklich demoltatiſche Ver⸗ 
treter erhallen. Die Hoffnung auf ein 
ſolches Ergebniß iſt aber äußerſt ges 
ring, denn Tillman hat die demokratiſch⸗ 
populiſtiſche Parteimaſchine in der 
Hand, und eine neue Organiſation läßt 
ſich in ſo kurzer Zeit nicht ſchaffen. 
Tilman mird mahrfcheinlich fiegen, 
denn er ift auch der weit ftärfere Cha- 
after, und der bemofratifch-popu= 
Iiftifche Ziwitter ift fehon eine bekannte 
Figur. Un die populiftifch-bemofra= 
tifchrepublifanifche Dreieinigfeit Me- 
Zaurins hat man fich noch nicht ge= 
möhnen fünnen. 


Die Sulu » Aunieln unter dem Ster- 
nenbauncr. 


‘m Gegenfahe zu ben ftet3 rofentoth 
gefärbten Berichten der Philippinen- 
Kommifjion über die Lage der Dinge 
auf Luzon und den übrigen Injeln des 
Philippinen Archipels, lauten die amt» 
lihen Nachrichten aus dem Sulu— 
Reiche, wo befanntlich aud) da3 Gter- 
nenbanner weht, wenig hoffnungsfreu- 
big. Grau in grau erjcheint den Kom= 
miflionsmitgliedern, welche jenem n= 
felteiche kürzlich einen Befuch abftatte- 
ten, die bortige Zage, aus ihren Stil: 
derungen gebt berbor, vaß fie ſich da— 
rüber nicht flar werben fünnen, was zu 
machen ift, um bie Eingeborenen jener 
intereflanten Gegenden für die Geg- 
nungen der amerifanifchen Zivilifation 
empfänglich und zugänglich zu machen. 
Die Moros (Mauren) jcheinen durch» 
aus nicht geneigt zu fein, eine andere 
Autoritätanzuerfennen al3diejenigeih- 
rer Datto (Häuptlinge) und des Sul- 
tan3; fie zahlen ihnen die geringen Ab- 
gaben, und wenn fie beim Gtehlen 
gefaßt werben, was ein alltägliche Er- 
eigniß ift, fo ftehlen fie eiligft um fo 
mehr, um die ihnen auferlegte Strafe 
zahlen zu können, fo daß fie nicht ala 
Sklaven verfauft werden. Die Kom- 
mifjäre Thlugen die Hände über dem 
Kopfe zufammen über das, mas fie 
ſonſt Alles noch erfuhren. Vielmeiberei 
ift allgemein üblich und beliebt, Sklave— 
rei eine anerkannte Jnftitution, und der 
Sultan verficherte feinen amerifani- 
Ihen Gäften mit Nahbrud, daß es 
böchft überflüffig und unnüß fein 
würde, an biefen geheiligten Zu— 
ftänden rütten zu mollen. Die 
ganze PBevölferung, vom nadten 
sungen bi8 zum phantaftifch auf- 
gepugten Datto hat eine tiefeinge- 
fleifchte Vorliebe für jüßes Nichtsthun 
und eine unausrottbare Wbgeneigtheit 
gegen irgend weiche Art bon Arbeit. 
Nur für gelegentlihe Kämpfe begei- 
ftern jie fi, und dann giebts unter den 
fich balgenden Stämmen blutige Nöpfe. 
Auch bie Häuptlinge fünnen weder Iefen 
noch fchreiben, ihr einziges Gefeßbud 
ift ber Koran, und ben legen fie fich aus, 
wie e& ihnen gerade paßt. Sie, [owohl 
wie der Gultan, halten fi) wohl aus— 
geftattete Harems und freuen fich, daß 
das ihnen von ben Ver. Staaten bemil- 
Iigte SJahresgeld ihnen geftattet, ihrer 
Liebhaberei ohne Rüdficht auf die Ko- 
ften fröhnen zu fönnen. 

‚Die einzige Stabt, welche unter ame: 
ritanifcher Verwaltung einen für 
Abendländer erträglichen Aufenthalt ge- 
währt, ift Jolo. Sie macht einen faube- 
ten Eindrud, aber die Befagung, vier 
Kompagnieen, hat vom Malariafieher 
arg zu leiben, jo daß ftet3 ein ftarfer 
Prozentfag der Soldaten fi im 
Hofpital Befindet. Zum Glück 
tritt Die Krankheit milde auf 
und Todesfälle find jfelten. Die 
Bewohner aber zeigen fich den Militär- 
behörben gegenüber höchjt miberfpän- 
fig. -Die Häuptlinge verlangen, daß 
die Zivilberwaltung den Eingeborenen 
überlaſſen bleiben foll, was nach An— 
ſicht der Offiziere unmöglich erſcheint. 
Auch die Kommiſſäre ſind dieſer Mei— 
nung, werden aber der Regierung zu 
Wajhington verfchiedeneVorfchläge zur 
Einführung einer amerifanifhen Zi— 
bilverwaltung unterbreiten, mwenigftena 
verſuchsweiſe, damit die Eingeborenen 
ſich überzeugen, daß unter dem Ster— 
nenbanner andere Methoden üblich 
ſind, als ſie die Spanier anwandien, 
deren Oberherrſchaft ſich ausſchließlich 
auf ein militäriſches Regiment ſtüßte. 

Als ein arges Hinderniß füralle 
Reformen gilt den Kommiſſären der 
vom Gen. Bates mit dem Sultan ab— 
geſchloſſene Vertrag, der dieſem weit⸗ 
gehende Souveränitätsrechte einräumt. 
Die Abſchaffung dieſes Vertrages er⸗ 
ſcheint ihnen unerläßlich, indefſen iſt 
derſelbe nach den getroffenen Vereinba- 
tungen nur durch beiderjeitige Zuftim- 
mung möglich, und daß derSultan ein- 
mwilligen wetde, die ihm gewährten Pri- 
bilegien aufzugeben, ift nicht anzuneh- 
men. Man hofft inbefjen die Handhabe 
dur) ben Hinweis darauf zu befom- 
men, daß der Vertrag von beiden Seis 
ten bereit3 vielfach verlegt und dadurd) 
binfällig wurde. So wird 3. 8. in dem: 
jelben bejtimmt, daß eines Verbrechens 
angeflagte Eingeborene nur vor einhei- 
mifchen Behörden, aljo vom Sultan 
oder den Hauptlingen, progeffirt wer—⸗ 
den follen. Nun aber wurden ver- 
Tchiedentlich der Geeräuberei bezichtigte 
Moro3 von amerikanischen Offizieren 
verurtheilt und beftraft, und die Mili- 
tärbehörbe behauptet, daß ihr biefe 
Befugniß auf Grund der Oberhoheits- 
rechte der Ver. Staaten zuftehe. Man 
erwartet, daß diefer Konflikt über furz 
oder lang zu einer Revifion des Per- 
trages im Sinne ameritanifcherMacht- 
ermeiterung führen wird. An die Ab- 
Ihaffung der Sklaverei und BVielmwei- 
berei und Stammeßbalgerei iſt indeſ⸗ 
fen in abfehbarer Zeit nicht zu benten; 
bie Sulusfzrage wird der Philippinen- 
Verwaltung, fobald eine folche organi- 
firt ift, noch manche Nu zu Inaden ge- 
ben, benn Uncle Sam fast fi in jei- 
ner Rolle ald Schüßer derartiger Zu- 
ftände im Grunde höchft ungemüthlich. 
Er bat fi) mit der Ausdehnung feiner 
Oberboheit über benSulu-Archipel eine 
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Die Organifation des fünften Grd- 
theils. 

Bei den ſenſationellen Vorgängen, 
die ſich zur Zeit auf faſt allen Theilen 
unſeres Planeten vollziehen, hat man 
der Eröffnung des Bundesparlamen⸗ 
tes der vereinten Bundesſtaaten von 
Auſtralien nicht annähernd die Beach— 
tung geſchenkt, die ſie verdient. In 
Wahrheit aber iſt dieſe Parlaments— 
eröffnung ein weltgeſchichtliches Ereig— 
niß bon berborragender Bebeutung: 
ber fünfte Welttheil, Auftralien, hat 
fich damit ftaatlich organifirt. 

Ein äußerst Iofes Band berfnüpft 
nur no fünftighin die auftralifchen 
Kolonien mit dem englifchen Mutter: 
land. n allen inneren Angelegenheiten 
beftimmt in Zufunft Auftralien feine 
Gefchide felber. Ein Senat, gebildet 
aus je fechE Vertretern der JechS Bun- 
desſtaaten — Neu-Süd-Wages, Vic— 
toria, Queensland, South Auſtralia, 
Weſtern Auſtralia und Tasmania — 
und einer der Bevölkerung entſprechen— 
den Anzahl von Repräfentanten, und 
ein Parlament werden über Wohl und 
Wehe des fernen Gebietes entjcheiden, 
jelbjt jene Verfügungen treffen, die zur 
Landesvertheidigung nothwendig find, 
jo daß ihnen die Möglichkeit aeboten 
ift, fih fogar gegen den Schugftaat 
militärifch zu organifiren. Am 9. Juli 
1900 Hatte Königin Victoria ihre Un- 
terfchrift unter das Schriftftüd gefett, 
das biefe Organifation genehmigte. 
Damit ift einer fehr merwürbige Ent- 
widlung ein neuer Markjtein gegeben 
worden. 

Denn urfprünglich mar der neue 
Erbiheil nur befanni Durch feine 
MWunderlichkeiten. Man vernahm er= 
ftaunt, wie da unten in der Sidfee eine 
große Landfefte Liege, in ver Alles jo 
ganz anders jei als font überall. 

Bon Thieren hörte man, die gar 
niht mehr in unſere Schöpfungs— 
periode zu pafjen fchienen, die nur noch 
pie Erinnerungen einer undenflichen 
Vergangenheit fich in unfere Tage 
herübergerettet zu haben fchienen; 
bon Menfchen, die den Gebrauch des 
Eifens nicht fannten; Flüffen, die im 
Sande verfiderte und ihm mieder mit 
Macht und großer Fülle entitrömten; 
Müfteneien, deren Schredniffe felbft 
bie der Wüften Afrifas und AWfiens 
übertrafen. Man la3 von fühnen For- 
fchern, die fich hineingewagt und den 
elenden Tod des Verdurftenz gejtorben 
waren. Aus Botany-Bay — fo ges 
nannt wegen ihres BlumenreichthHums 
— drang dad traurige Klirren bon 
Ketten herüber. Dort fchanzten die 
Deportirten im graufamen Sonnen 
brande, noch 1868 ift der letzte Schub 
bon Zmangsanfiedlern nah MWeit- 
auftralien geführt morben, nachdem 
fi die übrigen Kolonien bereits 
längjt gegen diefe Bereicherung ihrer 
Bevölkerungszahl verwahrt hatten. 

Aber auch von Wundern der Natur 
berichtete man bald. Gletfeher ftiegen 
über fochenden Seen au3 immergrüs 
nem tropifchen Urwald auf. Goldfunde 
bon großem Belang wurden gemacht 
und lodten Unzählige nach dem neuen 
Dorado. Der größte Klumpen Goldez, 
ber je gefunden mard, . ftammt aus 
Ballarat im fünften Erbtheile. 

Die Bevölkerung wuch3, fie blieb 
freilich in ihrer überwiegenden Mehr 
hheit immer auf die Küftenränder be= 
ſchränkt. Das Innere de3 Landes in 
feiner gottverlaffenen Dürre [pottet je- 
der Bejiedelung. Nur Schafherden mei- 
ben da; ein regenarmes ‘ahr aber töd- 
tet fie zu Millionen und bedeutet im= 
mer noch eine Kataftrophe für das 
Land. Mäctige Städte entmwidelten 
fih. Man lernt, den Fleifchreichthum 
des Landes zu nuten: Fleiſch aus Sid— 
neh, mit dem man bordem gar nichts 
zu beginnen gewußt, mird in gefrore= 
nem Zuftande vollfommen geniehbar 
über die Meere nach London geführt; 
ihre Wollauftionen bejtimmen mit die 
Preife des MWeltmarktes, und ihr Hans 
bel entmidelt fich in riefenhaften Ma= 
Ben. Etwa vier Millionen beträgt Die 
Gefammtbevölferung. Um faft $100,- 
000,000 führen fie Rohprodufte nach 
bem Mutterlande. \ndien mit feiner 
ungefähr bundertmal fo zahlreichen 
Bebölferung erportirt um $11,000,000 
weniger. 

Und noch fteht der fünfte Erbtheil 
faum an der Schwelle der Entwid- 
lung, die ihm von der Natur zu erreis 
chen borgezeichnet if. Man mird e3 
lernen, die Schredniffe feiner Eindben 
zu bezwingen — man weiß das Mittel 
bereit3 — artefifche Brunnen ergeben 
faft überalWaffer, und alddann meicht 
ber „Scrubb“, der troftlofe und fcharf- 
ftachelige Dorn, allenthalben jedemGe- 


Stels zuverfäfi. 


3 aibt fehr viele fchädliche Präparate, welche zur 
Perfhönerung der Haut gebraucht werden und ders 
felben ein Hares, durhjichtiges Ausfehen verleihen, 
aber der Effekt ift nur temporär und die endgiltige 
Folge eine unbeilvolfe. Aus diefem Grunde wird 
jene cbfolut harmlofe Hautverjhönerungs: Mittel, 
welches in der ganzen Melt als 
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befannt ift, jeßt ausfchliehlich gebrauht, um die 
Hautfarbe zu verfhönern und felbft der duntelften 
Haut eine dauernde Schönheit zu verleihen. That: 
fachlich ift die Wirkung diejes 
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eine fol’ farke, dab felbft die matten und abges 
bärmien Wangen älterer Perfonen durch dasjelbe die 
Blüthe der Jugend erlangen. 


In allen Apotheten zu haben. 
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wãchs, das der Bebauer dieſem wirk⸗ 
lich jungfräulichen Boden anbertraut. 
Es iſt auch ein geſundes Land. Auch 
in den heißeſten Gegenden weht nir⸗ 
gends jener bösartige Sumpfhauch der 
Malaria, der anderwärts in tropiſchen 
Gebieten dem Europäer, der doriSchä⸗ 
te jammeln will, zum Gegendienft das 
Mark der Knochen vergiftet. Alle Vor- 
theile einer infularen Lage, die Sicher- 
beit vor feindlichen Einfällen, bie 
leichte Vertheidigungsfähigkeit kom— 
men ihm zugute; eine der wichtigſten 
Handelsſtraßen der Welt, die nach 
Oſtaſien, deren Bedeutung für den 
Weltverfeht immer größer mirb, 
führt daran vorüber; die Möglichkeit 
innerer Veridlungen, immer bei An= 
fiedlern im Wefentlichen einer Spra- 
che und jelbft eines Glaubens jehr ge 
ring, Ht aber durch die neue ftaatliche 
Drganifation, die alle Theile des Sn- 
fellandes verbindet, faft auf Nichts zu= 
rüdgeführt. 

Ein neues Reich ift im Entftehen. 
63 hat fich fogar bereit3 die Grund- 
züge jener Verfaffung gegeben, die ein= 
mal feine Gefchichte beftimmen wird. 

An einer abjehbarer nahen Zufunft 
freilich wird e3 fich ganz vom Mutter- 
Yande löfen und feine eigenen Wege 
gehen. Intereſſenpolitik 
fünftige Verhältnig beitimmen, mel- 
ches zimifchen beiden Ländern herr= 
fchen wird. 

Für die nächite Zeit wird der orga= 
nifirte fünfte Erbtheil für England bie 
nämliche commercielle Bedeutung bes 
halten, die er bisher hatte. Bald aber 
wird manches anderes werben, Eigen- 
Ichaften, die im Keime ficherlich) bor= 
handen find, werden fich im Gegenfate 
zu denen ber englifchen Einwohner ent= 
mwideln und die Verwandtfchaft wird 
bie Gegnerfchaft nur noch verjtärken. 
Man erinnere fich an die Unabhängig 
teitsfämpfe der amerifanifchen Kolo- 
nien gegen England. Einen ähnlichen 
Gang wie auf unferem Continent mwers 
den jedenfalls die Entwidlungspro- 
zejfe auch im fünften Erbtheile in ei- 
ner nahen Zufunft nehmen. 
ner nahen Zufunft nehmen. (MW. B.) 


Lokalbericht. 
Unfreiwilliger Vegeterianer. 


Unter einer Ladung Erdbeeren in 
einem Waggon der Yllinois Zentrals 
Bahn murde geftern ein zehnjähriger 
farbiger Knabe, Namens Henry Allen, 
aus PBaducah, Ky., entdedt, ber feinen 
Angaben gemäß eine unfreimillige 
Reife nach der Gartenftadt am Michi: 
gan-See gemacht und fi) während 
zweier Tage und einer Nacht Tchlecht 
und recht von Erbbeeren genährt hat. 
Seinen Angaben gemäß fletterten eines 
ihönen Tage® er und fein Vater 
im Heimathaftäbtchen in den Wag- 
gon, um fih an ben Erdbeeren 
gütlich zu tun. Gie maren eine 
Strede gefahren, al3 fein Pater 
abfprang. Ehe er noch dem Bei- 
fpiele feines Erzeugers folgem fonnte, 
wurde die Thür des Waggons zuge- 
Ichlagen und verriegelt, und er murbe 
erjt hier in Chicago aus feiner Gefan- 
genjchaft befreit. Der Heine Kerl wird 
am Montag dem Jugendrichter Tuthill 
vorgeführt werben. Biß dahin fand er 
Aufnahme in Rev. X. E. Dodds „Aus 
venile Home,“ Nr. 233 Honore Str. 

Sei 
Verhängnißvolle Botſchaft. 


Vorgeſtern Abend theilte Charles 
P. Wright ſeinem in Renſſelaer, Ind., 
wohnhaften BruderParks Wright durch 
ein Telegramm mit, daß er hier unter 
der Anklage der Verausgabung eines 
werthloſen Checks verhaftet worden ſei 
und dringend des Beiſtands bedürfe. 
Kaum halte der Empfänger die Hiobs— 
botſchaft geleſen, als er, vom Herz— 
ſchlage getroffen, todt zu Boden ſtürzte. 
Charles P. Wright hatte vor zwei Wo— 
chen Renffelaer plöglich verlaffen, und 
feine Angehörigen hörten nichts bon 
ihm, bi8 am Sonntag das berhängniß- 
volle Telegramm eintraf. Wright fol 
mährend feines Aufenthaltes in Chi- 
cago fehr verfchtwenderifch mit feinem 
Gelde umgegangen fein. Am Samftag 
erwirkte W. P. Gaffney, der einen 
mwerthlofen Ched an Zahlungsftait von 
Wright erhalten haben will, einenHaft- 
befehl gegen ihn. 


Sohe Alimente, 


Lincoln 3%. Bartlett foll feiner 
Gattin, Alice U. Bartleit, Alimente im 
Betrage von $200 per Monat zahlen. 
Diefe Entfeheidung gab geftern Richter 
Stein ab, dem Bartlett megen Miß- 
adhtung des Gerichtshofes vorgeführt 
wurde, meil er e3 unterlaflen hatte, 
einer im Februar von Richter Chetlain 
erlafjenen Verfügung gemäß Alimente 
in befagter Höhe zu zahlen. Herr Bart 
Iett, von der Firma „Lincoln $. Bart- 
Iett Furnifhing Company,” bemühte 
fich vergeblich, den Richter davon zu 
überzeugen, daß er nicht im Gtanbe 
fei, $200 monatlich abzuladen. 


— — —— —— — 
Kurz und Neu. 


* In Abweſenheit der Bewohner 
drangen am Sonntag Nachmittag Ein⸗ 
brecher in die Wohnung von Joſeph 
Altſchul, No. 4532 Indiana Abenue, 
ein und ſtahlen Werthſachen im Be— 
trage von $400. Sie entlamen unbehel- 
ligt mit ihrer Beute, 

FR. 3. Bennett, Mitglied der W. 3. 
White Eo., hat fich unlängft .erboten, 
dem Zmeigverein ber „Chriftlichen 
Yünglinge“ in Rabenswood zwei Bau- 
ftelfen, im Werthe von $8500, und 
$6500 inBaar zum Gefchent zu machen, 
fall3 e8 dem Verein gelingt, $15,000 cuf 
dem Subjtriptionswege aufzubringen. 
Der mit dem Sammelwert betraute 
Ansfhuß hat bereit3 die Summe von 
$7000 zugefichert erhalten und will fei- 
ne Bemühungen fortjegen, bis er $50,- 
000 aufgebracht hat, die für den Bau 
eines Gebäudes auf den von HerrmBen- 
nett gefchentten Bauftellen bermendet 
werben follen. Diejelden find an Her» 


er E 3 


wird ba | 


ran 


una nenne en 


ars 


H. C. HEINEMANN, 


989--991 Milwaukee Avenue, nahe Paulina Str. 


Unfere Möbel und Breije 


waren niemals jo derführeriid. 
20,000 Quavratfuß Flächenraum. Neueſte Mufter von 
up-to-date Möbeln, Carpets, Rugs und Gardinen zu 
BER” abjolut den allerniedrigiten reifen. "BE 


Garpet-Dept. 
I Freit Alle von ung gefauf: 
ten Garpet3 werden unentgeltlich ge= 


näht und gelegt. 


Wilton Velvet Carpet3, 
toth. $1.50 per Yard . 


..19e 


Reinwollene Ingrain Rugs — 


\werth $7.50, 


3.90 


Große Axminſter Parlor Rugs — 


Elegantes Sideboard, Jwerth $35.00, 
v. ſolidem Eichen ge— 
macht, unten AM Zoll 
groß, bübihe Tops 
Schubladen — Mufters 
Blate Spiegel — Grö: 
Be 40 bei 18 Zoll, eine 
Schublade plüfchgefüt- 
tert— jpezieller Werth 


$12.95 


Yard zu 


Carpets, per Yard 
zu 


Wird zum Zuftizflühtling. 


Allem Anfchein nach hat Batrid Zar 
fin feine Bürgen im Stich gelaffen und 
fich feiner Beltrafung durch die Flucht 
entzogen. Zarfin follte fich geftern®Bor= 
mittag bor Bundesrichter Kohlfaat 
einftellen, um fich gegen die Anklage auf 
Benubung ber Bundespoft zu jhmin- 
velhaften Zmweden zu vertheidigen. Der 
Angeklagte erjchien aber nicht, indefjen 
verichob der Richter die Verhandlung 
auf Antrag bon Larfind Vertheibiger, 
Joſeph B. Dapid, bis zum Nachmittas 
ge. Als der Fall dann wieberum aufge> 
rufen wurde, mußte Anwalt Dapid 
dem Richter mitteilen, daß fein Klient 
fchon feit Samftag aus feiner Woh- 
sung, No. 6104 Wafhington Aoenue, 
verſchwunden ſei und daß angeblich, 
nicht einmal ſeine Frau wiſſe, wo er ſich 
zur Zeit aufhalte. Der Anwalt kün— 
digte dem Richter dann offiziell an, daß 
er von der Vertheidigung zurücktrete. 

Da auch Larkins Bürgen, James B. 
Hogue und Gottlieb W. Mueller, nicht 
im Gerichtsſaal anweſend waren, ſo er⸗ 
klärte der Richter die Bürgſchaft in 
Höhe von 82500 für verfallen. Wie 
ſpäter verlautete, hat Larkin ſeine 
Schritte nach feinem Geburtzland rs 
land gewandt. 

—— — 
War es ein Gaunerſtreich? 


Mehrere Männer, welche das Kon— 
ſtabler-Abzeichen trugen, hielten ge— 
ſtern in 14 Wirthſchaften von Harlem 
Umſchau nach automatiſchen Einwurf⸗ 
Maſchinen, und konfiszirten fünf ſol— 
cher Maſchinen, deren Geſammtinhalt 
über $100 betragen haben ſoll. Zwei 
MWirthe, Otto Gorfe und Andy Eon= 
nor3, denen die Sache verdächtig bor= 
fam, mwiejen den angeblichen Konftab- 
lern die Thür, und warfen fie [chließ- 
lich, da fie nicht gutmwillig gehen mwoll- 
ten, einfach zum QTempel hinaus. E3 
gelang den betreffenden Wirthen bi- 
ber noch nicht, den Friedensrichter zu 
ermitteln, melcher die von den angeb= 
lihen Konftablern vorgemiefenen Haus= 
ſuchungsbefehle ausgeftellt hatte, und 
e3 ift leicht möglich, daß fie fich von ge= 
riebenen Gaunern in's Bockshorn 
haben jagen laflen. 

Silke 
Kurz und Neu. 


* Der 27 = jährige Michael Ebling 
bon No. 1098 Schubert Avenue, murbe 
gejtern Nachmittag an Michigan oe. 
und Ped Court durh ein Fuhrwerk 
über den Haufen gerannt und erheblich 
berleßt. Er befindet fi) in ärztlicher 
Behandlung. 

* Im County-Hofpital wurde ges 
ftern ein Mann eingeliefert, der be= 
wußtlos auf den Geleijen der „Chicago 
City Railmay Company“ liegend 
aufgefunden murde und augenjcein- 
lih überfahren worden mar. Der 
Berunglüdte, deffen Berfönlichkeit noch 
nicht feftgeftellt werden fonnte, bat 
einen Schäbelbrud erlitten. 

* Ein bon bem 60 Jahre alten Y. 
R. Deal gelenttes Pferd jcheute geftern 
an Fiftd Ave. und Jadjon Boul, vor 
einem Hochbahnzuge und ging durd). 
Das Gefährt ftieß mit einer Drofchfe 
zufammen, und Deal wurde auf das 
Straßenpflafter gejchleudett. Man 
Ichaffte ihn. nach feiner Wohnung, Nr. 
367 Sampbell Une. 

* Die Bolizei pfändete gejtern in der 
italienifhen Kolonie, an Marfhfield 
Ave. und 67. Str., 23 dort frei umber- 
laufende Ziegen, die nach dem hinter der 
Reviermahe in Englemood gelegenen 
Pfandftalle geihafft wurden. Die Bo- 
liziften, welche die Pfändung vornah— 
men, wurden bon Weibern und Fin- 
bern attadirt- und mit Steinen bom= 
barbirt, fo daß fie jchließlich eine dro- 
bende Haltung annehmen mußten, um 
bie Menge in Chad halten zu fünnen. 

* Richter Prindiville überwies ge= 
fiern Harıy Hughes, der bezichtigt 


wird, Hinter der MWirthichaft von | 
Power & O’Brien, Nr. 170 Mabifon | 


Str., eine Wettbube betrieben zu Haben, 
den Großgefchworenen. Nunmehr ver= 
langte Anwalt Ed. Morris das auf 
Grund eine Hausjuhungs » Befehls 
von ben Detektive Wooldridge, Du- 
bah und McSrath beichlagnahmte 
Gelb im Betrage bon $55. 8 De: 
teftive Wooldridge die Herausgabe beö- 
felben verweigerte, mit der Begrün- 
bung, 3 al3 Bemweißmaterial ven 
Geſchworenen vorlegen zu wollen, beu- 


tete der Anwalt an, die Verhaftung | 


Wooldridges wegen Diebſtahls erwir⸗ 


2500 Yards gute Qualität Brüſſeler 
Carpets, werth 7öc, per 


5000 Yards reguläre $1,00 Brüffeler 


9.75 


für Schaufelftühle — mie 
Abbildung, ſolid Golden 
Dat oder Mahagony fyins 
ijh, fein poliert, Auswahl 
in Sattel⸗, Holz⸗ oder 
Cobller⸗Sitʒ großer 
Bargain. 


ge 


de 


“ > . 


* Un Milwaufee Ave. ging gejtern 
dem Anftreicher %. Mortenfen, von Nr. 
654 Auftin Aoe., jein Pferd dur, und 
das Fuhrmwert follidirte mit einem von 
Joſeph Tobias, wohnhaft Nr. 338 
Roscoe Boul., gelentten Ablieferungs- 
wagen. Mortenjen wurde von feinem 
Sit gejchleudert und erlitt innerliche 
Berlegungen, Tobias fam mit leichten 
Kontufionen davon. 


Zoded: Anzeige. 


teunden und Belannten bie traurige Nachricht, 
mein vielgelichter Gatte und unfer lieber Vaten 
Zohn Schaeier, 
am Sonntag, den %&. Mai, im Alter von 48 Jahren 
und 11 Monaten nad) kurzer Krankheit jelig im Herrn 
entihlajen ift. Die Beerdigung findet ftatt am Mitts 
wod, den 29. Mai, Morgens um halb 10 Uhr, vom 
Trauerhaufe, 3501 S. Canal Str., nah der St. Un: 
tonius-Flirche, wo ein Serlenamt jtattfindet, und von 
da per Gars nad dem St. MariensGottesader. Um 
ftile Theilnahme bitten die trauernden Hinterbliches 


nen: 
Selena Schaefer, geh. Stephans, 


Balter, Jacob, 
Seinrid, Söhne. 


ba 


u, 
Johann und 
modi 


Todes⸗Anzeige. 


vu und Belannten bie traurige Nachricht, 
daB mein geliebter Gatte ” 

Veter Wagner 
am Montag, den 27. Mai, im Alter von 66 Nabren 
fanft im Herrn entjchlafen ift. Die Beerdigung fin: 
det ftatt am Donnerftag, den X. Mai, um balb 9 
Uhr Morgens, vom Zrauerhaufe, 577 Soutbport Ab,, 
nad der St. Alphonfussirche und von da nach dem 
Er Bonifacius, Öottesader,. Um ftile Theilnahme 
itten: 

Barbara WBagner, Gattin. 

h ohn Schneider, Neffe. 

bi,mi aria Trofjen, Nichte. 


Zodes: Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 

daß meine liebe Frau 
Bilhelmine Zeis, geb. Röbben, 

im 67. Lebensjahre nad langem ſchweren Leiden durch 
den Tod erlöft worden ift. Die Peerdigung findet ftatt 
am Mittwoch, den 9. Mai, um 2 Uhr Radhınittags, 
vom Trauerhauje, 3 Lane Place, nad under3 
—— VPrivat; bitte keine Blumen. Der trauerude 
Hatte: 


modi AR. Zeis. 


Zodes:- Anzeige. ' 
Freunden und Belannten die traurige Nahriät, 
da 


Peter Reichert 
im Alter von 75 Jahren geftorben if. Die Beerdis 
gung findet ftatt am Donnerjtag, den 30. Mai, u 
1 Uhr Nahmittags, vom Trauerhauje, 10 Steing 
Str., nah Wunder Friedhof. 


Geftorben: Am 13. Mai ftarb nah langem, 
fhhiweren Leiden im Haufe ihrer Eltern (Deutihland) 
meine innig gelichte Gattin und unfere liebe Mutter 

Amanda Fromme, geb. Birk. 


Um ftilfes Beileid bitten die trauernden Hinterbliebes 
nen: Emil Fronıme, Gatte; Adele Fromme, Tochter, 

Geftorben: Louiia Born, geb. Gebhardt, Hl 
Sabre: 27 Tage alt, gelichte Mutter von Auguft, Ri: 
Kard, Ostar, Frank, George, William und Mıs, 
Neie Weinaht. Begräbnif am Mittmodh, den 9. 
Mai, um 1:30 Nahmittag!, vom Xrauerhaufe, 12) 
Eourtland Str., nah Wunder’8 Friedhof. mot 


Geitorben: Ghrijtina Deite, am 27. Mai 1901, 
eliebte Gattin von Louis Deikfe. Begrübnik am 
Mittmos, den 29. Mai, vom Trauerhaufe, 1826 Welt 
16. Straße, um 1 Uhr Nachmittags, nah Waldheim. 
Danfjagung. 

Alen Freunden und Belannten jagen wir hiermit 
unferen berzlichften Danf für die Liebe und Freund= 
Schaft, die fie uns während der Krankheit und beim 
Begräbniffe unferes lieben Gatten und Baters 

Alexander Grabe 
bewiejen haben; ebenfall3 vielen Dank für die jhöncn 
Elumenjpenden, 
Die trauernde Familie Grabe. 


GharlesBurmeister 
Peichenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel.: North 185. voſcdij 
Alſſe Auftrãge uuſttſich und biſtigſi beſorgt. 


Achlung, Wirtde! 


Angebote werden berlangt für die Bars für das 
Pienie der Bereinigten Blattveutfhen Gilden Late 
View Nr. 3 und North Chicago Nr. 9, in For River 
Grove (Gary Station), am Sonntag, den 7. Zuli 
1901. Näheres bei 


Louis Brandt, 869 R. Halfted Str. 


RF ILHOFER’S 
ALPINE JODLER- 
Hm GESELLSCHAFT. 


BER” Jeden Abend Konzert ",tsmirae 
„Schüten : Lif’l« 


ma,didefsim 244 Ciybourn Ave. 


ABS 


Pabil’8 Select er 
wirbt fi alle Tage 


——— mag und 
AUFRUF! 


Garl Start, wissnsinee 


gen@rbihafts-ingelegenheiten bald beı mir bor« 
— md 


Ds 3 
B. Raithel 
D utiher Optiter, 

Zimmer 818, Schiller Bidg.. 103 Randoiph Str. 

Brillen und AUugengläjer werden wilienihaft: 
lid) angepaßt. didoſon 
EMIL H. SCHINTZ 


—— — 


—— 





WILLIAM SIECK, | 


Wels Strake und North Avenue. 


Da wir am Donnerftag (Gräberichmüdungstag) um Mittag fchließen, 


wird, nur für diejes 


Mal, unjer Bertauj 


am Mittwoch, den 29. Mai, anfangen. 


Wrappers, erfler Rlaffe, für 98c und $1.48. 
Sie fehen genug Wrappers angezeigt für 49, 53 


und 69c, welche, obgleich fie billig gen 
nicht jehr haltbar fein fünnen. 


ug fein mögen, bo 


Die zwei Nummern, 


welche wir hier offeriren, find für folde Damen, 
welche ihre Wrappers entiweber felbjt machten oder ina= 


hen ließen, und die gutes Material 
ſchätzen wiſſen. 


9Be aus einer außerordentlih guten 
Qualität Percale gemacht, mit gefalte- 
tem Rüden, Heinem Schulter-Kragen, 
vollen Hüften und ertra weitem Rod mit 


10 Zoll breiter Ruffle. Ein Wrapper, der 
leiht zu wafchen und zu bügeln ift, mit 
gutem Futter, fommt in hellen, dunflen 
und mittleren Farben, in Größen von 
34 bis 44. Würde billig jein für $1.50. 


Eine Proben:Rollektion von 


und Wrbeit zu - 


$1.48 für eine Facon, die bedeutend 
mehr fancy ift und jhon eher eine Tea= 
Gomwn genannt werden lünnte,. Aus leich- 
tem gemuftertem blauen oder fchiwarzen 
und weißen Batifte gemacht, hat er eine 
einfarb. Spigen=Pafle, garnirt mit brei- 
ter Schulter-Ruffle, die Aermel fommen 
mit gezogenen Ellbogen. Der Rod ift 
mit zwei breiten Nuffles bejeßt. Grö: 
ben von 32 bis 44. 


Strümpfen zum halben Preis. 


„ „Dadurch, daß wir jeden Agenten, der in unfer Gejchäft fommt, an- 
Htändig behandeln, erhalten wir häufiger eineGelegenbeit, ausverfaufte Mu- 


fter zu faufen, al3 andere Gefchäfte. 


Es ift wahr, wir machen feinen Brofit 


an diefen Muftern, aber unfere Runden ziehen den Vortheil davon. 


Mufter von Damen-Strümpfen 


dc, Te, 15c, 19c und 25c 
für Werthe von 10c Bis Töc. 
Alles was gemacht wird ift in diejer 
Partie vertreten, einfach jchwarze und 
braune, foldye mit weißen Füßen und er- 
tra Größen. Bedrudte und geftreifte 
fonch Mufter, offene Spigen: und Strei- 
fen-Muſter. Ulle gehen für die Hälfte 
des regulären Retail: Breijes. 


Mufter von Sonnenfdji 
Bon 69 aufwärts für hübice 


ſchwarze Sonnenſchirme, fomwie folche mit 
Hohljaum; ebenfall3 mweibe wajchjeidene, 
einfach oder mit Nuffles. Cs find Mus: 
fter, aber jeder Schirm iſt friſch und 
jfauber, für ungefähr die Hälfte des re= 
gulären Preijes. 


Leichte weiche 
Sommer-Romforters, 
$1.00 und $1.50. 


aus Weichen, jeidenartigen Silfaline ge: 
macht, gefnotet, nicht gefteppt, gefüllt mit 
reiner weißer Baumwolle. Sie werden 
fi) nicht lange befinnen, Ihre jchiweren 
Winterdeden fortzulegen, find gut für 
1.50 und 2.00. 


2ofalberidt. 


Aus Eiferfudht. 


Thomas Elarf erfchiegt fich, nachdem er ein 
Mordattentat auf feine frau 
verübt hat. 


Die Wohnung des Ehepaares, Io. 15028 
1Wo0d Ave., in Harvey, der Schau: 
plat der Blutthat. 

Rajend vor Eiferfucht verübte ge- 
ftern der Arbeiter Thomas Slart in 
feiner Wohnung, Nr. 15,028 Wood 


Une, Harvey, ein Morbattentat auf | 


feine junge Frau und entzog ji dann 
feldft durch eine mohlgezielte Kugel der 
irbifchen Gerechtigkeit. Clark Batte, 
vom Dämon der Eiferfucht geplagt, 
feine ihm vor fehs Monaten ange= 
traute Frau mie eine Gefangene be- 


handelt und ihr niemals geitattet, das | 


Haus zu verlaffen. Er bejorgte jelbit 
alle Einkäufe, und erlaubte feiner Xe- 
bensgefährtin nicht einmal, ihre Nac)- 
barinnen zu befuchen. Endlich gab er 


ihren Bitten nach und geftattete ihr, | 


Verwandte in Chicago zu bejucden. 


Als feine Frau geitern, kurz nad Mit- | 


taa, heimfehrte, wurde fie von ihrem 
Manne nichts weniger als freundlich 
empfangen. Er erfuchte fie, ihm in 
das Schlafzimmer zu folgen. 


Sonntag früh heimgefehrt fei. 
antwortete,“ fo erklärte Frau Clarf 
nad) der Schießerei, „daß er mir die 
Erlaubnif erteilt hätte, bi Montag 
fortzubleiben. 
befchreiblihe Wuth und rief mir zu: 
„Wir werden zufammen aus der Welt 


feiden!" Erfchredt durch diefe Drod- | 


ung beriuchte ich, aus dem Zimmer zu 
eilen; cr aber z0gq blikichnell einen Re- 
bolver unter dem Kopftiffen des Bettes 


hervor und feuerte einen Schuß auf | 
mich ab. ch wurde von derfKugel in der | 


Arm getroffen, Sch Freifchte auf, jehte 
aber meine Flucht fort. Er folgte mir, 
und verjeßte mir, alö ich die Thür er- 
reicht hatte, mit dem Revolverfolben 
einen Hieb auf den Kopf;- es gelang 
mir aber trogdem, die hintere Veranda 
zu erreichen und um Hilfe zu rufen. Da 
fiel ein zweiter Schuß, der dem Leben 
meines Mannes ein Ziel jegte.“ 

Clark hatte, mwahrjcheinlich in ber 
Annahme, jeine Frau febensgefährlich 
berle&t zu haben, fich oberhalb des rech- 
ten Obres eine Kugel in den Kopf ge- 
jagt. Als Nachbarn auf dem Schau- 
plaß eintrafen, fanden fie Clarf ent- 
feelt, feine rau aber blutüberftrömt, 
vor Furcht hyſteriſch vor. Die Aermſte 
wurde nach der Wohnung von David 
Reeſer, im Gebäude Nr. 15,022 Wood 
Ave. geſchafft. Ein ſofort herbeigeru— 
fener Arzt erklärte, daß die Patientin 
geneſen werde, falls nicht Blutvergif⸗ 
tung eintrete. 

Frau Clark iſt 25 Jahre alt, ihr 
Gatte war um fünf Jahre älter. 


Ptomain⸗Vergiftung. 


Frau Madora Johnſon, 42 Jahre 
alt, und ihr Sohn Charles E. John⸗ 
En 16 Jahre alt, an Union Str. und 

ilwaukee Abenue wohnhaft, erfrant- 
ten am Sonntag Nadmittag nad) dem 
Genuß von in Büchfen Tonferpirten 
Garneelen unter Symptomen von Pio- 
main =» Vergiftung. Die Batienten be- 
finden ih) in ärztlicher Behandlung. 
Sie werben porausfichtlich genefen. — 
Hermann Lente, ein Wiegemeifter ber 
Kniderbroder Ice Company, ift am 
- Sonntag in feiner Wohnung, No. 69 
Nord Eurtis Straße, einer Ptomain 


Vergiftung erlegen. 


Dort | 
fragte er fie, weshalb jie nicht jchon am | 
„Ich 


Er gerieth in eine un- 


Mufter von Kinder-Strümpfen 
Diefelbe Ermäßigung; größtentheils 
mittlere und größere Nummern, alle ges 
hen ab mit demjelben Abzug, gute Dua= 
litäten, für 9e, Sc, 9e und 13c. 


| Müänner-Soden, jest de, Te, 1deu. 20c 
Diefelbe Gejchihte: Die Partie 

ift nicht groß, aber es ift alles Mögliche 
darunter vertreten. Ginfadhe Farben, 
fancies, mercerirte und Spiken-Streifen. 


rmen zum halben Preis. 


Bon 75c aufwärts für die fan: 
cy Echirme diejer Saifon, in alfen mög: 
lichen FarbenzZufammenftellungen und 
Formen. Nur die allerneueften Sachen; 
fein einziger Schirm dom lehten Jahr. 


Kinder : Schirme von 15c bis $1.50. 
Ber neue Melba Gürtel. 


Das Allerneuefte was heraus ift, ber: 
bindet Schönheit mit Nütlichfeit. Aus 
fhhiwerem, aber feinem Mohair oder Sei: 
denbraid, es ift nicht allein der moDdernfte, 
fondern auc) der praftijchfte, da er fid 
länger tragen wird wie irgend ein ande 
rer Gürtel. Die Schnalle fommıt in Tür: 
fije, Gmail und Gold. 75e bis $1.25. 


Der Bigamie beihuldigt. 


Swei Männer fommen zufällig dahinter, 


daß fie Gatten derfelben Frau find. 
Sames B. Kearsley, ein Angeitell- 
ter der Meitern Electric Company, 
machte fürzlich in einem hiefigen Re= 
ftaurant die Befanntjchaft eine ges 
| wiffen Alfred E. Ricard und erfuhr 
von legterem, daß derjelbe verheira= 
thet, aber von feiner Frau verlaffen 
morden fei. Im Laufe des Gelpräd3, 
| fam e3 zu Zage, daß Ricard und 
Kearsley von demfelben Geijtlichen in 
| Hammond, Ind., in die Rofenfeifeln 
| der Ehe gefehmiedet worden waren. 
ı A13 Ricard feine, ihm durchgebrannte 
trau befchrieb, erklärte ihm. Kears— 
| ley, daß er foeben feine (Kearzley’s) 
| Frau auf’3 Genauejte bejehrieben ha= 
| be. Das war nun fehr verdächtig, und 
| Kearsley lud Ricard ein, ihm nad 
| feiner, No. 708 Weit Ban Buren Str. 
| gelegenen Wohnung zu folgen und fei= 
ı ne Frau im Augenfchein zu nehmen. 
Das aefchah, und Ricard tdentifizirte 
dort Kearsley’3 Frau als jeine (Ri: 
| card’3) Gattin. Das Ende vom Liebe 
war, daß die angeblide Bigamiſtin, 
aeborene Mlice Cordelia Aygaard, 
auf Beranlaffung von Kearsley verhaf: 
tet und dem Richter Severjon vorge- 
führt wurde, der ihr Verhör auf Frei- 
tag verfchob und fie bi8 dahin unter 
Bürafchaft ftellte. Die Angeklagte be> 
hauptete, Ricard, mit dem fie fonfron- 
tirt wurde, nicht zu fennen und erklärte, 
daß ihr erfter Gatte gejtorben ſei. Ri- 
card dagegen verficherte, den Beweis da= 
| für liefern zu wollen, daß Die Ange— 
flagte feine ihm aefeglih angetraute 
Frau ſei. 

Joſeph Petrowski gab geſtern vor 
Richter Donoghue zu, ein Bigamiſt zu 
ſein, behauptete aber, die zweite Ehe in 
dem guten Glauben eingegangen zu 
ſein, daß er von ſeiner erſten Frau 
rechtskräftig geſchieden worden ſei. Er 
erhob ſchwere Anklagen gegen C. J. 
Belinski, einen Weſtſeite-Politiker, 
der gegenwärtio als Hilfs -Stadtan— 
walt im Desplaines Straßen-Polizei⸗ 
gericht amtirt. 

Petrowski gab an, im Februar 1900 
ſeine erſte Frau, Eſſie Karger von No. 
| 175 Wafhburne Avenue, geehelicht zu 
| haben. Er gelangte bald zu der Ueber- 
| zeugung, eine Niete in ber Chelotierie 
| gezogen zu haben und zahlte dem An- 
; walt Belinsfi $50 mit dem Auftrage, 
| feine Scheidung zu eriwirfen. Belinzfi 
| babe ihn nach einem Gerichisfaale ge- 
| Thleppt, wo er ungefähr eine Stunde 
| verblieb. Dann rief ihn Belingfi in den 
| Korridor,überreichte ihm einDofument, 
| und erflärte ihm, daß er geichieden jei. 
| Da er die Angaben Belinztis nicht be- 
zmweifelte, ging er.eine zweite Che mit 
| Antonia Broczef von No. 719 16. 
Straße ein. Er lebte mit feiner zweiten 
Frau von November 1900 bis Mai 
1901 in alüdlichjier Ehe, als feine erfte 
Frau auf der Bildfläche erfchien und 
| ihn al3 Bigamiften brandmarkte Er 
wies fein vermeintliche Scheidungsbe- 
frei vor, welches von einem Anwalt. ge: 
prüft und als ein mwerthlofer Wifch be- 
zeichnet wurde. Seine Verhaftung war 
bie Folge. 


— —ñ— —— 

* Ein gewiſſer John Franklin 
ſchmachtet unter der Anklage im Ver—⸗ 
ließ der Rebieriwache an Cottage Grove 
Avenue, den Verſuch gemacht zu haben, 
einen Einbruch in bie Wohnung des An- 
malte Thomas D, Knight, Nr. 3016 


Groveland Avenue, zu berüben. Er 


wurde bon dem Boliziften Serr 
D’Connell angeblich auf frifcher That 
eriappi. 


We ‚oft 


Dr. Emilius €, Dudley zum 
Mitgliede der Erziehungs- 
behörde ernannt. 


Wegerechts-Geſuch für eine neue 
Hochbahn auf der Nord⸗ und 
der Nordweſtſeite. 


Zweiſchneidiger Ordinanz- Entwurf zur Re: 
gulieung der Raten von Elektrizi- 
täts = Gefellfchaften. 


Der Mayor unterbreitete gejtern 
Abend dem GStabtrath die Ernennung 


von Dr. Emiliug3 E. Dudley zum Mit: 


gliede des Sculrathe, an Gielle von 
Herrn Bernard 7. Nogers, der aus ver 
Erziehungsbehörde ausgejchieden ift, 
feit ber VBürgermeifter ihn zum Mit- 
gliede der Kommiffion für lofale Ver- 
beiferungen gemadt hat. Dr. Dudley, 
Nr. 1619 Indiana Ave. mohnbaft, ijt 
feiner Parteiftellung nah Republila- 
ner. Er ift aus dem Staate Majfa- 
hujett3 gebürtig und hat feine afudernı= 
Ihe Ausbildung auf dem Dartmouth) 
College, der Yale Univerjität und dem 
Long Zsland Medical College erhalten. 
Schon mit 21 Jahren erlangte er die 
Berechtigung zur Ausübung ber ärzt- 
lien Praris. Er ließ fi) dann — es 
war das im Jahre 1876 — in Chicago 
nieder und nimmt jeßt bier in Fach- 
freifen eine leitende Stellung ein. Dr. 
Dudley ift zureit Chefarzt des Lufas- 
Hofpital3 und hat fchon feit dem 
Sabre 1880 einen Lehrfiuhl im North- 
mejtern Medical College inne. Um feine 
Ernennung zum Schulrath3-Mitglied 
hat er fich nicht bemüht, doch verfpricht 
er, jeinen amtlichen Verpflichtungen mit 
Ernit und Eifer nachkommen zu wollen. 

Zu Brüdenmärtern hat der Mayor 
des Weiteren ernannt: John ©. Haeger, 
für die Main Str; Charles Mararaff, 
für die Canal Str.; Stephen W. Pe— 
fin, für die 22. Str. — Alle Ernen- 
nungen wurden einwand3los beitätigt. 

Zu einer langen und zeitmweife recht 
erreaten Debatte, fam e3 über einen bon 
Alderman Alling eingebrachten Drdi- 
nanz-Entmwurf, daß alle Gejelichaften, 
die jich mit der Lieferung von eleftri- 
Them Licht befaffen, gehalten fein fol- 
len, ihren Kunden gleichmäßige Preife 
zu berechnen. Wlderman Mapor er- 
Härte eine folhe Maßregel für bevent- 
ih. Vor Kurzem, faate er, hätte ein 
gemeinfinniger Bürger gerichtliche 
Schritte gethan, um den Gastruft zur 
Berechnung gleichmäßiger Preife zu 
ziwinger. Die Abjiyt des Klägers fei 
gemejen, die Rate von 75 Cents, welche 
der Gastruft, unter dem Charter einer 
ber bon ihm berfchludten Korporatio- 
nen, den Kunden in Hyde Park berech- 
nete, für die ganze Stadt zu erzwingen. 
Erreicht habe er aber nur, daß man 
jegt auch in Hyde Park ftatt 75 Cents 
$1.00 für 1000 Kubitfuß Gas zu z3ah- 
len babe. Sp würde man auch bon den 
Gleftrizitäts-Gefelfchaften durch eine 
DOrdinanz - der ‚beantragten Art nur 
erreichen, dab fie Preisermäßigungen 
aufheben, welche fie aus dieſem oder 
jenem Grunde jebt einzelnen WUbneh- 
mern gewähren. Auf Antrag des Uld. 
Eizfeldt, der die Verfaffungsmäßigkeit 
der Maßnahme bezmeifelte, wurde die 
Vorlage jchliehlich dem Korporationg- 
Unmwalt zur Begutachtung überwiejen. 

Ald. Foreman vom Eifenbahn-Au3- 
Ihuß führte in einem Beriht Klage 
darüber, daß die Stadtverwaltung be= 
züglich des Wegerecht3 durch die Gage- 
Farm „mit der Illinois Central-Bahn 
ein Abfommen getroffen habe, während 
da3 genannte Komite die Angelegenheit 
unter Berathung hatte. — Zu erflären 
ift hierbei, daß die Minois Gentral- 
Bahn betreff3 jenes Wegerechts ein 
Kondemnirungs-Verfahren angeftrengt 
Hatte, und daß der Stabtanwalt faum 
etwas Anderes hat thun fönnen, als 
ih der gerichtlichen Entfcheidung des 
Falles zu fügen. E3 wird zugegeben, 
daß die der Stadt zuerfannte Abfin- 
dung eine hinlängliche ift. 

Al. Hart beantragte, daß die Li- 
zersgebühr für Pferberennen, die in- 
nerhalb der Stabtgrenzen veranftaltet 
iverden, bon $10 auf $500 für jeden 
Iag erhöht merden möge. Der An: 
trag wurde dem Lizens-Ausshuß üder- 
iwiejen, und ein Zufab-Antrag Hartz, 
daß dem Mahor verboten twerden folle, 
Renn-Lizenfen unter den alten Bedin- 
gungen auszufiellen, bis das Lizensko— 
mite über dieſe Angelegenheit berichtet 
haben würde, ging mit 59 gegen nur 8 
Stimmen verloren. Der Untrag des 
Herrn Hart richtet fi ausschließlich 
gegen den Wafhington Bark Rennklub. 
Derjelbe erzielt angeblich mit feinen 
Rennen, die in jedem Sahre nur 25 
Tage lang ftattfinden, einen Reinges 
winn bon rund $300,000. Er jollidu- 
bon Statt nur $250, wie biöher, in der 
Yolge $12,500 an die Stadt abgeben. 

Der Kontrakt für die Yertigftellung 
ber öftlichen Enditrede de Schmemm- 
fanals unter der 39. Str. wurde auf 
Antrag des Alderman Mavor vom 
Finanzausſchuß dem Joſeph Y. Duffy 
übertragen, der für die Arbeit $97,500 
verlangt. 

Dem Ausfhuß für Eifenbahnen 
überiwiefen murde ein von Alderman 
Wulff eingereichtes Gefud um Gemwäh- 
rung bon Wegerechten an eine Hoch- 
badngefelfchaft, die angeblich eine Linie, 
beziw. Linien über folgende Routen zu 
bauen beabfichtigt: Bon der Lake Str. 
zwijchen Clark und LaSalle Str. aus 
bi3 zur Huron ©tr.; durch die Huron 
Str. meitlich bis in die Nähe des Fluf- 
jes; längs des YFluffes nördlich bis zur 
Center Straße; von da aus nordweſt⸗ 
li bis zur Wood Str; von da aus 
meitlich biß zur Stadtgrenze und, mit» 
tel3 einer Ziweiglinie, die meftlich von 
ber N. 44. Avenue angelegt werben fol, 
nördlih bis zur GStabigrenze. Das 
Megerecht wird für die Dauer bon 50 
Yabren verlangt. In den erfien zehn 
Yabren till die Gefelfchaft für das 
Privilegium feinerlei Vergütung an die 
Stadt zahlen, in den zweiten zehn Jah- 
en $6000 jährlich, in den dritten zehn 
ae $12,000 jährlich und für den 

ber Dauer bes Freibriefes jährlich 
— Digfes Gefuch gebt, wie 


” < "ir 
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man hört, von berfelben 
aus, die auch eleftrifche 
den Wizconfin’er Seen bauen will, um 
die dortigen Sommerfrifchen unter» 
einander ‚und einerfeitS mit Chicago, 
andererfeit3 mit Milwautee zu verbin- 
ben. 

Auf Antrag ded Alderman Hunter 
wurde die fogenannte Zigaretten-Ver- 
ordnung dahin amendirt, daß e8 nıcht 
flattHaft fein fol, Zigaretten innerhalb 
eines Umfreifes von 600 Fuß von ei- 
rem Schulhaufe feil zu halten. Eine 
Empfehlung des Mayors, es Perfonen, 
die nicht im Befit einer Lizens für ben 
Verkauf von Zigaretten find, zu ber- 
bieten, Zigareiten oder Zigarettenpapier 
zu verfchenfen, wurde dem Lizen3-Aus- 
IHuß übermiefen. 

Die Behörde für lofale Verbefferun- 
gen berichtete, daß ihr feine Mittel zur 
Verfügung jtänden, Die bon ihr ber- 
langten Koftenvoranfchläge für eine Er- 
meiterung der Halfied Str. und für eine 
Verbindung des Boulevardipftems der 
Nord» mit der Südfeite aufftellen zu 
lafien. Das Finanzlomite foll ver- 
—— in dieſer Hinſicht Rath zu ſchaf— 
en. 

Dem Finanzausſchuß wurde auch ein 
Antrag überwieſen, daß der Stadtrath 
vom J. Juli bis zum 23. September 
Ferien nehmen ſoll. 

Auf Antrag des Alderman Brennan 
wurde die Behörde für lokale Verbeſſe— 
rungen angewieſen, Erhebungen da— 
rüber anzuſtellen, ob es rathſam fein 
würde, eine Privatgeſellſchaft zu er— 
mächtigen, in der unteren Stadt Unter— 
grundbahnen zu bauen und dieſelben 
auf viele Jahre hinaus zu betreiben. 

* * 
Der Stadtrathsſitzung wohnten ge— 
ſtern Abend, unter Führung ihrer Leh— 
rerin, zahlreiche Schüler der 8. Klaſſe 
der „Bismarck-Schule“ bei, welche bei 
dieſem Beſuche Anſchauungsunterricht 
in der Staatswiſſenſchaft erhalten ſoll— 
ten. Dieſelben ſahen unter Anderem 
mit Erſtaunen, wie ein unlackirter Bie— 
dermann, der als Gaſt in die Sitzung 
gefommen war und fich unterfing, in 
derfelden zu rauchen, von den Dienft 
thuenden Boliziften nach heftiger Ge 
genmwehr an die Luft gefeßt wurde. 
— —— —— 
Geiſtig-gemüthliche Verſamm⸗ 
lungen. 
Die Chicago Turngemeinde veran— 
ſtaltet morgen Abend die letzte geiſtig— 
gemüthliche Unterhaltung dieſer Sai— 
ſon, zu welcher, wie üblich, auch Nicht— 
mitglieder freien Zutritt haben. Daß 
einBeſuch ſich als ſehr lohnend erweiſen 
wird, dürfte ein Blick auf das Pro— 
gramm lehren, welches wie folgt zu— 
ſammengeſtellt worden iſt: 
1. „Freiheitstämpfe der Menſchheit“, Vortrag, 
Turner Dr. E. G. Hirſch 
2.  Rultisiel-Bunesiure Steler:Bela 
Tiano— Frl. Maude Beyer u. Prof. Carl Haie. 
3. „Wie bab’ ich fie geliebt“, EChorlied... .Möhring 
Turner = Männerdor. 
Alt aus dent Schaujpiel „Die Jüdin*, 
Mojenthal 
Frl. Anna Summerfield (Yeah); 
Herr Yonis Everett (Rudolph). 


„Da die Stunde fam, daß ich Abjchied nahm“, 
Bade 


Lied für Solo-Quartett. 
a) „Loreley“ 
b) „Novel Ozza“ 
Frau Clara E. Ritter. 


Seeling 
Godard 


„Carmena“ Lane⸗Wilſon 
Sopran-Solo —Frl. Maude Beyer. 
i Geibel 


„Kentucky Babe“, Chorlied 
Turner-Männerchor. 
Komiſcher Vortrag Turner Adolph Steidle 
* * 
Auch der Turnverein „Vorwärts“ 
bat Vorbereitungen für eine geiſtig-ge— 
müthliche Unterhaltung getroffen, die 
auf nächſten Donnerſtag Abend, den 30. 
Mai, angeſetzt worden iſt. Auf demPro— 
gramm ſteht u. A. eine Debatte zwiſchen 
den Turnern J. Willig und J. Ingen— 
thron über das Frauenſtimmrecht, wo— 
bei Turner Ingenthron die Rolle des 
Vertheidigers desſelben übernommen 
hat. Am 2. Juni hält der Turnverein 
„Vorwärts“ einen Kommers ab, für 
welchen die Turner Willig, Pfeiffer, 
Neumann und Henning die Arrange— 
ments treffen. 

In der letzten Verſammlung des 
„Vorwärts“ wurde Rudolph Lautenbach 
als Turnlehrer füt den Verein gewählt. 
Der neue Turnlehrer hat ſeine Lehr— 
kraft ausſchließlich dem Verein zu wid— 
men und erhält ein Jahresgehalt von 
$1200. 


Bereinigte Männerdhöre, 


Unter der Leitung von Dirigent Gu- 
ftao Ehrhorn findet am nächflen Mon= 
tog Abend, den 3. Juni, in der Nord- 
feite = Turnhalle eine Maffenprobe der 
19 zu den „Bereinigten Männerchören” 
gehörigen Vereine ftatt, welche das Sän- 
gerfeft in Buffalo defuchen werden. In 
der geftern abgehaltenen VBerfammlung 
der Delegaten der „Vereinigten Män- 
nerchöre“ wurde bon dem zuftändigen 
Ausfhuß berichtet, daß das, unlängjt 
im Auditorium abgebaltene große Kon 
zert der vereinigten Sänger einen Ue- 
berihuß von $516.20.ergeben bat. Der- 
jelbe wird in die gemeinfchaftliche Kaffe 
fließen. Die nächte Delegatenfigung 
findet am Montag Abend, den 17. Zu= 
ni, in Jungs Halle, No. 106 Randolph 
Straße, ftatt. 


* Gin merthooller Bernharbiner: 
hund, Eigenthum des Kohlenhändlers 
O. M. Thiele von No. 4 Colorado 
Abenue, biß geſtern drei Perſonen und 
mußte erſchoſſen werden. Die Gebiſſe— 
nen ſind: Louis Kuhn, 16 Jahre alt, 
Nr. 1184 W. Monroe Straße 
wohnhaft, Frl. Mamie Correll von No. 
1234 W. Madiſon Straße, ſowie eine 
Frau, deren Perſönlichkeit von der Po⸗ 
lizei bisher nicht feſtgeſtellt werden 
tonnte. 

* Landſtreicher drangen vorletzle 
Nacht in der Ortſchaft Orland, der 
Heimath des Staatsſenators John 
Humphrey, in die Wohnungen von Dr. 
Paddock und M. U. Kruspe ein, be- 
täubten die Anfaflen mittels Chloro- 
form und ftablen gegen $50. Dann 
Herfuchten fie, vier weitere Einbrüche 
zu begeben, doch wurde ihr Vorhaben 
bon wachfamen Hunden vereitelt. Die 
Kerle, jehs an Zahl, wurden von den 
inzwifchen aus dem Schlafe gejchred- 
ten Bewohnern ber Drtjchaft verfolgt, 
doch gelang e3 ihnen, 
wertfelligen. 
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State, Adams und Bearborn Str. 
Der Enden il 


Damen Wailts, Suits und Sfirts. 


Tas Lager ift groß, wohl affortirt und reidyhaltig. Wir find in der Lage, jedem Gejhmad und jeder Börje zu entjprechen und an 


jedem Stüd erjparen wir dem Käufer eine Summe, die, gelinde ausgevrüdt, ihn in Erftaunen jegen wird. 


63 hat ficherlih einen 


Grund, daf toir jo jchnelle Fortfchritte machen in diefem Theile unjeres Geſchäfts — der ift leicht zu finden in den großen Wers 


then, die toir geben. 
für Damen = Waift3 — Cham: 
h0e brays, Percales und Lawns, 
jolive Farben 
Effekte, volle Fronts, pleited NRüs 
den, Bijchop = Yermel, gut gemacht 


| und Hübfch gebügelt. 


| 95c 


für modiisde Damen: 
Waifts — in großen 
Affortiment von weißen 
oder farbigen Lamwns, Bercales, 
Chambrays, ete., jolide Farben oder 
geftreifte Gffekte, volle Fronts, 
Tuded, mit Cinjähen garnirt oder 


hohlgejäumt. 
weiße Yatwons, franzd- 


i fiihe Chambrays, Ze— 


phyrs, Madras und andere, Aus: 


für Damen = Waift3 


B wahl von Farben, fehlichte oder gar⸗ 


nirte Front, franzöſiſcher Plaited 
Rücken, hübſch gemacht und 
gebügelt. 


2.9 


von feinen 
Sheer weißen 
Lawns, Merces 
rized Cham: 
brays, jeidege: 
ftreiften Ging: 
hbams und 
Zephyrs, kor⸗ 
rekte Farben. 


für hübſche 
Tailor:made 
Damen-Waifts, 


Schr fpeziel — Damen:Suits, wie obige Abbildung, modiiche Etons, Blujen, Reefers und engpaffen- 
de Facons, gemacht von Homejpuns, Benetianz, 
Schattirungen — das Jadet ift feidegefüttert jowohl in jchlichten und garnirten Effetten, 


und geftreifte 


für feidegefütterte Damen:Suit3 — 
1 907 große Auswahl von Facons, Etons 

Effekte, Fönnen offen oder zugeknöpft 
getragen werden, Auswahl v. Stoffen, populäre garben, 
neuejter Art Rock, durchweg mit ſchwerer ſchwarzer oder 
farb. Taffeta Seide gefüttert, durchweg ſchneidergemacht. 
2.50 für Damen —eine große Auswahl in hüb- 
jhen Lapız, weiß und farbig; ebenfalls 


Leinen, Denims, Chambrays, fancy Twills etc., garnirt 
mit Bändern und NRuffles. 


950 bis 5.00 für waſchbare Damen-Skirts — 


Leinen Craſh, Piques, Denims, Coverts 
nirte Effekte. 


bis 10.00 für waſchbare Sommer-Suits 


ete., Corded, Tucked und mit Einſätzen gar— 


für ungefütterte Sommer Damen-Skirts 

— reinwolfene Homejpuns, modifhe ars 

ten, Graduated Flounce Facon, Bottom 
und Flounce Schneiderzgefteppt. 


für Damen: Preß-Sfirt8 — die neueften 
Facons, ausgezeichnete TDualität ſchwarzes 
Broadeloth, gefüttert u. mitZwijchenfutter. 


bis 30.00 für Taffeta Seide und Beau de 


5. 95 
1.50 Eovie Damen:Sfirts — Hunderte zur Aus: 
wahl, die neueften Gored Yacons, mit 


„ Vlounce oder Tlare am unteren Theil, jchlicht tuded 
oder hohlgejäumt, Bottom garnirt mit Ruching, Rufs 
fles oder Knife Plaiting, alle tadellos gemacht. 


für Promenaden= oder Regenwetter-Skirts 
für Damen — die neueften Gored Facons, 
Bottom faced und jehneiderzgefteppt. Wir 
zeigen fie in ganz twolfenen, mittelichweren, Plaid Bad 


Gheviot3, Eovert3 etc., in allen neuen und populären 
Ylare oder 


Flounce Skirt, mit Percaline gefüttert und Velveteen Stoßlante — fpezieller Preis 


von 
guten 


Staunens⸗ 
werther 


Verkauf 


Außergewöhnliche Werthe in feinen Schuhen für Mittwoh — 
mehr Beiipiele der Geld erjparenden Bargains, die ipir immer 
Seht die fehr jpeziellen Offerten zu 2.25 und 1.95; 
zu tragen, 
diefe Nummern fiher einen guten Eindrud auf Euch maden. 


bieten. 
Wenn Ihr gewohnt feid, feine Schuhe 


Neue niedrigeSchuhe für 
Damen, einichließlih 2e 
und 4fnöpfige DOrfords 
und Southern Ties, in 
Ihwarzem Kid, Patent: 
leder und Glanz finijhed 
Kid, breite und mittlere 
Beben, jhwere u. leichte 
Sohlen, Military, Cuban 
und niedrige Heel$, ein 
fahe und Patentlever- 
Epigen, elegant inStyle 
und tadellos pajiend, ein 
ausgezeichneter Bargain, 


2.29 


Neue Frübiahrs: und 
Sommer-Boot3 für Da- 
men, in feinem Patent: 


feder, fhwarzem Kid und farbigem Kid, mit matten Kid und fanch YTuche 
ObertHeilen, leichte und Manntih Muſter und Zehen, ein ele— 2 
gantes und vollſtändiges Aſſortiment in Styles, in allen Grö— 


Ben, Mittwoch für nur 


1.90 


zielle Partie. 


1.00 


Bargain, 
Y5c 


Goat und Rujiia Ea.f Vever. 


= fie jchwarze und farbige 
1.95 Picnle-Shuhe für Das 
men und Herren, 


- Miünner-Waaren. 


Negligee Hemden für Männer, von feinem Ma: 
dras Tuch u. 
anderen 
Sommerſtoffen 
— mit feſten 
Kragen und 
Manſchetten, 
oder mit zwei 
loſen Kragen 
und feiten 
Manjcetten 
u. eine große 
Bartie mit 
gebügelten 
Nedbands und 

I loien Man: 
—* ſchetten —alle 
[A gut gemadt— 


49c 


1 00 für Negaligee-Hemden für Männer, 
von ausgezeichneter Onalität farbiges 
und einfah weißes Shirting, felled Nähte, con= 
tinuous Facinos, Berlinutterfnöpfe, cin Paar 
dazu vaſſende loſe Manſchetten, Wedbands 
ihrumpfen nicht zufammen—grobes Ajfortiment. 
35e für Unterzeug für Männer, in Balbrig: 

DE gan, einfah und Derby gerippt— Unter: 
bemden mit franz. Hals und Atlas:Borftoß, Un: 
terbofen mit Drilling Yacing und Form fit: 
ting, beide mit Perlmutterfnöpfen — in Xaben= 
der, Blau, Lohfarben, fleifch- und fhieferfarbig. 
50c für Männer:linterzeug, in_fancy ge: 

fteeifter feiter Siltaline — Hemden mit 
Eriden:Ginfakband, franzöj. Hals und Perimut- 
terfnöpfe — Unterhojen mit Sateen Yacing und 
doppelten Guſſets — diejes ift eine jpeziell anz 
zjiehende Partie zu einem mäßigen Preis. 
23 ür Männer-Hals trachten, in feiner 
250 Eine und Setins, in den neueften Fa— 
cons eds, Foursin-Handd, Jmperiald, Bat: 
Wings, Strings und Band und Shield Bows 
— eine große Ausiwehl in jhönen Streifen, in 
Ched3, Muftern und Tupfen. 

* ür Männer-Hoſenträger, feine Gflaftic 
230 farte Gaft:off Schnallen, Ra= 
tent UnterhojensHalter, elaftiiche Rüdjeite mit 
Braid, Kid, Cantab und Ddoppelten Leder-En⸗ 
den, in neuen und netten Muftern. 

ür Männerkragen, gute Ouwalität Your- 
Bc * Fragen, in all den neueſten Steh— 
und Umlegefacons, teine Odds und Ends oder 
beihmuste Waaren, ſondern reine, friſche Waare 
in einer großen Auswahl von modernen Facons. 


Taſchentücher. 


Eines hervorragenden Fabrilanten ganze Ueber⸗ 
ſchuß⸗Vartie von Taſchentüchern für Männer 
und Damen. Ein fehr großes Affortiment von 
Damen:Zafhentühern aus hübihem Material, 
mit bedrudten Ginjajjuns 
gen, fancy Spiten-Kante, 
einfache boblgefänmte und 
viele andere Sorten, und 


obe mie Gamıs 
Männer, alle zu 


Preis 
offerirt, 


1.50 


für niedrige Männerjhuhe neuefter_ Facon, in lohfarbigem Ruſſia 
Ealf, Goodyear Welt Sohlen, britiſche und Pug Zehen, eine ſpe⸗ 


für ſchwarze Calfftin Schuhe für Knaben, durchgängig ſolid und 
jedes einzelne Poar garantirt, Größen 12 bis 54, 


für Mädchen undsKinder-Schuhe, Mufter umd Odds und Ends don 
regulären Partien—in ſchwarz und Iobfarbig, rhwere Sohlen, Kid, 


u. 2.50 für Vichele Racing 
Orfords für Männer, leicht 
und biegjam., 


Stoffen in Orford = Effekten. 
! 0.00 
"Sind die Ina- 


ee erjchmickungslag. 


Wenn nit, dann nehmt dieje Gelegenheit wahr, fie zu Eleiden, 
wie fie am Gräberjhmüdungstag gefleidet jein jollten. Die 
zwei für Mittwoch offerirten jehr jpeziellen Bargainz werben 
den jparjamen Eltern jehr gefallen. 
Erftiens lenken wir Ente 
Aufmerkfamkeit auf die 


doppelknöpfigen Knaben: 
Anzüge und Vellee » An- 
züge für Knaben. 


Die eriteren in Größen 6 Bis — 
16 Jahre, die legteren 3 bis 8 Mi 
Jahre. Mehr als 50 verſchie— 


Schußen. 


fo werden 


1.95 


ein jpezieller 


5 
Flaggen! 
Verſeht Euch mit Flag⸗ 
gen für den Dekora⸗ 
tions-Tag im Haupt⸗ 
quar tier, wo Ihr großer 
Erſparniß ſicher feid. 
Echte wollene Bunt⸗ 
ing Flagoen, garan— 
tirt echte Farben — 
3⸗Fuß Größe, 500 
4:Fub Größe, SOC 
5:Fuß Größe, 1.25 
6⸗Fuß Größe, 1.45 
8-Fub Größe, 2.00 
Andere Größen bis 
zu 20 Bub. 
Ode f. 3x7 baum: 
mwoll. Flaggen. 


Bedrußte Baummollene Flaggen, an 
Stangen, 


, 2X3 Soll, per Dugend, 

, 3x4 Zoll, per Dutzend, 
No. 3, 34x6 Zoll, per Dusend, 
No. 4, 44XT4 Boll, per Duß, Be 
No. 5, 69 Bol, per Dub, Se 
No. 54, TX104 Zoll, per Dug,. 106 
No. 6, RX14 Zoll, per Dug., 15e 
Ro. 7, 11X18 Zoll, per Dub., 306 

Andere Größen aufmärts bis zu 40X72 Zoll, zw 

denielden niedrigen Preiſen. 

Seidene Flaggen in allen Größen, nit aufs 

gezogene, aufgezogene und befranfte, zu niedris 

gen Preijen. 

4 die Yard für rothes, mweihes und blaues 
Qunting, befte Dualität. 


Damen-Giürtel. 


Eine äußerft jeineluswahl vom dem neueften ya: 
cons in Gürieln 
f. Damen, in Ba: \ 


Flaggen! 


dene Partien, die wir in Wirk— 
lichteit zu unſerm eigenen Preis 
A fauften. Sie find zu haben in 
9 durdaug3 ganzwollenem blauen 
Serge, ſchwarzen unfiniihed 
Worfted und vielen bhübichen 
neuen Muftern in Tiweeds, Caj: 
ſimeres und Cheviots, ſämmtlich 
mit dauerhaften Futterſtoffen 
ver ſehen — der größte Knieho— 
ſen⸗Anzug = Bar: 2 50 
gain der Saijon =; 
— Auswahl > SE 
s für — 
Alsdann lenken wir Eure Aufmerkſamkeit auf di 
Military Sack tangen Holen » Anzüge für Jinaben 
von jeher feinem, durchaus ganzivoll., echtfarb. Serge gemadt, Answahl-v, 
zwei Schattirungen, Marines und Electric-Blau; diefe Anzüge find aus: 
gezeichnet gejchneidert und haben befjere FFutterjtoffe, jede Nummer in jes 
der Schattirung, jür Knaben im Alter von 13 bis 20 Jahren, Nie por 
diefer Saifon murde folh eine Gelegenheit geboten, 
Military Ead-Ungüge zu kaufen — gerade ivas 
die großen Jungen wünjhen — für 
nur a 
Sirampfwnaren-Hferlen. 
Feine Lisle Thread und baummollene Strümpfe 
für Damen, in Hermsdorf jhwarz, lohfarbig 
und fancy Drop Stitch, echtes gefartetes Maco 
Maco Garn, hohe fpliced Ferjen u. Zehen, erira 
doppelte Sohlen — feine Gauge — ganz nahtlos, 
ein großes Ajfortiment in gut ges 
madten Strümpfen guter Duali- 
tät zu einem jeher fpeziellen Breije 
für morgen, nur 


10€ für ehtfhwarze baummollene Strümpfe 

für Mädchen und Knaben, breit und eng 
gerippt, fplieced Knie, doppelte Yerfen und Bes 
hen, Lisle Finiib, ganz nahtlos, Strümpfe, iwel- 
he befonders dauerhaft gemacht find, ausgezeid- 
nete Werthe offerirt zu einem fpeziellen Preiſe, 


in allen Größen. 
15€ für baummolfene Halbftrümpfe für Män- 
ner, in chtfhwarz, lohfarbig und einem 
großen Afjortiment von fancy Streifen und Fi— 
guren, einſchließlich Volla Dots, Cheds und 
Novelty Deſigns, einige mit weißen Füßen, ge—⸗ 
macht mit ſpliced Ferſen und Zehen, ganz naht⸗ 
los. 


2e 
3c 
4e 


No. 
No. 


Sommer-Bänder, 
de per Yard, 


ganzjeidenes fanch geftreiftes Band, 
ganzjeidenes fancy Plaid Band. 
ganzjeidened fanch corded Band, 
ganzfeid. Metallic Taffeta Band. 


10€ per Yard. 


33-301. ganzfeidenes corded Lonifine Taffetabanb, 
23:3Öl. ganzfeidenes geftreiftes Taffetabahd, 
2:30. ganzfeidenes fancy Plaid Band. 

34:3Öl. ganzfeidenes fanch geitreiftes Band. 


18c per Yard, 


4:3ÖU. ganzjeid. PollaDot Touijine Taffetaband. 
34-301. fanch Jacquard geftreiftes Band, 
34-3öll. neue Combination Plaid Band, 

4300. jhiwarzes und weißes Band, 


250 per Yard. 


5300. gauzfeid, franzöf. Youijine Taffetaebanb, 
5:30. ganzjeid. Bolfa Det Taffetaband. 

5:30l1. ganzfeid. hoblaejäumtes Satintaffetaband, 
3}-3öU. ganzieid. Satin Taffetaband.' E 


33 per Yard. 


6:3Öll. ganzfeid. franzöjiih. Taffela Soulehend; 
7:30. Lonifine Zaffetaband. 

4:3Öll. gauzjeid. Dresden Taffetabend, 

6:3öM. ganzjeid. Rovelty Xaffetabenb, 


tentleder, Kalb: 
leder, in fanch 
Jſchwarzem Satin, 
Satin Bodice und 
Rodelty Elaſtic, 
echtes Seal Leder, 
enal. Moroceo, Leder und fauch 
Sammet Scoop Gürtel, ein unge⸗ 
heures und reichhaltiges Aſſort⸗ 6 
ment,, Auswahl zu 
21 c für Damengüriel, in Seide, Sammet, 
Batentieder, Walroh Haut und bielen 
anderen fancy Lederjorten, in Scoop und Forms 
fisting Effelten, fehe gutes Affortment. 
10c für, Sabritmufter von Gürteln, in Mos 
roeco, Galf, Patentleder, Suede, Affens 
leder, engl. Grain und anderen Sederforien, in 
idiwarz, braun, rath, weiß, grün. 





50€ und Te Strumpfwaaren ......:.-.....:. 
BBDERDER ». 22.20: 5. seen 
$1, 81.50 und 52.00 Salstradıiten ........- 
Farbige Bladman:Hemden.........:.- 
Deutidhe Kragen, per Du ...... 
54.00 und S5.00 Regenidhirme . 
: $10 bis 8515 Regenidhirme....... 


een en ee NE 


W. B. BLACKMAN & BRO. 


198 DEARBORN STR., Marquette Building. 


„Truſtee-Verkauf!“ | 


350e 
35c 
50e 
.... 81,30 
52,75 
56.00 


55.00 u. 


Imporfirtes Sommer: und Winfer-Anterzeug noch unter dem Koflenpreis. 
op oo SS >> DER ISIS 


Bergnügungs:Wegweifer. 
itorium—.Unce Toms Cabin*, 
ts. — „Are You a Vtajon?* 
ebafer.— King Dodo”. 
linois.The Cajino Girl”. 
peraHouje— In A Balcony“, 
7 5.—Yovers Yane“. 
ortbern.—.The Village Boftmafter“. 
rn.—,Secret Service“. 
8.—. David Garrid“. 
ra.— Girl from Ghili“, 
my. — Geichlofjen. 
i. -— Ronzerte jeden Abend und Gonntag 


garaea 


ag. 
olumbian Mufeum — Sams: 

+ Sonntags ift der Eintritt toftenfrei. 
ago Art&infitute — Freie Befuds: 
: Mittwodh, Samftag und Sonntag. 


aa 2ueuU8 


Lokalbericht. 


— — — 


(Eingefandt.) 
Geehrie Redaktion! 

Als langjähriger Abonnent und Le: 

fer ihres geehrten Blattes, jehe ich mich 
beranlaßt, einen Bericht zu fritifiren, 
den die gefirigen Zeitungen über einen 
fogenannten Aufruhr an Blue 
$sland Avenue gebradht haben 
und die Sache fo zu erzählen, wie ic) 
und andere Zeugen e3 gejehen und mit- 
erlebt haben. Der Thatbeftand ift wie 
folgt: 
„Um 5 Uhr Sonntag Nachmittag jaß 
ih im Haufe No. 253 W. 18. Straße, 
gegenüber der „Sacred Heart Schule”, 
und fah vor berfelben einen leeren blau 
angejtrichenen Kalt-Wagen; ein Kut- 
cher faß auf den Sit und hielt ruhig 
Die Leine, während ein olizift Die 
Pferde am Zügel hielt und mehrere 
Berfonen mit Bicheles vor den Pferden 
hielten. ch eilte über die Straße, um 
mir die Sache genauer zu betrachten; in 
biefem Moment jprang der Polizift auf 
den Wagen und griff nach der Xeine ; 
ber Ieamfter jedoch hielt Diejelbe feit 
und erflärte dem Poliziften, er merbe 
zubig nach der Station fahren, weigerte 
fich aber, meiter zu fahren, wenn ver 
PBolizift nicht der Wagen verließe. Der 
Poliziſt packte den Kutſcher an derKehle 
und würgte denſelben, doch der Kut— 
ſcher ließ die Leine nicht fahren und ſaß 
ruhig auf ſeinem Sitz, dann ſprang der 
Poliziſt vomWagen und griff den Pfer— 
den in die Zügel, der Kutſcher zeigte 
der ſich anſammelnden Menge ſeinen 
Hals, wo ihm der Poliziſt gewürgt hat⸗ 
ie und betheuerte, daß er nicht wiſſe, 
warum er arretirt ſei. Sich an den Po— 
liziſten wendend, ſagte er, du haſt kein 
Recht, mich zu arretiren, doch werde ich 
friedfertig nach der Station fahren, 
wenn du auf dem Seitenwege gehſt; ich 
werde dich nicht auf dem Wagen fah— 
zen, noch die Pferde an den Zügeln lei— 
ten laſſen. Inzwiſchen waren mehrere 
Wagen der Lime Co. vorbeigefahren, 
und die Teamſters derſelben ſprachen 
mit dem Kutſcher. Kurz nachher kam 
der Patrol-Wagen, mehrere Poliziſten 
ſprangen herunter, der Kutſcher des 
Kalk-Wagens fragte den leitenden Po— 
liziſten, ob er ſich dieſe Unbilden ge— 
fallen laſſen müſſe, doch ohne Antwort 
wandte ſich dieſer an zwei von den Po— 
liziſten und ſagte: Steigt auf den Wa— 
gen! Hierauf ſprang der erſte Poliziſt 
nebft einen anderen auf den Wagen 
oriffen den Kutfcher, der ruhig feine 
Leine hielt, fchüttelten und ftießen ihn 
und verfuchten, ihm die Leine zu entrei- 
ben, Doch derjelbe hielt fe. Hierauf 
zog ber erjte Polizift einen ledernen 
Zodtihläger und bieb herzhaft tem 
Kuticher auf Arm und Hände los, Dies 
empörte die Menge; e8 wurden Laute 
ber Entrüftung ausgeftoßen, im felben 
Moment flog dem erften Polizisten ein 
Siein an den Kopf. Derfelbe faßte 
mehrmals nah feinem Revolver und 
bie Menge ftob nach verfigiedenen Rich- 
tungen auseinander. Die Boliziften je- 
doch Fonnten nichts mit dem Kutfcher 
anfangen. Derfelbe hielt immer noch 
feine Leine. Daher richteten fie benfel- 
ben auf, ein anderer Mann war auf 
ben Wagen geftiegen und mufch das 
Blut des Gefangenen von Gefiht und 
Händen, worauf der Patrol = Wagen 
um 18. und Yohnfon Straße bog und, 
gefolgt von den Kalf-Wagen und einer 
jobelnden Menge der Canalport Ave.- 
Sation zufuhr. A. SH. 


* Unter der Anklage, vor zwei Mo- 
naten den Althändler J. K. Hoffmann, 
No. 459 Union Str., angefallen und 
beraubt zu haben, ift ein gemifjer Wil- 
Iıam Burn verhaftet und in der Eot- 
tage Grove Ave.-Revierwache . hinter 
Ihmwedifche Gardinen geftedtt worden. 

n I 
Bau-Erlaubnikfcheine 


kwurden ausgeftellt an: 


N. Beardsley, zwei gweiftödige Bridhäufer, 2197 und 


2129 Glapys Abe., h 
%. Nyftrom, zweiftödiges Bridhaus, 2768 N. Hermi⸗ 


tage Xoe., N i 
Re — breiftödiges Bridhaus, 337 Waſh⸗ 
®. "fünf einftödige Brid-Cottages, 815, 
—— Fir Er a ages, 815, 817, 
Res —* — mweiftödiges Vridhaus, 2142 N, 
5 m e .r . 
MM. ©. Xerrill, zweiftödige Brid-Apartment-®e- 
— 1%61—1968 Kenmore Ave, und 1319-1321 
Leland Upe., 850,000. : 
—— —— einftödige Brid:Cottage, 417. New: 
m. „sont ——— Frame· Cottage, 26 
— Bridhaus, 47 Gornelie 
R arsch, einftödige Brid:Cottage, 1003 
:olon, ziveitödigeß Bridhaus, 5002 Hermitage 
bers, breifiödiges Bridhaus, 611 Grand 
NIHN 
Y. Giougß, siweiftödiges Bridhaus, 218 Pine 
6. © einfödiger Brid-Andau, 1177 S, Datı 


' 
‘ 
30 
$1.50 : 
ß 


Heiraths⸗ELizenſen. 


Goigende Heirath3:Lizenfen wurden in der Dffice 
des Countp⸗Clerts ausgeſtellt: 


Charles Sproule, Harriette A. Wells, 24, 19. 
Floryan Billski, Agnieska Bobek, 21, 21. 
Anton Koſebucki, Konſtancha Zablowsta, 24, 22. 
Michael Duda, Anna Pempk, 28, 20. 
Jan Skab, Nellie Paſterlit, 26, 21. 
Oscar E. Jacobſon, Antoinette Heppler, 24, 18. 
Wladyslaw Lzymawski, ValeriaMakavewicz, 21, 19. 
Edward W. Knowles, Lena J. Sterzenbach, 23, 23. 
Michacl J. Kelley, Ora Culp, 4G, 37. 
RKobert Zwoll, Chriſtina Ebert, 25, 23. 
William R. Roll, Ella Curney, 31; 25. 
George ©. Allen, Margaret Shields, 22, 22. 
Jons Oſtergaard, Julianna Sorenjen, 3, 22. 
Charles 9. Yenzen, Margaret Schneider, 24, 29, 
Frant EG. Giomp, Katie Recher, 30, 30. 
Auguft 38. Swanfon, Clara Widjtrom, 22, 18. 
Theotder W. Ziervogel, Auguſta E. Douiroſe, 26, 18. 
Auguſt Carlſon, Minnie Henderſon, 29, 214. 
Harry Dorafhaw, Lizzie Rivkin, 24, 21. 
Ghacles Taylor, Eliza Durham, 24, 24. 
HugodH.Schneider, Catherine E.M.Bunting, 21, 16. 
⸗Frank E. Durfee, Ethel Munjel, 24, 22. 
Harry Yielenga, Nellie Banderplocg, 21, 19. 
James Fispatrid, Alpina Bujche, 27, 24. 
Dtto Quiche, Emma Repihlager, 27, 24. 
Goncad Schubert, Xena Vorholjer, 26, 27. 
Albert ©. Zimmer, Gertrude Boyer, 21, 18. 
Edward C. Schinidt, Katherine EC. Burgek, 27, %. 
De Witt PB. Bifjell, Kathryn Gregory, 28, 24. 
Charles Konrid, Emma Schulg, 27, 19. 
Frank 3. Bodins, Dlargaret Eistosfi, 22, 20. 
Raymond 2, Shirt, Yijetta AU. Kaufmann, 29, 26. 
Dihacl Nurphy, Mabel Morris, &, 16. 
James WW, Dunn, Lizzie MeQDuifton, 21, 23. 
Charles S. Khrid, Mary Taylor, 22, 19. 
Sohn Bon, Katarzyna Kuczewsfa, 33, 27. 
Charles Bujh, Florence Graham, 235, 21. 
Glias Yarfon, Emilie Berntien, 23, 20. 
Frank Pokorny, Bejlie Serbant, 26, 20. 
Zojeph Scott, Annette M. Bartlett, 57, 37. 
Sohn W. Oljon, Pauline Swanjon, 29, 31. 
Emil E. Sihring, Ottilie A. Doring, 3 
Antoni Rogalsti, Nojalie Demtosta, 27, 18 
William Kafis, Mathilda X. Paifenheim, 26, 22. 
Gharles Makel, Annie Sazma, 2, 19. 
Sojef Breuncjesti, Mary Drzcmala, 22, 20. 
Fred. F. Hoff, Martha Schmidt, 27, W. 
Konftanty Yemansty, Francısla Ozimkewicz, 3, 22. 
Joſeph Gallifer, Dlarie Wilberjcheid, WB, 20. 
William Grenihbaw, Alice Lawjon, 38, 34. 
Herman Diamond, Yına Herkomwik, IS, 25. 
Unton Sloujek, Bejfie Simet, 8, 19. 
Harry R. Schapp, Glara Briosfe, 27, 20. 
Names Murniban, Maragret MeGornid, 28, 25. 
Theodor Meijenheimer, Kojephine Malloy, 21, 19. 
Gabriel G. Hozz3i, Malvinie Nojenbaum, 21, 23. 
Henning Glaujon, Selma Beterfon, 3, 3. 
William Burmeifter, Frieda LXoewe, 30, 19. 
George E. Waihburn, Nettie 9. Yarjon, 32, 27. 
Nayıes Mitchell, Mamie Galowsfa, 26, 19. 
Philip Braun, Margaret Hallor, 25, 25. 
Auguit Yange, Nofie Jobit, 29, 23. 
Anton Kozjan, Margaret Teihat, 
. Audrzej Biedakiowicz, Mary Zrvit, 24 
Carl U, Griesbadh, Kate Haberberg, 35, I 
Rivin Anus, Kitty Leihinsty, 50, Al. 
Penjumin E&. Bayer, Barbara M. Cherdt, 24, 
Arthur V. Fell, Jennie E. Nelfon, 27, 26. 
Dtto Scuette, Hildegarde Hahn, IR, 24. 
Arthur FE. Platt, Annie Fißpatrid, 27, 23. 
Walter Regan, Avelina De Larine, 2, 10. 
Ghriitian Stork, Luch Mayer, 22, 22. 
Midel Xed, Viltoria Wojda, 26, 21. 
Charles Hannus, Nettie Hedberg, 31, 31. 
Sames Roarmann, Tably Kones, 235, 21. 
Wulf Hamburgber, Negina Nußbaum, 25, 24, 
Charles E. Ames, Anna M. Weber, 26, 17. 
Lohn U. DO’ Meill, Antoinette Gilbert, MW, 43. 
Charles H. Taylor, Lillie B. Binn, 8, 23. 
Joſeph For, Mary NRonveaur, 25, 19. 
Arnold Burns, Nettie Martenſon, 21, 18. 
Henry Baker, Zouije Dertle, 39, 31. 
Aubrey B. Smith, Gertrude Matfon, 6, 35. 
Johann Mueller, Caroline rufe, 38, 29. 
Marcus M. Maphew, Emily U. Hall, 56, 56. 
Kozef Baron, Katarzyna Borda, 27, 2%. 
Guſtavus Hanſel, Bertha E. Hinzpeter, 2, 19, 
red. Neilion, Mary Neber, 25, 27. 
Aloyjius Meingart, Mary Mill, 20, 17. 
George PB. Hahn, Wiyrtle M. Yimmernann, 
Aofeph Nezef, Mary Vondraf, 27, 21. 
William Lundy, Iojephine Vincent, 27, 3. 
Rollo F. Feraufon, Katherine Meisler, 21, 18. 
Fred. 6. Stein, Lura B. Eming, 24, 33. 
Kohn Niley, Mamie Malib, 21, 16. 
Sophus G. Peterfon, Nettie X. Murphy, 27, 31. 
Tatrid D. Nyan, PVtaggie Carr, 38, 30. 


— eo. ———n 


Der Grundeigenthbumsmarft. 


24,» 


36, 21. 


Nehfolgende Grundeigenthumssllebertragungen in 
ser Höhe von $IOO und darüber wurden amtlich eins 
getragen: 


Herndon Str, 24 F. nördl. von Otto Str., 24X135, 
DM. WE. Bovermann an Nicolaus Wilhelm, $2000. 
Farragut Ave, Nordweitede Wincheiter Ave., 108X 
125, 8. Samyer an Frances $. Douglaß, K1800. 
53. Str., 218 %. öftl. von Beoria Str., BX124, 9. 

Herman an Annie &. Mepfing, $1800. 

Escanaba Ave., OO F. nördl. von 9. Str., 25X1384, 
M. Skowronski au %. Perlede, $1325. 

Trumbull Ave., Nordoitede 3. Str., 51X124, Nads 
la& von John PB. White an James La fa, $1200. 
3. Str., 164 5. öftl. von Ajbland Ave, 235x125, 
x a. Hudjon’ u. U. durh M. in E. an Anton 

Yunt, $1130. 

Ginerald Uve., 25 %. füdl. von 8. Str., BX126, 
J. 4. Hartnan an Arnold 9. Brantigan, $1000. 

Dasjeibe Grundftüd, Arnold H. Brantigan an Elija- 
beth Hartmann, $1. 

18. Str., Siüpoftede Nodivell Str., 384x332, Chi: 
cago Foundey Supply Co. an die S. Obermeyer 
Go., Cincinnati, Obio., 25,000. 

Vowen Ave, I F. öftl. von St. Latiorence Abe,, 
35X120.7, Zyman DM. Paine an James MceGilliard, 
KON. 

Grunditüd 664 N. Albland Ape., 24X124.87, Charles 
F. Berry an Morris Frankenftein, $4000. 

Adams Str., &2 F. dftl. von Wood Str., 33Xx140, 
Mary %. Carpenter an Henriette Stompe, $12,000. 

Hoyne Wpe., Nordiweitede 37. Str., 35X124.95, ©. 
W, Bromwning an 9. Stompe, $1000. 

Commercial Ave., 30 %. füdl. von 81. Str, BX 
121,3. Bond an Edwin Bond, $1000. 

Byron Str., 218 F. öftl. von Milwaukee Ave., 1620 
177, N. Ludwig an die Ott Yumber Eo.. $1500. 
Eanlefton Ave, 30 F. füdl. von 192. EStr., 374X 
123, und anderes Eigenthum, American Truft and 

Saving Bank an Zennie E. Davis, $I1W, 

Eralefton Ave, 250 %. jüdl. von 122. Str., 125X 
123, Diejelbe an Eleanor X. Bigelow, 83850. 

Wallace Str., 130 F. füdl. von 121. Str.. HX1, 
und anderes Eigentyum, Diejelbe an 9. Arthur 
White, $1200. 

Parnell Ave. 734 5. nördl. von 19. Etr., 50x13, 
—* an Eigenthum, Diefelbe an Denjelben, 
325 

Belt Str., 81 %. öftl. von Spaulding Ave, 68IX 
124.90, &. €. Bance an Emma &. Hogans, 8330. 

115. B!., 900 F. öftl. von Brairie Ave., 66.28X210, 
und anderes Eigentbum, Nahlak von Mary Hens 
derfon an Kohn Gohring, $1000. 

Wisconjin Str., 516 F. nördl. von Elfton Xpe., 
SOXH2, D. U. Pierce an S. Mondzielemsti, 8100. 

Etate Str., 23 F. nördl. von 60, Str, M4XIRT; 
Aberdeen Str., Südoftede 68. Str., 48Xx87.61, Iaß. 
2. Hobb8 an Chicago H. T. Eo., $2%0,000. 

Indiana Ave., 247 F. nördl. von 47. Str., 59X161, 
Gleonora Hunt an Kariten 3%. Rehling, $5000. 

Forqauer Str., 315 F. öftl. von Halfted Str., 50X 
1164, Anne Mooney an Bincenzo Saraceo, $4. 

North Ave, Nordoftede Waibtenam Ave. 50X125, 
Adolph Loch u. U. durd M. in €. an den Rad: 
laß von Jacob N. McEullougb, 42,500. 

> 4 des norböftl. 4 ümd norböftl. 4 des füdftl, 3 

—39—12 (115 Ader), Townibip Proviſo, Nachla 
von Henry Diele an James B. Hobb8, $75,000. 

Michigan Ave., Nordiveftele 30. Ste., B.X179, Aof. 
MW. Proton an Lucius &. iiber, 365,000. 

Dayton Str., Süpoftede Garfield Upe., 50x13, 
Beorge H. Mafon an Nelfon Mafon Bro, 840,000, 

Eis Uve., 88.71 Bi nördl. von 41. Str., OX178, 
Katherine 8. Fiiher und Gatte an Yojeph W. 

ge $. nördl. von 61. Etr., 40x13, 

anglep Ane., 524 $. nörbl. von 61. * 20 
James B. Hobbs an Jofenh Leit, $27,500. 

Zotten 1 biß 11, Blod 1, — Blod3. Vark Road 
Add., LaGrange, Tomwnibip Lyons, Joſeph Leitch 
an ames ®. Hobbs, $22,500. 

Champlain Ape., 8. füpl, von 49. Str., 335x130, 
Maria D. Koldenborg an Michael McDonough, 


$12,000. 

47. Str., 222 $. dftl. von Wentwortb Ave., 48X100, 
Mina Hecht an Mae Bearfon, $10,000. 

9. Str., 75 F. Öftl. von Madinatv Ave, 50X135, 
Walter Willis an Mary Todhunter, $1. 

37. Str., 5 $. mweitl. von SaSale Str., 4X117.8, 
Mibeel MeDonoughb an Maria D. Koldenborg, 


$. nörbl. von Adams Sir, W 
x 1-6, Mary D. Raggio u. U. an Charles ©. 
Besten, 85100. 


itage Ape., 195 $. fÜDL. von Sarrifon Str., 8 
— George A an en Nodin, 


Dazjelde Grundftüd, Yojepp M. Nodin an Hauah 
%. ZTurnbull, 85000. 

Fulton Str, Süpoftede California Wpe., 44X110, 
Mac Bearior an Selena , 


Aihland Boul., 


Hecht. 
Gerrgrera PL, 59-8. wei; non Leapitt "Str., 1065, | 


Louiſa W. Murrap an Joicpy 


J 


Nachfolgend veröffentlichen wir die Namen ber 
Deutſchen, über deren Tod dem Geſundheitsamte 


u 
Nachricht zuging: 


Abrahamfon, Augufta, 39 %., 169 Franffort Str. 
Bern, Louije, 61 3., 120 Kortland Sir. 
Eingartuer, Kojeph, fr., MO 3., 110 Webfter Ave, 
—— Agnaz, 35 3., 654 Noble Str. 

ul, Gifte, 11 & 451 N. Alhland Ave. 
Gleih, Julie, 72 3., 152 4. Str. 
NSahıuır, Katherine, 72 3., 3027 South Park Une, 
Klinide, Stephan, 27 3., 146 Fry Sir. 
Kirchhoff, Lena, 30 3., 1905 Wrightiwood Ave, 
Leifer, Julia, 37 3., 3552 Prairie Apde. ; 
Dihaels, Abraham R., 61 3., 3436 Park Une. 
Neikland, Fred K. E., 12 3., 948 Waihburn Apr, 
Romanus, Gottfried, 88 3., 126 Elinton Str, 
Neinih, Aulius, 51 3., 1447 Wolfram Str. 
Schmidt, Selma, 18 3., 5 Bijiell Str. 
Schenk, Augufta, 61 3., 691 Auftin Une. 
Scholz, Henry, 35 3., 16 Cooper Str. 
Schumbe, Peter, 72 %., Presbpterianer-Hojpital. 
Danderbroih, Eduard, 5 3., 366 Gleveland Ave. 
Weisner, Louiſe, 41 3., 126 Grefhbam Str. 


ee — — 
Scheidungsklagen 


wurden anhängig gemacht von 

Wm. C. gegen Ethel Le Fort, wegen Ehebruchs; 
Sohn gegen Friederide Lindenbaum, wigen Vrlaj: 
fung; Nulius gegen Anna Ballin, wegen Ebebrucds; 
Ella Di. gegen John Strehle, wegen graujamer Bes 
handlung; Blanche gegen Wın. Fyleury, wegen grau: 
famer Behandlung: Mary gegen Charles Thomas, 
wegen eraufamer Behandlung. 


—. —— 
Marttberidt. 


(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Chicago, den B. Mai 1WI. 

Getreide. — (Baarvreije.) — Sommierweizen: 
Nr, 2, 773); Nr. 3, 70-70. — Winterweizen: 
Nr. 2 (roth), TI; Nr. 3, Wrle: Nez 
(hart), 73374}; Nr. 3, 72-73). — Mais, Nr, : 
(gelb), 2343; Nr. 5, 2—42fe. — Hafer, Nr. { 
(weiß), 29-8040; Nr. 3, 284—29ie. 

Shladhivieh — Beite Stiere, .85$6.0 
der 100 BfD.; beite Kühe B.50—5.0; Maftichwein? 
55-8.8; Schafe 3.855.753. 

Geflügel, Eier, Kalbfleifhb und 
Fiiche. — Lebende Truthühner, 5—T}c per Pfd.: 
Hühner &-9c; Enten 3—8c; Günfe $5.00—$7.00 per 
Dpd.; Truthühner, für die Küche hergerichtet, 8— 
1lc per Pfd.; Hühner 9—124c; Enten 9—10c; Gänje 
6—8c per Pfo.; Tauben, zahıme, Sc—$1.75_ per Dip. 
— Gier, 109%—1le per Dip. — Kalbfleifjd. 
5-8ic per Pid., je nah der Qualität. — Yusgeweis 
det: Cämmer, $1.10-3.20 das Stüd, je nad 
dem Gewicht. — Fılde: Weibfiihe, Nr. 1, per 
3 Faß. 87.50: Sander, Ste per Pid.; GraShechte, 
4-5c ver BPid.; Frofchibentel 20-60 ver Dir. 

KRartoffeln, 40-58 per Bujhel; neue 23.09 
bis 34.00 per Barrel; Süßkartoffeln $1.25—$1.50 
per Faß. Koh 

riihefrühte — Uerfel, 8.504.253 per 
gan: Birnen, 82.70-54.00 per Faß; Erobeeren, 
81.00 $1.65 per 24 Duarts; Wfirfiche, per Norb, 
81.00-83.50; Orangen, 82.00-85.00 per Stifte; 
Bananen 75c—$1.45 per Gehänge; Zitronen $2.50— 
$4.00 per Kifte. 

Molterei =: Produfte — Butter, 
Daıry 15—17}c; Creamery 16—18}c; beite Kunftbutter 
12-—124c. — Käfe: Friiher Nahmfäje 10—114c das 
Pd; andere Sorten 6—Iäc. 

Gemürje — Sellerie, 15-Bic per Did. ; Kopf: 
fafat 23—45c per Bufbel; rothe Rüben, 40—45c per 
14:Bufhel-Sad; Meerrettig $2.00—$82.25 per Barrel; 
Schwarziwurzel, D—35e per Dußend; Gurten 30—35c 
per Dußend; Radiechen 35—60c per Buſhel; Mohr: 
trüben, 90c—$1.0 per Bibel; Erbien, friiche 
75 Me per Buſhel; Wachsbohnen T5c—$1.0) per 
Buſhel: Bohnen, $1.89—$1.85 per Buſhel; Blumen— 
fohl, 75c—#1.25_ per Kifte; Tomaten $1.75—$2.50 
p. jechs Körbe: Sühforn 4J—5c per Dugend; Biwicbeln 
81.00-81.25 per Bufhel: Spinat 15—20c. per Bufhel; 
Kobl 81.50-83.50 per Faß; Spargel 40-50 per 
Dutzend. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Anaben.. 
(Anzeigen unter diejer Rubril, 1 Gent das Wert.) 





Verfangt: Ehrlicher, fleikiger Mann für Outjides 
Arbeit, Nordjeite. Kleiner Xobn und Kommijfiom. 
Gutes Austommen, wenn tüchtig. Etablirtes Ge: 
ſchäft. Adr.: W. 983 AUbenppoft. 

Verlangt: Teamſter, verheiratheter vorgezogen. 156 
Weſt Ohio Str. dimido 


Verlangt: Bau-Schloſſer. 156 W. Ohio Str. 
dimido 


Verlangt: Dritte Hand Brotbäcker. 40 Elybourn 








Verlangt: Starker Mann in Gerberei. A. C. 
Brown, 370 W. Van Buren Str. hinten. 


Verlandt: Junger Mann als Porler und Bar zu 
tenden, Nebband, 213 Webfter Ave. 

Terlanat: Junger Mans, einjpännigen. Kohlenmwa= 
gen zu fahren. SION. Halited Str. 

Perlangt: Wagenmader. 765 N. Haliten Str. 

erlangt: Ganvaijers in gutzahlendem Gejchäft. 
Salär und Kommijjion bezahlt. 1041 Milwaukee 
Ave. dimido 


Perlangt: Ein Junge an Brot. 175 Genter Str. 
Verlangt: Gärtner, um Garten inOrdnung zu halz 
ten. 1025 NR. Satwyer Uve. 


Rerlangt: Tüchtiger deutſcher Varbier, unverhei⸗ 
rathet. Gutes Heim. Z. W. 546 Abendpoſt. 


Veriangt Mann, Pferde rein zu halten, Kühe zu 
melfen, Buggies zu wajhen und für allgemeine 
Arbeit im und um’3 Haus. Lohn $20 monatlid und 
Roard. Nahzufragen Staatszeitungs:Erhange, per 
Lembert Seng. 

Verlangt: Ein Helfer an Zementarbeit. 639 Cort— 
land Str. Nahzufragen Abends. 

Verlangt: Mann für Stall und Hausarbeit. Ne: 
mand der Gefchirr repariren fann vorgezogen. 261 W., 


Verlangt: Wagenſchmiedhelfer. 200 W. Harriſon 
Str. 
Verlangt: Tinner oder Schlofjer. 1320 51. Etr. 
Verlangt: Wurftmacder. 1152 W. 12. Str. 


Verlangt: Ein zweiter Kuticer in Privatfami: 
lie. Muh Engliih fprehen und Empfehlungen ba- 
ben. Lohn 5 monatlich, Alles frei. 586 N. Elart 
Str. 


Perlangt: Dinnerwaiter. 395 E. Dipifion Str., 
nabe Wells Str. 


"Berlangt: Grocery:Glert. 31 Scdawid Str. 


Rerlangt: Junger Gatebäder, guter Lohn. 27 €. 
North Ave. 


Verlaugt: Aunger Mann für Küchen: und Hausar: 
beit. 159 Wells Str., oben. 


Verlangt: Ein junger "Mann zum Aufräumen im 
Store. Muß ein Pferd beforgen. 161 Wells Str., 
Store. 


BVerlangt: Junge im Drugftore. 117 Wells Str. 
Verlangt: Gute Painter. SI1 Lincoln Ave, 


Verlangt: Junge an Brot und Gates. Tagarbeit. 
$6 und Board. 2240 N. Ajbland Ave. dmi 


Verlangt: Lediger Mann, Pferd und Bugay zu 
bejorgen. Muß ftadtbefannt jein und gut fahren 
tönnen, auch gute Referenzen haben. Adr. ©. 9. 
316 Abendpoft. 


Verlangt: Mann, Orders abzuliefern und Pferde 
zu beaufjihtigen. 421 Webjter pe. 

Verlangt: Guter Farmarbeiter, muß aber melten 
töunen, Nachzufragen 480 Garfield Ave. 


Verlangt: Guter Rodmacher, im Store zu arbei: 
ten. Stetiger Plat. Rint, 482 Garfield Une. 





Verlangt: Fin guter, ftetiger, felbftftändiger Brot: 
bäder. 221 Weftern Ave., Blue Island, A. 

Berlangt: Kin junger Mann al3 Porter im Sa: 
loon. 98 E. NRandolph Str. 

Terlangt: 2 Bäderhelfer. 233 Wafhburn Ape., Ede 
Reavitt Str. 


erlangt: Hofenmader, nah Borftadt zu gehen.— 
— Maſon & Hanſon, 220 E. Montoe 
tr. 





erlangt: Gin Harer Junge, Gute Geiegenbeit, ein 
Geihäft zu erlernen, 54 N. Clinton Str., Suck 
Ornamental Glab Co. dimidofr 


Verlangt: Erfahrener Trodenreiniger, fofort. Bird 
& Eo., 4410 State Str. 


Rerlangt: Ein deutfher Mann, %0 Jahre im Milch: 
Geſchäft 406 14. Place. modimi 


Verlangt: Erſter Klaſſe Rodmacher. K. Mueller & 
Son, 5403 Halſted Str. i modi 


Rerlangt: 2 Mann an Brot und Cates. Tagarbeit. 
2240 N. Afjhland Abe. modi 
Verlangt: Ein junger Mann für Drebbant-Arbeit. 
Sharp & Smith, 544 N. Elinton Str. modi 


Verlangt: Feeders für Liberty Printing Brefics, 
a1 €. ce Str. — —* 


Verlangt Ein ſiarter Junge an Brot und Rolls. 
Suter Lohn und Board. Victor Balery, 79 €. Ban 
Buren Str, mdi 


Verlangt: Painter und Calciminer. 848 N, Hal: 
fted Str., Charles Hoffmannn. modi 


Berlangt: Laufjunge, 3 die Wode. 546 Cort⸗ 
land Str., nahe Humboldt Boulevard, Taylor. 
modi 


Verlangt: 100 Gifenbahnarbeiter für U. B. Com: 
pany in — Lohn $1.75; Wrbeit für längere 
eit und billige Yabrt. 100 für Eompany-Arbeit in 
owa Illinois Freie Fahrt, 50 nahe der Stadi. 
Farmarbeiter. bis 25. Roß Labor Agench, 8 
Martet Str. 33 


— — — ßñ⸗— —e — — — —— — ——— — 

Verlangt: Ein Calebäder, der ſelbſtſtändig arbei⸗ 
ten lkann. Einer der an Ice⸗Cream —8 ift, 
wird vorgezogen. ZUR. Str. modi 


Berlangt: imober, 10 x 
set. Burger, 300 ©: Quiheh Sr. ST 


Verlangt: Gabinetmaters, Arbeiter Rlaffe.— 
W. 8. Eowan Mig. Eo.; Beoria —— — 


Serlangt: Manner und auaben. 
(Unzeigen unter diefee Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Guter er. American Copper, 
or & Iron Bor — — Str. und LaSalle 


Verlangt: But 
586 Blue Sslanı Ge 


Verlangt: Ein guter Bladjmitd-Helfer. 3832 ©. 
Morgan Str. 


Beef und Port zu trimmen.— 


Verlangt: 
Excley Ave. 


Verlangt: Guter Bügler und Baiiter an Röden.— 
68 S. Halfted Str., Bnkın. 


Verlaongt: Ziwei oder drei Waiter, für Donnerftag 
den 30. Mai. 263 N. Glart Str. 


Verlangt: Gin Porter fiir Saloon. 39 Milwau- 
lee Ave. dimi 


„Ferlangt: Lediger junger Zuther. 1354 W. 35. 
rt, 


Guter Zunge für Milhmwagen. 1803 N. 
dimi 


— — 
Vexlangt: Ein Bäder, 2. Hand an Brot u. Cates. 
859 Grand Ave. dimi 


Verlangt; Erſte Sand Lrotbäder. Tagarbeit. 4. 
Koch, 909 N. Weſtern Avbe. 


Berlangt: PVorter im Saloon. 8 und Board. 405 
W. Randolph Etr, 

Verlangt: Butcher. 467 Albland Ude. 

Verlangt: Junger Mann, im Päderihop zu arbeis 
ten, Tagarbeit. Muß Erfahrung haben. KReftaurant, 
111—115 Fifth Une, dimi 


Verlangt: Gafebäder, Tagarbeit. 421 S. State St. 


Verlangt: Eriter Klajie Porter und SFrenfter: 
Neiniger; muß Empfehlungen haben. Hart, Schaff: 
ner & Darr, Martet und Ya Buren Str. 


Z Verlangt: Gute dritte Hund an Brot. 40 Elybourn 
Ave. 


Verlangt; Erfahrener Mann um Pferde zu beauf— 
ſichtigen. 939 Van Buren Str. 


Verlangt: Starter junger Mann an Coats. 1285 
Dan Buren Str. 


"erlangt: Berter. &09 S. Weftern Une. 


Verlangt: Kollettoren und Agenten; dauernde Stel: 
fung, Verfiherungs-Agenten bevorzugt. Vormittags, 
191 S. Elarf Str., Zimmer 21. dimido 














dmi 


Verlangt: Ein guter Jungde von deutſcher Familie, 
15 bis 16 Sabre alt, für EStore:Arbeit und zum 
Austragen. Kaempfer’3 Bogelladen, 8 State Str. 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 





Verlangt: Schneider und Majhinen-Operator3 an 
Hojen. Können Antheil am Gefchäft nehmen. 227 
Vine Str., nahe North Ave. dimi 


 Verlangt: Ehepaar für Farm. 1814 Wabajh Abe. 

Berlangt: Abbügler, Trimmer, Handmädcen zum 
Schulter⸗- und Kanten-Baiſten. 1062 Oakley Abe., 
nahe 23. Str. modi 


Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent Bas Bert.) 
Geſucht: rich eingewanderter Wurftmacher jucht 
ftetige Arbeit. W. M., 116 15. Str. 
Geſucht: Junger deutfher Kaufmann jucht Stels 
lung in irgendivelcher Branche. Apr. Mag Elimenz 
reih, 683 Sedgwid Str. dimido 


 Gefuht: Guter Koch fuht Stelle. I. Mondit, 11 
Noje Str. dimi 

Gefuht: StadtbefannterTreiber, guterStall-Dann, 
fucht Stelle, veritebt auch Garten: und Hausrepara= 
tur. ©. M., 116 15. Str. 


Geſucht: Brotbäder, 1. und 2. Hand, juchen Wbeit. 
643 N. Halft:d Str., Top Flat. 

Gejuht: Junger Menn, 14 ahre alt, ift geneigt, 
das Schneidergeihäft zu erlernen. Adr.: PB. 778 
Abendpoft. 


Gefucht: Aunger Mann mit Erfahrung im But— 
herasihäft jucht irgendwelche Arbeit. Geht auch aufs 
Land. Nachzufragen bei Mr. Feldınan, 687 N. Bau: 
lina Str. dimi 

Geſucht: Gin fleißiger Mann jucht ftetige Arbeit. 
Adr. B. 723 Abendpoft. moDdi 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


K2äden und Fabriken. 
Verlangt: Mädchen um Kleidermaherin zu helfen, 
1016 31. Str., 2, Flat. 


Verlangt: 2 gute Handmächen, um Kragen zu ma— 
hen, jorrie 2 um Kanten und Schultern zu baiſten an 
feinen Röcken. 581 S. Aſhland Ave., nahe 13. Str., 
Shop hinten. 

Verlangt: Mädchen. Muß gut nähen können. — 
Stoerri, Kleidermacherin, 312 Larrabee Str. 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Kuiehoſen, auch 
Mädchen zum Lernen. 472 N. Hermitage Ave., frü— 
her Samue! Str., Ecke Emily. 


Verlangt; Handmädchen an Weiten; auch ſolche zum 
Lernen. 7241 Elt Grove Ave., Baſement. dmido 


"Perlangt: Finiſher an Kniehojen. 564 N. Aih: 
land Ape., Top Floor, hinten. mido 


Verlangt: Erfahrene Stirtmacher. 1307 Milwautee 
Ade., Klafter & Paper. 

Verlangt: Maſchinenmädchen, Taſchenmacher an 
Goats. 9—11 Thomas Str., Ecke Wood Str., 3. Fl. 


Verlangt: Junge Mädchen zum Lernen an Kna— 


benröden. BE N. Lincoln Str., nahe North Ave. 


Verlangt; Finifher an Shophoſen, entweder im 
Shop oder zu Haufe. 227 Pine Str., nahe NorthApe. 
dimi 





Nerlangt: Majchinenmädchen, Paifter und Hamds 
mädchen an Weiten. 1039 Dilwaufee Uve., hinten. 
dimi 


Verlangt: Mädchen, um Bapierblumen zu maden. 
Stetige Arbeit. 352 W. Divijion Str., Schad. 

Verlangt: Knopflohmadger an Hemden” 31 N. 
Glarf Str. 

Verlangt: Gute Kleidermaderin. IN. Clark St, 

Verlangt: Hand: und Majchinenmäddhen an guten 
Shopröden. 86 Evergreen Upe., Hinterhaus. moi 


Verlangt: Einige Damen für Handarbeit, $3 bis 
$12 pro Woche. Keine Erfahrung nöthig. Gelegen: 
beit, jih «mporzuarbeiten. Zinmer 718, 167 Dear: 
born Str. modimife 


Berlangt: Frauen zum KHojenfinifhen. 474 Ciy: 
modi 


bourn pe. 
Verlangt: Majhinenmäddhen an Weiten, Section: 
Ürbeit. MIN. Mozart Str, jonmodi 


Hausarbeit. 

Berlangt: Ein Mädden für allgemeine Hausarbeit 
in Familie von 3. Gutes Keim. 856 Hamilton Ct., 
Flat 1, nahe Fullerton Ave. e 

Berlingt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
315 Blue Island Ave., über'm DrpgoodssStore. 
Ferlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 37% 
Halited Str. Fri 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. Keine Wäſche, kein Bügeln. 8 Fremout Str. 


Verlangt Madchen, in Reſtaurant, Geſchirt zu wa— 
ihen. 156} Dit North Ave. . 

Veriingt. Mädchen, am Tifh aufzumarten in Bleis 
nem Reitaurant. 321 Elybourn Ave. PN 

Berlangt: Eine Waſchfrau. 686 N. Halſted Str., 
Saloon. 

Verlangt: 10 Köchinnen und 50 Mädchen für Haus: 
arbeit. Hoher Yohn. Mrs. Etter, 3423 Halfted Str. 


Verlangt: Ein junges Wänden für A allgemeine 
&ausarbeit, eines das zu Kaufe jchlafen tann. 659 
Mells Str., Fingang neben Reftaurant. 

Berlangt: Gin Mädchen von 15 Jahren, bei Haus: 
erbeit zu belfen. 1046 N. Hoyne Nine. 

Verlangt: HausarbeitSmäddhen in Familie bon 3. 
5. — 347 Oft North Ape., 1. Flat. 

Verlingt: Deutihes Mädchen für Hausarbeit in 
Thee:-Store. 40 Meft Divifion Str. 


Rerlingt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. 


Reine Wälhe. Guter Lohn. 4467 Fifth Une. 


"Berlangt: Eine ältere Frau oder Mädchen für 
leihte Hausarbeit. 734 Elfton Ave. dimi 


Verlangt: Dienftmädchen für gewöhnlide Hausar- 
beit, wo Wajchtrau gehalten wird. Lohn 3.50 die 
Moche. Nahzufragen 5518 Carpenter Str. 

Verlangt: Ein Mädchen für fleine Familie für 
Sausarbeit. 158 Vlue Island Ape. 


Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit. 3 
in Familie. 4838 Calumet Abe., 2. Floor. 


Verlangt: Deutſches Wadchen für allgemeine 
Hausarbeit. 4830 Aſhland Ave. dimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1067 Milwaukee Abe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. Gutes Heim. 1030 Milwautee Ave. 


Verlangt: Grfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Guter Lohn. Näheres im Store, 1887 
Milwaulee Ave. 


erlangt: Ein Kindermädden für ein Hleinesfind, 
Lohn $. 586 N. Clark Str. 

VBerlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 409 E. 
Divifion Str. 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Kein 
Wajchen oder Bügeln, 44 Evergreen Ade., Topizloor. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 421 
Bibfter Une. Sr. OO 
Perlangt: Ordentlihes Mädchen für Hausarbeit. 
Ratpoliiees vorgezogen. 231 €. Rorth Ue., Store. 
Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit, Mu 
zu Wbe. b 

t: Gutes deutjches Mädchen für Hausar 

Si a Center Str. 6. 5 
—— — — — — — 
Verlangt: Junodes Mädchen zut Stütze. 79 
mond — de Menominee Str.,. oben. wu 
Berlangt: Gute Aufwärterin für Lincoln 

want. Radzufragen im alten Bi 


Re: 
Mitte 


HB 


Berlangt: Frauen und M 
Anzeigen umter diefer Aubeit, 1 Gent das Wort.) 


Sausarbeit. 


Verlangt: Ein Kü * 
Weſi 2 Diace chenmãädchen. Nachzuftagen: 660 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Lohn $4. Flat. 2334 Andiana Ave. 


FR Eine ftarte junge Frau. 451 Larrabee 
t, 


— 


pa EEE ER RE N ER N 
Verlangt: Ein tüchtiges Mädden für Hausarbeit. 
Kleine Familie, gutes Heim. 4202 Indiana he 
{ imido 


Verlangt: Ein gutes Mädchen. 70 Elſton une. : 
imi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
457 LaSafe Une. 

Berlangt: Frau oder Mädchen in Yamilie bon 
Dreien. Keine Kinder. $3. Board und Room. 405 
W. Randolph Str. 


Verlangt: Mädchen zur Hilfe der Hausfrau, muß 
Zivei in der Familie. 314 Sheffield Ave., 
2. Flur. 


Berlangt: Starkes Mädchen für Küchenarbeit. 41 
Dit 13. Str. 


Verlangt: Gine gute Köchin, jofort, nah Milmau: 
fee; gute SHeimath; Fahrt bezahlt. Apr.: 8 359, 
Ubendpoft. Drum 


Verlangt: Ein Mädchen für leichte Genberbelt— 
mm 


1671 Argyle Ave., nahe Evaniton Ave. 





Verlangt: Gutes Wadchen zum Kochen undWaicen. 
Outer Lohn. 4342 Drerel Boulevard. dimido 


Verlangt: Bufinchlundföchin, feine Sonntags-Ar— 
beit. 114 Oſt Randolph Str., Baſement. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Lohn 85 pro 
Woche. Refidenz, 208 N. 41. Court, 2 Blocks nörd— 
lih von Milmaufee Ave. dimi 

Verlangt: Köchin, $6, Teine Wäfche, zweites Mäd- 
hen für einen Plak, Norpfeite. Viele Mädden für 
irgendiwelche Arbeit. Frau in Zleiner Yamilie, 1814 
Wabaſh Ave. 


Berianot; Eine gute 
Fifth Ave. 

Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit. TIIN. 
Halited Str. Nahzufragen im Saloon. 


Verlangt: Ein Mädchen für Dansarbeit in tleiner 
Familie. 325 Laflin Str., 3. Flat. 

Verlangt: Nunges Mädchen für Hausarbeit. 118 
Met North Ave. dimi 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie von drei eriwachjenen Perjonen. 69 Grant 
Place, nahe Zarrabee Str. 


Verlangt: Gin junges Mädchen für leichte Haus: 
arbeit. 129 Wilton Ave., Yale View. 


Verlangt: Küchenmädcen. Nadzufragen beim 
Küchenchef, Plaza Hotel, North Ave. und Clark Str. 
Verlangt: Gutes. Mädchen für allgemeine Hausar: 
keit. Guter Lohn. 1228 Sheridan Road, 1. Flat, 
nahe Wilton Ave. moi 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in kleiner Fa— 
milie. 393 €. 3. Str. modi 
Verlangt: Ein ältliher Herr fucht eine deuticye al- 
leinitebende Frau als Haushälterin, von 50 bis 60 
Nabren. Adr. 9. 358 Abcchndpoit. modi 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und zweites 
Mädchen. Mrs. Magnus, 1932 Barry Ave. 


Buſmeßlunchtochin. 493 
‘ 


modimi 

Verlangt: Ein zweites Mädchen für Hausarbeit.— 
2048 Archer Uve., Ede Wentworth Ave., B. Florence, 
modimi 





Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. Lohn 4. — 
43 ©. Troy Str., nahe 12. Str. modimi 


erlangt: Eine gute Orderkochin. 31-353 ©. 
modimi 


State Str. 

Verlangt: Köhinnen, Hausarbeit: und zweite 
Mädden. Sersichaften werden gut bedient bei Frau 
%. U. Yevirenz, 476 Sedgwid Str., 2. Flat. Kein 
Schild. 2Bına,imX 


Köhinnen, zweite Mädchen, Mädchen für Hausar: 
beit, Kindermädchen, jofort untergebracht bei feinften 
Herrihaften. Hoher Lohn. Mrs. Mandel, umgezogen 
nah 3155 Indiana Ape, 29ap,Imt, X 


W. Fellers, das einzige größte deutjch-amerifanis 
fhe Bermittlungs-Anftitut, befindet jih 586 N. Elart 
Str. Sonntags offen. Gute Pläge und gute Mäd- 
den prompt beforgt. Gute Haushälterinnen immer 
en Sand. Tel.: Wortb 195- 5ian* 


Stellungen fudhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Eent daS Wort.) 


Gejuht: Ein friich eingewandertes deutſches Mäd— 
chen, welches gut kochen kann, wüniſcht Stelle in einer 
kleinen Familie. 81 Sheffield Ave. 


Geſucht: Aeltere Frau juht Stellung bei Wöchne- 
rin oder für leichte Hausarbeit. 161 N. Union Str., 
binten, Mrs. Tiel. 


Gejuht: Saubere Frau nimmt yamilienwäjche ins 
Haus. Bopp, 751 N. Halfted, Str. 


Geſucht: Stellung als Haushälterin bei gut jiturir= 
tem Seren; gute Köchin und Manager. 955 Lincoln 
Ave. 

Geſucht: Antelligente charatfervolle junge Frau 
mwünfjcht leichte Stelle auf einer Fruchtfarm, wo fie 
ibre drei Kinder mitnehmen Tann, 6, 8, 9 Jahre alt. 
Adr.: B. 777 Abenppoft. 

Gejuht: Wittwe, Haushälterin, wünjht Stellung 
bei anftändigent, alleinftehendem, älterem Herrn. 
Nordieite vorgezogen. 3 George Str., nahe Robxy. 

Geſucht: Gute einfache Köchin juht Stelle in Fa— 
milie ton 3, in Flat 4, in Saus 8. Gute Ense 
pfchlungen. Nachzufragen Dienftag und Mittwoch. 
094 Fremont Str., hinten. 


\ Gejuht: Wäjche in’s Haus zu nehmen. 245 Dayton 
Etr., hinten. 


Gejucht: Aeltere Frau jusr Stelle bei Kindern oder 
bei alten Leuten, 108 Mohamwt Str., binten. 


Gefugt: Mädchen juht Stelle für Hausarbeit in 
Heiner Familie. 53 N. Lincoln Str., vorne, oben. 

Gejudt: Wittfrau juht Wälhe in’s Haus zu neh: 
men, auf Nordjeite, auch MWäfche für einzelne Leute 
angenommen. WAdr.: ®. 769 Abenppoft. 


“ Gejuht: Erfter Alafie Wiener Köhin fucht Stelle. 
Adr.: PB. 722 Abendpoit. mdi 


Geſucht: Fine alleinftehende äftere Frau fudht 
Stelk als Haushälterin bei kleinerer wohlhabender 
Familie. Gute Empfehlungen. Adr.: W. 933 Abend: 
poft. modi 

— — 











Rchtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


SofepbE&. Hoffmann, 
Deutiher Konftabler und Advofat, 


Zimmer 202, 144 Weit Madifon Straße. 


Ale gerihtlihen Papiere ausgejertigt und Kollek⸗ 
tionen beſorgt. — Wohnung 310 S. Robey Str. 
23ma,X* 


Albert A. Krafi, deuticer Advotat. 

Brozejje in allen Gerichtshöfen geführt. Rechtss 
seihäfte jeder Art zufriedenftellend bejorgt; Bante: 
rottsBerfahren eingeleitet; gut ausgeftattetes Kollek⸗ 
tirungs=Dept.; Anjprüce überall durchgejegt; Löhne 
ſchnell kollettirt,; Abftrafte eraminirt. Beite Refe— 
tenzen 155 LaSalle Str., Zimmer 1015. Telephon: 
Eentral 582. 4d3,didoja* 


Adolph 9. Wefemann — Meßleland, Allen & 
Wejemann, deutjcher Advolat, allgemeine Rechts: 
praris; Spezialität: Grundeigenthumsfragen, gericht: 
ichs Dokumente, Probatſachen. Teftamente und aus: 
ländijche Erbidaften. 83, 163 Randoiph Str. (Metro: 
politan Blod). lian,6m& 


Henry & Robinjon, deutihe Advokaten, Dfjice 112 
&. Glart Straße, Zimmer 504, und Abends 7 bis 9, 
Südot:Ede North Ave. und Larrabee Str., Zim— 
mer 9. Tmag, Int 


Freies Ausfunft3 - Burecanı. 
Rehtsangelegenheiten prompt und bilfigft bejergt. 
Wenn Wucherer drohen, wenn Arbeitslöhne nicht bes 
zahlt werden, wenn Mortgages „foreclojed® werten, 
fommt nah Zimmer 10, 78 LaSalle Str. Imı* 


Seid Ihr in Schwierigkeiten? Braucht Ahr einen | 
guten deutjchen Anwalt? Habt Ihr Ausftände zu Lols 
leftiren? Kommt oder jchreibt an Umerican 
Ereditors Agency, 52 Dearborn Str. 

Z4ma, frdifon, im 


WilliemHenry, deutiher Apnolat Allges 
meine Rechtspraris. Konjultation frei. Zimmer 704, 
134 Monroe Str. Tma,imf 


8. 2. Eichenheimer, deuticher Adbofat, praktiziert ia 
allen Gerichten. Konjultation frei. 59 Dearborn — 
456,3” 


Fred Blotke, Rebtsanwalt. 
Alle Rechtsfachen prompt bejorgt.— Suite 344813 
Unitp Building, 79 Dearborn Etr. Wohnung: 105 
Dsgood Str. 20d;* 


Heirathsgeſuche. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 3 Gent3 das 
aber keine Anzeige unter Een Ark 


Heiratbsgefuh: Kamdiverfer, ftetige Arbeit, 37 
Aabre alt, alleinftehend, wünjcht die Belanntichaft 
eines Mädchens oder einer Wittne , mit Kindern 
nicht ausgeſchloſſen, zweds Heitathh. Nur cernitge- 
meinte Offerten zu richten unter P. 775 Abendpoſt. 


Reelles thsgeſuch. Zwei junge anftändige Wit⸗ 
wen im bon 308 Jabren wunſchen die B⸗ 
tanntihaft anftändigen Herren mit etwas PBır- 
mögen zu en, ziweds Seirath. Ugenten- verbeten. 
Adr.: B. 770 Abendpoft. 


Unterricht. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


ti Sprade für Herren oder Da 
in Sietiolien und privat, jomwie Buhhalten — * 
ndeis ſacher. betanntlich am beſten gdelehrt im 
x W. Bufineß:College, 922 Milwaulee We, nahe 
IE SE A Baia 
innt je to e 3 
163g, bbja* 


Patentanwälte. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


1 fer, beutfce 
BSH, Aheiders Tienter- Gebäude 


— — 


(Anzeigen unter‘ biefer 2 Cents das Wert) 

tfaufen: Hotel, Saloons, Reftanrants, 
— — und Candyſtores, Milch⸗ 
Routes, Bädereien, Meatmarkets, Groceryſtores, ſo— 
wie Geſchäfte aller Art, was man verlangt. Käufer 


und Verltäufer belieben vorzuſprechen bei Guſtav 
Mayer, 17 Fifth Ave., im Saloon. 


Zu verlaufen: Delitateifen- und Grocerpftore, 5 
Wohnzimmer. 712 Belmont Apr. dimt 


gu verlaufen: Eine 4 Kannen Milh-Route, billig. 
Adr.: W. 978 Abendpoft. 


Zu verfaufen: Billig, wegen Abreife, ein Saloon 
(Hauptquartier einer Brauerei). Adr. 28.980 Abends 


poit. 


Zu verkaufen: Yäderei; nur Store-Gejhäft, in gus 
ter Gejchäftsftraße, 8550; billige Miethe. Keine Agens 
ten. Wor.: WE. 984 Abenbpoft. dimido 


Zu verfaufen: Wegen Aufgabe des Geſchafts, gut⸗ 
gehende Laundry. Adr.: P. 73 Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Kleiner, extra guter Meatmartet, 
Nordfeite, billig wegen Krankheit. Adr.: W. 988 
Abenppoit. 


Wer ein wirklih qutzchlendes WReftaurant und 
Lunchroom kaufen will, wenig Auslagen und billige 
Miethe (Eigenthümer geht aus Chicago heraus), be: 
mühe jih nad Zimmer 202, 52 Dearborn Str. 

Zu verfaufen: Eine Bäderei, billig, jofort. Neueite 
Verbejierungen. Beite Lage. Nahzufragen: 879 Weft 
North Ave. 


Zu berfaufen: Gin Heiner erſter Klaſſe Grocery- u. 
Delitatefjen-Stere. Racyzufragen 50 W. Diverſey 
Ave. 


Zu berfaufen: Ein gutgenendes NReitaurant, Um: 
ftandshalber billig. 53 N. State Str. 


3u verkaufen: $2000: Groceyp und Market, bocdhs 
feiner Vlaß, Lake View; Taaeseinnahme ungejähr 
Ss: Mietbe 836; fünf Wohnzimmer. Adr.: B. 774 
Abendpoſt. dimi 


Su verfaufen: Eine jchöneelegenheit, großeshaus, 
mit Bädercı (Radftube feuerjicher), das Geihäft im 
Gange. 6 Wohnungen, 50x200. ES bezahlt fih. Ei: 
nem rechten Mann bringt es 8 Prozent. Näheres 820, 
55. Str., nahe Halfted Str. l6mailm,dojadi 


Zu verfaufen: Grocery, billig, 18 Jahre alter Pak. 
Berlaufsgrund: hohes Alter, ION. Winchefter Ave. 
Nehmt Chicago Ave. Car weitlid. jadi 


„Hinke*, Gejhäftimaller, 59 Dearborn Str., 
verfauft jederart Geichäfte. Käufer und Berkäufer 
jollten perjönlid vorfprehen. Bitte feine Briefe, 
„Käufer“ bezahlen Feinerlei Gebühren. 

183mai,imoX 


Sohn Klein, Zimmer 93, 163 NRandolph Str., ver: 

Tauft, taujht gegen Grund:Eigentbum irgendiwelde 

Geichäfte. Licenje Brofer, Notary Public. 
22mai,imtX 


Zu berfaufen: Gutzahlender Groceryſtore, Pferd u. 
Wagen, jeher billig. Thies, 817 Lincoln Abe. 
22ma,1imX 


— — — —ñ— — —— — —— — 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Theilhaber für Fabrikationsgeſchäft (aroßer Ge— 
winn, vollſtändig eingerichtet und im Gang) geſucht. 
Briefe mit Angabe, wieviel Kapital zur Verfügung 
unter W. 985 an die Abendpoft zu richten. omido 





Zu verrniethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

Zu vermiethen: Ein guter Saloon. Adr.: P. 776 
Abendpoſt. 

Zu vermiethen: Zimmer für Reſtaurant und Boar—⸗ 
ders; alter Platz. 61 Lake, Ecke Clinton Str., 
Biſchoff Czech. dimidofrſaſon 

Zu vermiethen: Billig, Tailorſhop oder Laundry, 
hübſches Lokal, 300860 Fuß, mit Baſement, Dampf⸗ 
heizung Gutes Licht. 15 Johnſton und Sacramento 
Ave., Ecke. 24ma,Iw 


Zimmer und Board, 
(Unzeiven unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


— 





Zu vermiethen: Schönes möblirtes Vorderzimmer, 
ſeparater Eingang. Jüdiſche Familie. 991 N. Hal— 
ſted Str., nahe Center Str. 

Zu vermiethen: Fein möblirtes Zimmer in Privat— 
Familie. Dampf, Gas, Bad. 
LaSalle Ave., Flat J. 


—— — — 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Genis das Wort.) 
Zu mietben aefuht: Nunger Mann fuht Zimmer 
mit Board an oder nahe North Ave., zwijchen Hal: 
fted und Scdgwit Str. Mar Pirod; 173 Dayton 
Etr., hinten. 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögelzc. 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 2 Eents das Wort.) 


Zu verfaufen: 50 Bferde für alle Arten Arbeit, 
don SI bis 1500 Pfund, auch haben wir 20 Bacır3 
und Trotters don 40 bis BON. Wir nehmen auch 
Verde in TZaufch. Hier tft eine Gelegenheit für Alle, 
Auch 6 billige Stuten für Farmer. 569 Ogden Ave. 
binten. Bwma, 1wx 

Zu verfaufen: 20 bier eingebrodhene Pferde aller 
Arten; künnen angejeben werden im Rational Lipery 
Stable, hinter 952 Milmwaufee Ave. Yma—lju 

Zu verkaufen: Pferd, billig. 609 Sheffield Une. 


Zu verfaufen: Familienprerd, $80, ein Pony mit 
Gart und Harn:k, SO. 916 Dunning Str., meitlich 
von Soutbport Ave. 


Zu verkaufen: Top-Bugay und Wagen. Nehme qus: 
ten Kochofen, auch Carpenter-Arbeit in Tauſch. 322 
Clybourn Ave. 

Gelstöpfige meritanifhe Papageien, $8.00. Kaem— 
pfer's BagelsLaden, Nr. 8 State Str, Sap,1ji8 


KRaufsd: und Berfaufs-AUngebote. 
(Anzeigen unter diefer Aubrif, 2 Sents das Wort.) 





Zu verkaufen: Schiffstarte nah Deutichland, billig. 
97 Fremont Str. 


82.50 per 


Zu verlaufen: Möbelfabrit:Hartholz. 
Load. 56 W. Erie Str. 


Zu verfaufen: Nette, neue Reclinig Go:Gart, Rub— 


ber Tire ‚HB. Auch Kinderwagen. 639 Fulton Str. 
modi 


Zu verkaufen: Seltene Gelegenheit, das Inventar 
eines Hotels Milwaukees; glänzende Geſchäfte; ſpott— 
billige Rente; wegenZurüdziehen vom Geſchäfte. Adr. 
B 704, Abendpoft. 25malm& 


Möbel, Sausgeräthe 2c. 
(Unzeigen unter biefer Rubeit, 2 Tents das Wert) 


Zu verfaufen: Borzellanichranf, 810; Ga3:Rangs, 
$%, Yonnge, MH. 2363 Oft Pladbawt Sir. 
Zu verfaufen: Billig, Kleiderichrant, Tiih, andere 
Möbel. 312 Yarrabee Str. 
Zur verkaufen: Eifernes Kinderbett und Matrage. 
=, Oft North Ave. 
Ein Eichenholzbett, billig. 671 





Zu verfaufen: 
S:drawid Str. 


. . 
Pianos, mufitaliihe Initrumente, 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Nur 825 für fhöne? 6 Oftaven Piano bei Aug. 
Groß, 3-2 Wels Str., nabe North Une. 
Ama, Iw 


Nähmaſchinen, Bicycles ꝛ⁊c. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtil, 2 Cents das Wort.) 

Zu verlaufen Herren-Bicyhele, billig. 688 W. 
Montroſe Boulevard, Irving Part. 


Perſönliches. 
(Unzeigen unter biejer Rubrit. 2 Cents das Wort.) 
Califotnia und Rorth Pacific Küfte. 

Judſon Alton Erkturſicnen, mittelſt Zug mit ſpe⸗ 
ieller Bedienung, duchfahrente Pullman Touriten- 
Eieinesen, ermöglicht Paljagieren nah California 
und der Bacificküfte die angenehmfte und billigfte 
Reife. Bon Chicago jeden Donnerftag und Sams 
fang via Chicago & Alton Bahn, über die 
‚Scenic Route mittelft der Kanjad City und der 
Denver & Rio Grande Bahn. Echreibt oder iprecdht 
vor bei der Audjon Alton Egcurfions, 349 Marquctte 
Gebäude, Chicago. 10°6%* 


Löhne, Noten, Mietde und Schulden aller Art 
prompt folleltirt. Schlechtzahlende Miether hinaus 
fest. Keine Gebühren, wenn nit erfolgreih. — 
Ibert U. Kraft, 155 LaSalle Str., Zimmer 1015. 
Telephone Central 582. 305” 


Löhne, Noten, Schulden aller Art jofort auf Kom: 
mijfion Toleitirt. Schlehte Miether entfernt. Hy: 
votheten forecloſed. Merchants Protective Aſſocia—⸗ 
tion, 100 E. Waſhington Str., Zimmer 15. Auguſt 
€. Bed, Manager. f 4mai,jabimide,lj 


Deutjches Notarıat3: und Rechtsbureau der Nord⸗ 
feite iln Betbespa-Gebäude, O Belden Eourt. Boll» 
machten Lonjularifh ausgeitellt. Erbichaften eingezo: 
gr Bak ins Arsland beforgt. Bereitwilligite Aus: 
unft3ertbeilung. Difen Sonntags. 

4mai,Imt,jadido 


ge Kohn if von Deutihland zurüdgekehrt und 
wohnt jest 413 Oft North Wbe., nahe Bells Str., 
2 Treppen. l2ma, Im! 


Bringt dieje Anzeige und $1.00; Ihr befomms 12 
unferer beiten Photographien und ein großes kolorirs 
tes Bild. Jobnjon, 113 Of Adams Str. 

Hap,didofon, im 


Da mid meine Frau, Roja Albrecht, verkajien hat, 
iarne ih Xedermann, derjelben auf meinen Namen 
etwas zu bergen. — Heinrich Wlbret, Jefferion Part. 

‚and Stome Mafjons Union. — iaf: 
lung Dienhag Abend, den Miet. Kanal 


"Annab: 
mu 


453 North UAve., nahe ' 


6 und Haufer. 
(Unzeigen unter biefer Mubrit, 2 Cents das Bort.] 
Garnländereien. 
Wis, Cent.:Bahn Holz: und Farm - Land zu vers 
faufen in Wisconfin, von &.00 bis $7.50 per Ader, 
zu leichten Bedingungen. Gute Wege, Schulen und 
Kirchen. Schreibt oder ibredht vor in 3 S, Clark. 


Str. Dffice Abends offen bis 7.30 und Sonntags bi 
2 Uber Racmittags. N a 


Swangs:Berfauf, 160 Adler jhöne Rider 
Farın, WM Ader unter Pflug, neues Gebäude, Clad 
Xoam Boden. Werth $5000, für 83200. Eine Lot al 
Zahlung wird angenommen. Kenry Ullrich, 40 Dcars 
born Str. Znai, in 


Re ie EEE FL de ne 
Zu bertaufhen: Farmen mit vollftändigem Anvens 

tar, Beihreibe Haus. Bor 501, Manften, Wis. 
Ilmailmß 


drong 


Rorbweitieite. 


Zu verlaufen: Im Humboldt Vartk Diftritt, a 
Ihöner Seitenftraße, elegantes dreiftödiges Bridhaus 
6-3immer „lat, modern, 1 Biod zum wart, 3 
Dlods zur Säule, 2 Blocks zur California Ave. Hochs 
banbftation; 3 Fuß bobes PBajement; gute Barn: ein 
Helegenheitstauf; nur 86500. Kein Tauſch; keine 
Agenten. Eigenthümer unter 2, 493 Abendpoft. didoig 
_3u verkaufen: Wegen Abreife, fait neue 4 Zimm er 
—— Preis 8120. Wenig Baar —S nabe 
ifornia und Elſton Ave. Carlini 13 
—— Garlinien. Adr.: W. ul 


Y Gelegenheitstauf!—Gine leere Lot, 235x125, an der 
Quron Str., nahe Oakley Apde., Straße und Sidemal 
gemadht, gute Nahbarfhaft. Rihard A. Koh-& Go., 
2. Flur, 5 Waihington Str., Ede Tearborn. 
2ma,imXt 
Gin ‚gute Miete 3ahlendes zmeiitödiges Haug im 
guter Gegend auf der Nordiweitjeite zu verkaufen oder 
gegen cine Kleine Cottage zu vertauſchen geſucht. — 
Richard U. Roh & Eo., 2. Flur, 5 Maibine 
= — 2. Flur, 8 Waibington 
Str., Eck Dearborn. ma, IX 
1. 22a, 


Nordjeite. 

* — — 

Zu vertauſchen: Schönes 3-ſtödiges 6 Flat Bri 

U I Sch Flat Brick⸗ 
Gebäude, Miethe $75 per Monat, an Sarrab e Sır 
gegen eine Wohnung oder gute Wauftelle a 
Nordfeite zu vertaufhen. Heney Ulrich, 4 als 
born Str. na, Im 
& | E 125, in 
Ravenswood, auf bequeme monatliche Abzahlung bil: 
ligft zu verfaufen. Adr. W. 973 Abendpoit. dıni 
z Zu verlaufen: Eines dee beſten Properties der 
Nordfeite. Erzielt 12 Prozent. Billig. Schmidt & 


Son, 222 Yincoln Ave. i 


Zu verfaufen: Eine Allen-Lot, » bi 


modt 
— — 


Berihiedenes. 


Zu berfaufen: Vier Zotten und 4 Zimmer Frams- 
Cottage, 2 Blod3 von elektrifcher 6 und Papnbot, 
in Beropn. Sewer, Wajjer, Straße gepflaftert, Ze: 
ment-Seiteniveg, alles bezahlt. Ausgezeichneter PURE: 
für —— al rn Wird zu cinem Par: 
gcin verfauft. Wallin, 10 Waihin S 96 
Weſt 2. Str. — —— 


Habt Ihr Häuſer zu verkaufen, zu vertaaſchen oder 
zu vermiethen? Kommt für gute Rejuliate zu’ ung, 
Wir haben immer Käufer an Hand, — Sonntags 
offen von 10—12 Uhr VBormittags.- Rihard U. Koch 
& Co., Zimmer 5 und 6, 85 Waihington Str., Nord: 
weit:GEde Dearborn Str. 120,,X? 


Wir innen Eure Häufer und Lotten fehnell vers 
laufen oder vertaujchen, verleiben Geld auf Grund: 
eigentbum und zum Bauen; niedrige Zınien, reefe 
Bedienung. G. Freudenberg & Co., 119 Milwautce 
Ape., nahe North Ave. und Robey Etr. ddja” 

Zu verfaufen: Billig, fünf Gdlotten. Adr. B. 724 
Aben dpoſt. modimi 


— —re — — — — — — — 


Geld auf Möbel. 
(Auzeigen uuter dieſer x, 2 Cents das Wort.) 


% 8 Frend, 
18 LaSalle Straße, Zimmer & 





Geld zu verleiber 
auf Möbel, Bianos, Pferde, Wagen m. f. . 


Kleine Unleiben 
von $20 bis $400 unjere Spezialität. 


Wir nehmen Euch die Möbel nit weg, menn isie 
die Anleihe machen, jondern lafjen biejelben 
in Eurem Bejig. 


Wir leihen auh Geld an Solche In gutbezaplten 
Stellungen, auj deren Rote. 
Wir haben das größte deutfhe Gefähäft 
in der Stadt. 
Ulle guten, chrlihen Deutjichen, fommt zu uns 
wenn Yhr Gerd baben mollt. 


Ihr werdet e3 zu Eurem Rortheil finden, bei mis 
vorzuſprechen, ehe Ihr anderwärts hingeht 


Die ſicherſte und zuverläſſigſte Bedienung zugeſichert. 
A. H. French, 


—— 1009, 142 
138 LaSalle Straße, Zimmer 3. 


Öeld au verleipden 
In Summen von $% bis $200 

an gute Leute bejieren Siandes, auf Möbel un) 
Vianos, ohne diejelben zu entfernen, zu den bikigs 
ftien Raten und leichteften Bedingungen in der Etapt, 
zablbar nah Wunsch des Borgers. Ihr könnt ſo viel 
Seit haben wie Ihr weht, wenn früher abbrzahit, 
befommt Jhr einen Rabatt, dDie8 gebe ih Euch 
igriftlih. Keine Nanfragen werden gemadt bei 
Nachbarn oder Verwandten, Alles ift fireng verjchiwies 
gen; br genicht diejelbe böflihe Behandlung, wie 
der Kaufmann don feiner Bank, Bitte fpccht ver, 
che Ihr anderswo bingeht. E3 ift unbedingt notbs 
wendig, wenn She borgt, daß hr zu einem ders 
antwortlegen Geihäft gebt. Ih balte Eure Papices 
re in meinem Bejis und gebe fie nicht als Sicher: 
beit, für Gild zu dorgen, wie mande in dıefem Ge: 
fhäjt, jo braudht Jhr keine Bange zu haben, daß 
Ahr Eure Sachen verliert. Mein Gefchäft ift vers 
antwortliid und lang etablirt. Ah babe lauter 
deutjdhe Leute, die Euch alle Auskunft geben, 


Das einzige deutiche Geihäjt in Chicago, 
Otto 6. VBoelder, 

79 LaSulle Str., 3. Stod, Zimmer 34, 

Ede Randolph Str. 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicagu Mortgage Loan Company, 
Bimmer 12, Haymarket Theater Bırilding, 

161 ®. Madijon Str., dritter Flur. 


Wir leiden Euch Geld in großen und lleinen B:s 
trägen auf Pianos, Möbel, Bferde, Wagen oder ir» 
oend melde gute Sicherheit zu den billigiten Bes 
dingungen. —Terlehen fünnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. —Theilzahlungen werden zu pie geit ans 
genommen, wodurch die Koften der Anleihe verringert 
werden, 

Ebicago Mortgaye Loan,Gompany, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und an, E 
a) 
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Geld— 
Geid— 
Geld— 


Zu 3 Brogentper Monat, auf 
Diamanten, Uhren, Schmudjahen, Sealjtins, Mus 
ſit-Inſtrumente, Flinten, Revolver, Silberjaden, 
Pianos, Möbel, Bric-a:Brac, und aller Art werth: 
vollen Warren, von $1.00 bis 8500,00. 

Kein Warten. 

Bedentt, nur 3 Prozent per Monat, bei. 

Weber Broß, 
131 South Glart Str, 
—— Mir fprehen Deutihd. — 
City Mortgage Zoan Go, 
8 Waihington Sitr., Zimmer 71. 

Mir leihen Geld auf Möbel, Pianos oder irgend: 
welche Sicherheit. Niedrigfte Raten der Stadt. Wir 
berechnen nichts für das Ausftellen der Papiere. Kenie 
anderen lintoften. - 

City Mortguge Loan En, 
83 6. Wajhington Str. und 466 €. 5. Str, 
Kma,3mX im Store. 


Chicago Gredit Gompany, 
92 SaSalle Str., Zimmer 21. 


Geld geliehen auf irgend welche Gegenftände. Keine 
Veröifentlihung. Leine Verzögerung. Lange Zeit. 
Leiste Abzuhlungen. Niedrigfte Raten auf Möbel, 
Piunos, BVferde und Wagen. Spredt bei uns bor 
und jpart Geld. 

92 LaSalle Str., Simmer 21. 14n® 
Branh-Office, 534 Sincoln Ave., Late View. 
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Finanzielles. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Geld chne Rommifjton. — Louis Yreudenberg ver» 
leiht Privat-Rapitalien von 4 Broz. an ohne Roms 
mijfion. Vormittags: Kefidenz, 377 N. Hopne Ape., 
Gde GEornelie, nahe Chicago Une. Nachmittags: 
Dffice: Zimmer 341 Unity Blde., 79 —— 

a “ 


Geld ohne Rommiifien. 

Bir verleihen Geld auf Grundeigentbum und gum 
Bauen und berechnen feine Kommijiion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinien von 46%. Häufer 
und Lutten fhnell und vortheithaft verkauft und vers 
taufht. — William Freudenberg & Co., 19 BWaik: 
ington Str., Eüdofi-Gde LaSalle Str. 9ib,>>ia* 


Privat:Geld auf Grundeigentfum zu 4 um 5 
Prozent; Abzahlung alle 6 Monate, Schreibt und :h 
werde vorjpreden. Ubr.: %. 206 Abendpoſi. 

löma?,ImtX 


Zu leihen gefuht: Geld auf Chicago Grueneigens 
thum; erfte Sppothet. Adr.: ». 768 Abendpofl. 
Zu verleihen, obne Kommiljion, Privatgelder auf 
erite und zweite Mortgage. Adr.: W. 989 Ubendpoft. 
Bmea, ImX 
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Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit. 2 Cents das 


PBafor RKRneipp KRur-Anfalt. Die 
allergefährlichften chrönifchen Krankheiten werden 
rajh und Duuernd furirt, ohne Medi- 
sin mb ohne Operationen, Man bitte 
dorzufprechen oder zu jhreiben. Dr. Rotbichild, 
Direftor, 011 Wabajd Ape., Chicago. Offen Sonus 
tag Vormittags. ap20,jadi* 


Rheumatismus, Bettnälfen, Brüde!—Gin Erp:rt 
für Mafjage und die gefammten Naturheilverfabren 
fuht weitere VBeihäftigung. Komme auf Order in's 
Haus. Befte Referenzen bon bier. Apr.: W. 9) 
Abendpoit. 

Dr Ehlers, 186 Wels Str., Spezial:Uirzt. — 

Haut, Blutes, Rierens, Zeher: und Ma: 
t ultotion und Uns 
; Sonntags I—3. 


ort.) 
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Eine Sut-Kur frei verfandt, 


Eine freie Derfuhjs-Behandlung jedem Feiden- 
den privalim per Hof überfandt. 


Gin wunderbares Mittel für eine jhredlidde Krant: 
heit — Die Heilung ift dauernd. 


Eine freie Berfuhs:-Behandlung wird frei .vers 
andt dom State Medical Auftitute um die That: 
ade zu beweifen, daß bie jchredfichkte aller Krank: 
eiten geheilt werden faun. CS wird viel geftrits 
ten lber bdiefen Gegenitand, aber »hotjachen find 
sinleugbar und müflen anerlunnt werden. Die Wirs 
tung diefes neuen Mittels ift merkwürdig. Der 
Arzt, der das mftitut unter fih bat, bat 
eine lange und meitreihende Erjabrung in der Bes 
handlung diefer Blutfrankheit, und dor ungefähr 
wei Xabren, nad einer langen Reihe von Unters 
uhungen, fand er ein pofitiveg Mittel, das die 
Wirkung des Giftes aufpebt und unihädlih madt 
und c5 aus dem Sörper entfernt. Da er perjünlich 
viele bunvderte Fälle unterfuht und fi mit jedem 
Wunfte diefer Krankheit vertraut gemaht bat, Tam 
feine Entdedung ganz natürlich und bat ihm nie 
derjagt. Eine feiner neuerlien Seilungen ivar ein 
fast Hofinungslofer Fall, da durch die KranftHeit. 
ba3 Haar ausfiel, und der Körper mit einer Mafle 
eiternder Wunden, Beulen, Fleden und unange: 
rehmen Gntftellungen bedeit mar. An ein paar 
Tagen war die ganze äußere Kaut geheilt und auch 


Bruchl eidende 


A ſowie alle an Ber» 
A irümmungen De 
J Riüdgrats, der Beine 
3 und Yübe Leidenden 
merden mit meinen 
4 neueften. —— 
Niro gebeil. Bruchbänder, 200 veriwiedene < 
> Beibbinden für ihwecen Leib, Mutterfgäben, 
$ette Leute und Mabelbrüde, Gummiftriiinpfe = 
Krampfader, Geradebalter, Krüden, künftlidhe Beine 
i Brucbänder ı 
und aufwärts. 
"Befonder empfehle id 
mein neu erfundenes 
Brucband, welches einge: um 
Mbrt ift in der DR 
ſcheu Armee. 
os fi . 
6 * 
und Naht ohne Schmerz getragen wird und eine 
Sere Seilung erzielt. DR. ROBERT WOLFERTZ, 
brifant, 60 Fifth Ave.. nahe Standolph Str. Spes 
glalift für Brüäde und Verwadhfjungen des Hör» 
vers. Kuh Sonntage effen bis 12 Ihre. — Damen 
Werben bon einer Dame bedient. 6 Brivat:Jimmer 
sum Unpafien. 


Spari Schmerzen und Gel. 
Wir bezahlen $2090 irgend einem Zıhnarit, der 


mit uns fonfurrieen fann in Aronens und Brüden: 
se in Bezug auf gute Arbeit und Dauerbaftig: 


Drüde, die ih in 1896 in 

den Bojton Dental Barlorg eins 

a Tesen lieh, paktgut und it jo gut 

a wie ncu. Wirch Tick ich mir fünf 

Sudne ziehen obne aud nur die geringiten Schmerzen 
au verjpüren. — Frau 9. Schmierer, 824 Otto Str. 

Bebik Zähne Gold- Füllungen $1 af. 

Beite Zähne, S. ©. WFS Etiber-Füllungen . 506 

2-t. Soldfronen...... 85 Prüdenarbeit........ 5 

Keine Bereynung für das Biehen, wenn Zähne ber 

ftellt werden. — ine gefchriebene Garantie für zehn 

Rare mit allen Arbeiten. Difa® 


BOSTON DENTAL PARLURS. 148 State Str. 
Nütz lich e AuftExrung 


enthält das gediegene deutſche Werk „Der Ret⸗ 
rungs:Anfer‘, 45. Auflage, 250 Seiten ftarf, mit 
dielen lehrreihen Zluftrationen, nebft einer Abe 
handlung über finderloje Ehen, weldhed von Mann 
und fra gelejen werden follte. Unentbehrlich 
für junge Xeute, die fi) verehelidjen wollen, odex 
tunrglüclich verbeirathet find. 

Fa leigt verftändliher Weife ift angeflihrt, tote 
man gefunde Kinder zeugt und Gefchlechtsfranfe 
beiten und die böjen Folgen don Fugendfünden, 
twie Schwäche, Mervofirät, Impotenz, Pollutie 
enen, Unfcnchibarfeit, Träbjinn, fhwades Ges 
Bädtnig, Gnergselofigfeit und Srampfaderbruch, 
obne fhädlichen Medizinen dauernd heilen fann, 

Ein treuer Frennd und weiler Rathgeber ijt diefeg 
unübertrefflibe drutihe Buch, weldes nah Gme 

fang don 25 615. Poftmarfen in einfadherr Ume 
lag forgjaın verpaft, frei zugeihidt wird, 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
STREET, 


19 EAST &. 
Srüber11 Elinton Blace. New York. N. 9. 
Der „Rettungs:Anterr if auf) zu haben bei has 
ettungs: Anker“ ift aush zu haben be a8, 

Eoiaer, B44 Rorib Halfte Str. ' 


Werthvoll! 


Oft klagt der Menſch, daß er nicht gut fühlt, und 
glaubt, cr hätte ſich erkältet; es mag ja acch fein, 
aber meiſtentheils liegt die Urſache ſonſtwo im Kör— 
ver. Wo nämlich der Magen oder die Leber außer 
Oronung ſind. kann kein geſundes Blut erzeugt wer 
den, und wenn das Blut unrcin und kant iſt ver 
urſacht es Fieber, Kopfweh, Müdiglkeit und ſchlechtes 
Befinden bei Groß und Klein. Um dieſe 
Kraukheitsanfälle zu beſeitigen, gibt es kein beſſeres 
Mittel als Dr. H. C. Lemke's Californiſchen Kräu— 
ter-Thee. Fragt in Apotheken nach Lemke's Kräuter— 
Thee oder ſchreibt an 


Dr. H. C. Lemke Medizin Co., 
322 ©. Salfted Str., Chicago IU. 
Wreis 25 bis 50 Cents die Ehahtel. — Probe frei. 

didoja* 


x Mor: 
3500 Belohnung, 
®ürtel nicht der befte in der Welt ift. Er heilt afie 

Be Ga Yeiden der Nieren, 
Ph Leber, Zungen und 
4 IHerz, ferner Rheu— 
ee, Y matismus, Nerven: 
= ihwäche, Kopf: 

Schmerz, Nücdens 

ihmerz, Folgen von 

Ausſchweifungen, 

verlorene Mannbar— 
keit, alle Frauenlei— 
den u ſ. w. Wenn 
alle Medizinen nicht 
geholfen haben, die— 
a fer Gürtel wird 
—R Euch ſicher helfen. 
Preis if 85, S1O und 815. 
Electric Institute, J. M. BREY, Supt. 
60 Fiftb Un,, nahe Nandolph Etr., Chicago. 
UAuch Sonntags offen bis 12 Ubr. 1308, jadido* 


ER. J. YOUNS, 


Deutiher Spezial: Arzt 

für Yugen:, Ohren:, Maſen⸗ und 

Saldleiden. Behanbelt diefelben gründlich 
und fchnell bei mäßigen Preifen, fhmerzlos u. 
nad unübertrefflihen neuen Methoden. Der 
hartnädigfte Rafentatarrh und E&chiver: 
hörigteit wurde Lurirt, two andere Werzte 
erfolalos blieben. Künftliche Augen. Brillen. 
Unterfuhung und Rath frei. 167 Dear: 
born Etr., Zimmer 604, von 1—4 Nadın., 
Sonntags: 10-12 Porm. — Klıit: 261 
Lincoln Wive.. 8-11 Vorm., 6-8 Abends. 


Specific 
heilt inte 
mer alle 
ten und unnatürliche Entleerung der Sarın & 
Beide Geidhledter. Volle hmmm mie 
Biaihhe: Preis $1.00. Verkauft von E.L, Stahl rug 
andt. Adrefle: E. L. Stahl D . 
an Buren Straße und 5. Avenue, Ghicann! 
Zuinois. 10mzdidojo* 
Surirt don erfahrenen ) 
Merzten. Spredht vor an | South 
tagß und = ir a N. State 
e 
Behlke's asuihee: ) Str, 
lima,1j* 
WORLD’S MEDICAL 
— —— — — 
84 ADAMSSTR., Zimmer 60, 
gegenüber der air, Derter Building. 
Die Aerzte biefer Anftalt find erfahrene dentiche Spe» 


. French 
Heil Euch felifl 
! Kranthei· 
Co. oder nach Empfang des Preiſes ver Frpteß ver 
ae: up ae ns 
Mlünner-Irankheilen 
Wochentagen. Nachmit⸗ 
INSTITUTE, 
nes alß eine Ehre, ihre-Ieidenden 


iafiften un 1 r 

itmenjhen jo jhnell ald möglich von ihren Gebr 
gu heilen. Sie Heilen gründlich unter Garantie, 
alle geheimen Kranfheiten Männer, Frauen 
leiden und Menftruationsftörungen ohne Opes 
tion, Sauttrantheiten, Folgen von Selbits 
efledung, verlorene Manubarteit ze. Opera 
tionen bon eriter Stlaffe Operateuren, für raditale 
i Br Zumoren, Baricocele 


von Brüden, Arebs, 
Ba: Konijultirt und bevor hr heir 
enn ndtbig, plaziven wir Patienten ın unjer 
—— u werden dom Frauenarzt 
Br mbelt. Behandlung, intl. Dedizinen 
nur Drei Dollars 
neue bi 7 ltr. Died aud.— Stn 
Hark TUST Mdendd: Sonntags 


" 


| 


| 


war Befferung in jeder Hinfigt wehrnegmbar. Eins 
furze Fortiegung mit dem Mittel bradte eine voll» 
ftändige Heilung zu Wege. 

Die freie PVerfuhs:Behandlung rettete »iele die 
fonft dem frühen Tode verfallen wären, und biefeß 
war der Zwes welcher das Inftitut veranlaßte, diefe 
Dfferte zu madhen. In allen Fällen, wo die Wunr 
den die Krankheit deutlich bezeichnen, Tennt der Leis 
dende den Namen und die Natur bes Leidens vofs 
formen, aber viele die biefe Krankheit ererbt oder 
fig fürzli) zugezogen haben, follten fi an das Inſti⸗ 
tut wegen eines 4lfeitigen Buches wenden, daß biefe 
Krankheit ausführlich beſchteibt und ebenfalls die 
Wirkung ihres neuen Mittels, Sifilide, erklärt. 
Schickt ECuren Namen und Adreſſe an das State Me— 
dical Inftitut, 134 Elektron-Gebäude. Fort Wayne. 
Ind., und ſie werden Euch die fteie Verſuchs bebhand⸗ 
lung portofrei zuſchicken, welche den Leidenden ſolch' 
wunderbare Erleichterung verſchafft, ſolch' ein eni⸗ 
zückendes Sefühl der Freude über ihre Beſſerung 
hervorruft, die fie völlig für alles frühere Deiben 
und Berzagtfein melde früpere Fehlſchäge verunr⸗ 
fohten, entihädigen. Ecreibt beffimmt heute. die 


Leberecht Hühnden. 


Bon Heinrid; Seidel. 


(Fortjegung.) 

Er machte plögli Tinfsum fehrt 
und nun zeigte fi, daß feine ganze 
Hinterfeite jchwarz wie Pech war, nur 
auf dem breiten Rüden war ein fichel- 
fürmiger Mond mit Profilgeficht dar 
gefieflt, der mit zwei gewaltigen Hänz= 
den eine ungeheuer „lange Nafe” machte, 

Der Donner des Gelächter auf mei- 
ne Kojten war unbefchreiblid. „Na, 
warte nur,“ dachte ich, „Du manbdelndes 
Bierfaß, wenn einmal Deine Stunde 
Ichlägt und Du auf demfelben Verwun— 
derungzftuhle figeft, dann foll meine 
Kache furchtbar fein!” 

65 miürde zu meitläufig werben, 
molltte ich Allee anführen, ma3 an bie- 
jem denfiwürdigen Abend bon ernit- 
und jcherzöaften Vorträgen noch darge= 
bracht wurde und mie viel liebensmwür- 
dige Freundlichkeit fowohl als fcherz- 
hafte Bosheit wir noch auszuſtehen hat— 
ten. 

Ale dann nach Beendigung aller die= 
fer Aufführungen die Gefelfichaft in 
den beiden anderen fleinen Zimmern 
herummimmelte, meil nun der Tifch 
zum MWbendeffen im „Saal“ gededt 
wurde, fam Hihnchen fehr vergnügt zu 
mir und fagte: „Du, milft Du ’mal 
fehen, wie jet Bornemann al3 Ober: 
priefter am Altare des Bacchus mwaltet? 
E3 ift ein erhabener Anblid.” 

Er führte mi in die Küche und 
dort jtandBornemann in einem filber: 
olänzenden Talar und hatte feine gol- 
dene Mondezjcheibe wie einen Heiligen- 
Ichein aufgefeßt. Wor ihm befand ich 
ein riefiges, mit Blumen befränztes 
Gefäß in einer mächtigen, mit Eis ge— 
füßten Schüffel. Hans Hühnchen ent» 
forfte fortwährend Flafchen und reichte 
fie dem Meifter zu, während ein anderer 
Süngling ein großes, mit Waldmeifler- 
fraut gefüllte® Sieb über die Borle 
hielt. Nur war e3 bemerfensiwerth, 
zu fehen, mit welcher Kennermiene 
Bornemann zubor an jedem Korfe roch, 
ehe er die Flafche verwendete. Wie er 
fie dann geichict zwifchen den Händen 
mirbelte, wodurch der Inhalt eine Trei- 
fende Bewegung erhielt und die Luft 
in der Mitte eindringen fonnte, fodaß 
der Wein in holem Strahle, ohne zu 
blubbern, fchnell aus der Flafche her- 
ausfhoh und durch das mit Waldmei- 
jler gefüllte Gieb in die Bomle plät- 
Icherte. So ging e8 fort, Flafche für 
Tslafche, ohne Ende, wie eg uns dünfte. 
Hühnchen war ganz ängftlid) und faate: 
„Bornemann, Du denfit wohl an eine 
Herrengelellichaft, bevente, e3 find über 
die Hälfte Damen dabei.” Bornemann 
erwiederte mit dem Tone eines Man- 
nes, der fich nicht in feine Ungelegen- 
beiten reden läßt: „Leberecht, das ver- 
ftehit Du nicht. Menn ich eine Bomle 
anfeße, dann faufen die Menfchen 
Tchredlich und e8 befommt ihnen.” 

„Sp,“ Tagte er dann, al3 Hanz ihm 
die legte Flafche aus dem Eisfühler 
bingereicht hatte und nur noch zwei 
übrig waren, die abgefondert ftanden, 
„10,“ fagte Borremann, „Champagner 
ift nicht nöthtg, er ift nur für die Illu— 
fion und verfliegt bald, aber bier habe 
ich zwei Flafchen ganz alten Nauen 
thaler. Zu trinken ift er nicht mehr, 
meil er viel zu firn tft, aber er ift durch 
und durch Blume. Der wird diefem 
Getränt wohl thun.“ E3 mar ein 
mweihevoller Moment, al3 er den Inhalt 
biefer Flafchen dazu goß und der Duft 
be3 edlen Weines fich mit dem gemür- 
zigen Haud) de Waldmeifters mifchte. 

„Sp,“ jagte Bornemann, „Zuder ift 
Ichon dran, nun fommt die leteWeihe.“ 
Er nahm aus einem Briefumfchlag mit 
großer Treierlichkeit ein einziges Blatt 
der jchwarzen Kohannisbeere und hielt 
es am Gtiele etwa breißig Sekunden 
in die Flüffigfeit. „Es ifl vielleicht ein 
Aberglaube,“ jagte er, „aber fo habe ich 
e3 von meinem Meifter geleınt. Er 
fohrieb diefem einen Blatte eine wahre 
Zauberfraft zu. mei würden Alles 
berberben,“ fagte er. „Ich kann diefen 
Glauben nicht ganz tHeilen, aber aus 
Pietät verfäume ich e$ nie, denn ich 
babe gefunden, baß e3 nichts jchabet.“ 

Nun war das große Werk beendet, 
Bornemann füllte ein Glas, hielt e3 mit 
nachdenflicher Miene gegen das Licht 
und probirte dann forgfältig. Er ftand 
eine Weile mit gerungelter Stirn und 
ſah, wie in tieffte geiftige Arbeit ver- 
funten, ftarr vor fid) hin, während er 
die Lippen, langfam foftend, bemegte. 
Sodann nidte er befriedigt und fchlürf- 
te langfam den Reft des Geträntes. 
Seine Züge erhellten fich und fein glat- 
tes rothes Geficht Teuchtete in verflärtem 
Schimmer. „Es flimmt!“ fagte er, in- 
dem er Hühnchen das auf’3 Neue ge- 
füllte Glas darreichte. AS dann die 
beiden jungen Leute unter der Anlei- 
tung ihres Chefs das mächtige Gefäß 
feuhend in den Feltlaal fchleppten, 
fehrten mir Beiden E der Geſellſchaft 


zurück. Unterwegs ſagte Hühnchen ge⸗ 


Ta 


heimnißpoll zu mir: „Du, ich fürchte, 
diefe Bowle mirb ein fehauberhaftes 
Lob in den Gemeindefädel reiken. 
Über e3 fehadet nichts, wir wandeln ja 
cuf Gold.“ Und damit machte er wie: 
der ein Paar bon feinen fomijch vor- 
fihtigen Storchſchritten und ſtrahlte 


vor Vergnügen. 


Allgemeines Behagen herrſchte dann 
bald an der mit allrelei Salaten und 
kalten Schüſſeln beſezten Tafel und 
großes Lob ward auch hier Bornemann 
und ſeinem mit Blumen bekränzten 
Werk geſpendet. „Ne feine Bowle,“ 
ſagte Nebendahl, „den Rezept möcht' ich 
woll haben.“ Bornemann verbeugte 
ſich darauf, etwa wie Goethe, wenn man 
ſeinen Fauſt lobte. 

Allmählich ward die Stimmung der 
Geſellſchaft lebhafter, die Wogen der 
verſchiedenartigſſen durcheinander ge— 
henden Geſpräche erzeugten eine Art 
Brendung, über der wie Schaum das 
belle Gelächter der jungen Mädchen 
fchmebte. Hans Hühnchen hatte glüd- 
ich einen Pla neben dem „euer“ er- 
mijcht und war von einer binfierbenden 
Zuborfommenheit gegen das junge 
Mädchen. Herr Erwin Klöveforn ent: 
äußerte fich feiner jungen Runftmeisheit 
gegen dag „MWaffer” mit großer Zun= 
gengeläufigleit. Er hatte dag „Einque- 
cento” bor, war eben bei den „Gflef- 
tifern“ angelangt und belehrte feine 
junge Nadhbarin über die verfchiedenen 
Garraccig und mwodburd fi Lodopico 
Garracci von, Waoftino Garracci und 
diefer wieder von Annibale Garracci 
unterfcheide und daß mit Antonio Mar- 
ziale Carracci und Francesco Garracci 
nicht viel los ſei, und daß dieſe Künſt— 
lerfamilie in moderner Zeit nur mit 
den Meyerheims verglichen werden 
lönnte, die in ähnlich unheimlicher 
Weiſe ſich vermehrt hätten und mit 
demſelben Erfolge, ewig miteinander 
verwechſelt zu werden. Der jungen 
Dame waren die Carroccis zwar ſo 
gleichgiltig wie die Spektral-Analyſe 
oder die Philoſophie des Unbewußten, 
allein ſie hörte aufmerkſam zu, denn 
nichts geht über die Bildung. 

Die Frau Majorin belehrte meine 
Mutter über Hofgeſchichten mit jener 
innigen Kammerzofenfreude kleinlich 
angelegter Naturen an den Schwächen 
hochgeſtellter Leute, der Major erzählte 
dem geduldig lächelnden Vornemann 
endloſe Geſchichten ohne Pointe, und 
Hühnchen ward vom Onkel Nebendahl 
über den großen Nutzen der Stallfüt— 
terung und die unglaubliche Wirkung 
des Guanos unterrichtet, während Dr. 
Havbelmüller Frau Lore etwas vor— 
ſchwärmte von ſeinem neu erworbenen 
Waldgrundſtück in Tege, mit den ein— 
undvierzig numerirten Bäumen, und 
Andere wieder andere Geſpräche führ— 
ten. Es war ſonderbar, wie die Bruch— 
ſtücke aus allen dieſen Unterhaltungen 
durcheinander wirbelten: 

„O, ich kann ſehr boshaft ſein,“ 
ſagte das „Feuer“ mit einer über— 
müthigen Miene. 

„Unmöglich!“ flötete Hans Hühn— 
chen. 

„Die Eklektiker,“ dozirte Klövekorn, 
„wollten die Vorzüge der großen Maler 
ihrer Vorgänger mit einander verbin- 
den, e3 gelang ihnen aber nicht.” — 
„ber was das für einen feinen Dung 
gab, Lebrecht,*” donnerte Nebendahl, 
„das glaubfi Du gar nich, nichts ging 


verloren.” — „Denfen Sie fi,“ tönte | 


nun die jcharfe Stimme der Majorin, 
„Sie legt Schminfe auf — fo did!" — 
„Suano wirft aber noch taufendmal 
beiler, Lebrecht,” rief Nebendahl mie- 
der. — „Da faate der Kerl Bufcel zu 
mir,” trähte der Major, „einfach Pu: 
fchel, und fannte meinen Titel doch 
ganz gut. Kinfah unverſchämt! 
Mus?" — 

So raufchte die Brandung des Ge- 
ſp äches weiter, bi3 endlich Bornemann 
die ewigen pointelofen Gejchichten bes 
Majors fatt friegte und verkündete, er 
wolle nun auch einmal etwas erzählen 
und zwar die fchöne Gefchichte von der 
Peitſche. 

Da zufällig eine Pauſe in all den 
vielen Geſprachen eingetreten war, ſo 
begann Bornemann unter allgemeiner 
Aufmerkſamkeit: „Der Bauer Stöve— 
fund fuhr in die Stadt, um ein paar 
Sad Kartoffeln abzuliefern und führte 
dabei zum erften Male feine wunder- 
fhöne neue Peitfche. E2 war eine 
herrliche Beitjche, den Stiel hatte er 
jelbft aus SKnird geflodhten und die 
befte Schnur dazu gekauft, die zu haben 
war. Gie lag fo jhön und leicht in 
der Hand und fnallen fonnte man da= 
mit wie mit einer Piftole. Eine beflere 
Peitfche, meinte der Bauer, fünne aud 
des Königs Kutfcher nicht haben. Als 
er nun in der Stadt feine Kartoffeln 
abgeliefert hatte, regte fi) der Hunger, 
und er fuhr zum Bäder und faufte fich 
eine Schöne große Semmel. Er holie 
die weiche Krume mit dem Tyinger her- 
bor und verzehrte fie, und al8 er dann 
bei dem Kaufmann angelangt war, wo 
er gemöhnlich einfehrte, ließ er fich die 
Semmel mit Sirup füllen, faufte fi 
einen gefalzenen Hering dazu und hielt 
eine lederhafte Mahlzeit. Dazu tranf 
er ein Gläschen „Mulderjahn”“, eine 
Sorte von Malaga, die der Kaufmann 
felber aus Schnaps, Waffer, Sirup und 
Rofinenftengeln kunſtreich herſtellte 
und für ein Billiges an ſeine Kunden 
abließ. Nachdem er ſich ſo köſtlich er— 
quickt hatte, begann er an die Beſorgung 
ſeiner Geſchäfte zu denken. Er fuhr 
zum Poſamentier Spieſeke und kaufte 
für ſeine Frau zwei Dutzend Haken und 
Oeſen und drei Ellen Schnur, dann 
zum Schnittwaarenhändler Abraham, 
woſelbſt er fünf Ellen rothen Flanell 
einhandelte, darauf zum Zigarrenfabri- 
fanten Michelfen und erſtand ſich dort 
drei Pfund Schiffer-Tabak von dem 
beſten, das Pfund zu dreißig Pfen⸗ 
nigen, denn in dieſer Hinſicht war er 
ein Leckermaul. Hierauf hielt ſein 
Gefährt vor dem Hauſe des Bötichers 
Maaß, weil ein neuer Milcheimer nö⸗ 
thig war, und zuleßt fuhr er zur Apo» 
thefe, mojelbft er für einen Grofchen 
Mücdenfett verlangte, welches gut ifl ge- 
gen das Reifen, und ganz ungemein 
wenig Schweinefhmalz in einem mins 

igen Döschen erhielt. Da er 


nach dem ungemäfferten: Heringe ei⸗ 
nigen Durſt verſpürte, ſo lehtte er noch 
einmal bei dem Gaſtwirth Kaping anm 
Ziegenmarkt ein, trank einen Krug 
„Züttjevünn“ nebit eimem Gläschen 
„blauen Zwirn“ dazu und machte fich 
dann vergnügt auf den Rüdiveg. wer 
mar fchon längft aus dem Ihore und 
bei der nächften Ortfhaft angelangt, 
als ein infamer Dorftläffer ven Pfer- 
ben zwifchen die Beine fuhr und bie 
Ihiere faft jeheu machte. Der Bauer 
Stövefand mollte nach feiner Peitjche 
greifen, aber fiege da, feine jchöne neue 
Peitfche war fort. Er mußte fie in der 
Stadt irgendwo haben ftehen Laffen. 
Auf der Stelle wendete er um und 
fuhr zurügf, denn feine fchöne Beitfche 
mollte er nicht im Stiche laffen. An 
dem Orte, mo er die Kartofjeln abgelie- 
fert hatte, fand er fie nicht vor, auch ber 
Bäder wußte nichts bon ihr. Bei’m 
Kaufmann fuchte man fie vergebens 
und auch bei dein Pofamentier war fie 
| nicht zu finden. Der Schnittmaaren- 

händler Abraham bedauerte jehr, und 
| der Zigarrenhändler Michelfen dezglei- 
| chen. Die Hoffnung des Bauern ward 
| immer geringer, denn auch der Böttcher 
Maab mußte nicht von der Peitjche. 


Endlich fam er zur Apotheke, und kaum 
war er in den Laden getreten, da — 
wie merfwürdig —, da ftand die Beit- 
fche. In der Ede am Fenfter bei dem 
Rezeptirtiih. Er fah fie gleich auf den 
erjten Blid. Ja!“ 
(Fortiegung folgt.) 
— — ñ— 
Die Wiener Hofburg und ihre 
Kunſtſchätze. 


Nur wenige Fürſtenſchlöſſer haben 
durch die Kunſtſchätze, die darin auf— 
gehäuft, wie durch die geſchichtlichen 
Begebenheiten, die darüber hinweggezo— 

| gen find, eine Berühmtheit erlangt, wie 
| die Wiener Hofburg. Erjt in neuerer 
Zeit wurde die Bezeichnung Hofburg 
für den Kompler von Gebäuden und 


Pläben gebräuchlich, in älteren Schrifs | 
ten hieß das Refidenzichloß Tchlechtmeg ! 


„die Burg,“ und als eine Bura Des 
MWiderftandes mar auch der urfprüng- 
liche Bau, dejfen Grundform dem foa. 
ı Schiveizerhof entjprach, gedadt. Man 
lebte damals, zu Beginn des 13. Nahr: 
hunderts, in einer Zeit der beiländigen 
| Tehden zmifchen Hof und Bürgerfchaft, 
| und jomoHl Herzog Leopold der Sie= 
| bente, der den Bau begonnen, wie 
Aldrecht der Erfle, der Sohn Rudolfs 
bon Habsburg, der ihn vollendete, hat= 
ten in der „Burg“ regelrechte Belage- 
rungen, die von der aufitändifchen Bür- 
gerihaft unternommen wurden, zu 
überftehen. Damals umrahmten mäd)- 
tige Thürme mit Sturmgallerien und 
| hoben Satteldächern das Viered ber 
| alten Burg. Aber im Laufe der Jahr 
hunderte bat fich der Charakter des 
Baues volftändig verändert, der jich zu 
einem fehr umfangreichen, zahlreiche 
Zubauten und Höfe umfafjenden, von 
meiten Gärten 
| Ichloffe gejtaltete, das der faijerlichen 
Familie und dem Hofftaat Raum ge: 
| währt. 

Einen einheitlichen Blan, bei Erbaus 
| ung der verjehiedenen Theile der Hof- 
| burg Hat es leider nicht gegeben, mie- 
| wohl ein folder, und zwar bon einem 
| v. 
Der 
| Entwurf fam zu Stande, al3 Karl der 
| Seäjfte eine volftändige Neugeftaltung 
| ber Burg plante. Leider war es ihm 
| nur bergönnt, einen Theil diefes Ent- 
| murfe® auszuführen, doh ift ihm 
ı jedenfalls der jchönfte Theil des alten 
| Burggebäudes zu danten. Unter ihm 

entitand, und zwar durchaus nad) den 
Plänen Filcher dv. Erlach’3, die fogen. 
Reichslanzlei. Die Gemächer der 
| Reichsfanzlei, in denen der felig ent- 
| 
| 
| 
1 
| 


ı gottbegnadeten Künftler, Fiſcher 
Erlach, entworfen worden mar. 


ichlafene, einft nicht wenig übel beriich- | 


tigte Reichshoffriegsrath refidirie, bil- 
den heute Die Semächer des Staifers 
Franz Sofef. An den Durchfahrts- 
thoren der NReichälanzlei find Die 
Marmor - Kolofjalgruppen (herfuliiche 


der Sechſte ein prächtige Opernhaus, 
‚ das Maria Therefia entfernen ließ, um 
| für die Reboutenfäle Raum zu gemin- 
‚ nen, die Winterreitfchule, die Botfchaf: 
| terfiiege im Schweigerhof, und die Hof: 
| bibliothek, durchweg Bauten erquifite- 
| fer Art. In dem pompöfen Zere- 
monien-Saale hat fürzlich, mährend 
| der Anmelenbeit des deutſchen Kron— 
| prinzen, ein „Ball bei Hof“ ftattgefun- 
| den, und bei diejfer Gelegenheit ift auch 
der großartige Prunffaal der Hof: 
bibliothek, ein Werk Fiſcher v. Erlachs, 
in die Hoffeſtlichkeiten einbezogen wor— 
den. Ueber dieſem Saale wölbt ſich 
eine großartige Kuppel, und darunter 
zieht ſich eine von Daniel Gran ge— 
malte, mit Geſtalten bevölkerte Gallerie 
| bin, die fo funftooll dargejtellt ift; daß 
fte auf den erjten Bli die Täufchung 
bervorbringt, als beftände fie wirklich 
und biete thatjächlich einer auserlejenen 

Gefelfhaft in fremdartigen Gemän- 

bern Plab, in denen wir bald viele Be- 

rühmtheiten aller Zeiten und Länder 

erkennen. Daniel Gran, von dem au 

weitere Fresken in dieſem Ehrenſaale 
und manche ſchöne Gemälde in Wiener 
Kirchen herrühren, war zu ſeiner Zeit 
ein ſehr geſchätzter Künſtler — fein 
Honorar betrug, ſo lange er in der 
Burg beſchäftigt war, außer der gänz- 
lichen Verpflegung, täglich Hundert Du— 
faten, mit Rüdfiht auf ben hohen 
Werth des Geldes in jenen Tanen eine 
wirklich fürfiliche Bezahlung. Auf ver 
Botjchafterftiege, die gleichfalls unter 
Karl dem Secften erbaut wurde, ift 
beute die reizvolle Jafon-Gruppe von 
Canopa zu fehen. 

Die Schäße der Wiener Hofbiblio- 
thef find in der ganzen Welt berühmt. 
Die kaiſerliche Fideikommiß-Biblioihek, 
die hier untergebracht iſt, zählt einige 
hundertiauſend Bände, und weitete 
hunderttauſend Bände der alten fran— 
zöſiſchen Literatur ſteuerte Prinz 
Eugen von Sabohen bei. Vom Prinz 
Eugen rührt auch eine Sammlung von 


Kupferftihen und 


olzſchnitten het, die 


— — mod dee 


begrenzten Reſidenz- 


Kämpfe) des Matielli, eines alten Bild- | 
bauers, zu jehen. Ferner erbaute Karl | 


u —— 


bphy⸗ 
ſiognomiſcher Zeichnungen aus dem 
Nachlaß Lavaters (21,000 Blätter mit 
eigenhändigen Randbemerkungen des 
großen Phhſiognomikers), eine Samm⸗ 
lung botaniſcher Zeichnungen von 
Schmutzer, eine Porträtſammlung von 
30,000 Blättern, eine Sammlung von 
Kartenwerken (4000 Atlanten), ſowie 
Sammlungen von Manuſkripten und 
Noten, die wohl zu den erſten und be— 
deutendften der Welt gehören. Durch 
| das ganz wunderſam ſchöne, alterthüm- 
liche, von Ferdinand dem Erften her- 
| rührende Schweizerthor gelangen mir 
in den Schmweizerhof, der feinen Namen 
bon der unter Maria Therefia hier un- 
tergebrachten Fchweizergarde hat. Hier 
| befindet fi die faiferlihe Schaplam- 
| 
| 


mer, deren großartige Kleinodien von 
den fremden fo viel bewundert werden. 
Da fiedt man die öfterreichifche Raifer- 
frone, Szepter und Reichgapfel, Mei- 
fterwerfe der Goldjchmiedekunft, Die 
Rudolf der Zmeite anfertigen ließ, noch 
| viele andere Kronen, eine mit dem be= 
| rühmten „Sranffurter Solitär“ (423 
Karat), in einer Brillant-Agraffe den 
biertgrößten Diamanten der Welt, ben 
| berügmten „Florentiner“ (1333 Karat), 
den „Badener Solitär” (30 Karat), 
einen munderbaren tofenrotden Dia 
manten (26 Karat), die Krönungs- 
| Iinjtanien und »Kleinodien des römijch- 
deutfchen Reiches mit der beutjchen 
Kaiſerktone aus purem Golde, Die 
Krönungs-Inſignien Napoleons des 
Erſlen als König von Italien, die fünf 
Zentner ſchwere maſſiv ſilberne Wiege 
des „Königs von Rom,“ ſpäteren Her— 
zogs von Reichſtadt, ſowie viele heilige 
| Reliquien. Kein Stück unter dieſen 
Kleinodien, das nicht eine lange, merk— 
würdige Geſchichte hätte. An manchem 
klebt Blut, um andere wogten Kämpfe 
Jahrhunderte lang. Sie beſtanden auch 
manches ſeltſame, romantiſche Aben— 
teuer, wie beiſpielsweiſe der große 
„Florentiner Diamant,“ der in ſeiner 
bewegten Vergangenheit einmal auf 
einem italieniſchen Schlachtfelde ver— 
loren, dann von einem Hirten gefunden, 
und um — einen Gulden baar verkauft 
wurde. Und die intereſſanteſten Ge— 
ſchichten dieſer Herrlichkeiten kennen 
wir wahrſcheinlich gar nicht. Ja, wenn 
Steine reden könnten... 
| F 
| 
| 
| 
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Häufig und geiährlid 
find die au3 den Heinen Anzängen einer Verdauıngds 
ftörung berborgebenden Magen-, Yeber: und Nieren: 
leiden. Deshalb verjäume man nicht, bei jenen unbe: 
Deutenden Anfängen den jhlweren yoigen dDurd daS 
berüßnteite Mittel feiner Art vorzubsugen, die ohne 
metalfsiche Berimiihung nur aus den beiten Pitanzenz 
jaften bergeitellten St. Bernard:Kräuterpilfen zu ge: 
brauchen. Sie helfen in allen Fällen, w.e*"wicle Tauz 
jende von Gebeilten voll freudiger Dankoarfeit bezeu- 
gen. Sie helfen, ohne dem Körper zu jchaden, auch 
danıı nod, Wenn Ahr jchon an Heilung verziveifsin 
joltet! 25 Cents, Alle Apotheten. didoſa 
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Die Peſt in Südafrika. 


Kapſtadt, 16. April. 

Seit vierzehn Tagen zeigt die Peſt 
in Kapſtadt kein weiteres Anwachſen 
mehr. Während bis dahin die Zahl der 
Erkrankungen Tag für Tag ſtieg und 
im Maximum fünfzehn Fälle pro Tag 
erreichte, zeigt fich jegt Mmieder ein 
Sinfen bis auf durchjchnittlich fteben 
6i8 acht Erfranfungen. Einen großen 
Theil der Urfache bildet ohne Frage 
die günftige Witterung; tmolfenlos, 
heitere Tage und Süpoftftürme haben 
der Seuche entgegengemwirkt; von gleich 

 günftigem Einfluß jedah find ohne 
| Stage die energiſchen Bekämpfungs— 
mittel, mit denen die Behörden der Peſt 
zu Leibe gehen. Als Heerd der An— 
ſteckung hat man die weitverzweigten 
Kanäle erkannt, welche den Untergrund 
der Stadt durchziehen. In dieſen alten 
Rloaken hauſen die Ratten maſſenhaft 
und finden von da aus vermittelſt 
der Anſchlußkanäle Eingang in die 
Wohnungen der Menſchen. Die Stadt 
hat nun den Plan gefaßt, dieſe Kanäle 
ſektionsweiſe zu ſchließen und derartig 
mit Schwefeloxydgaſen zu durch— 
räuchern, daß die Ratten darin den 
Erſtickungstod erleiden. Dies iſt nur 
eines der zahlreichen Bekämpfungsmit— 
tel, welcse gegen die Belt innmwendung 
gebracht werden. Un vielen anderen mit 
Nachdruck duürchgeführten Maßnah— 
men fehlt es nicht. So z. B. werden 
Impfungen in großem Maßſtabe 
vorgenommen, und ein ſehr beträchtli— 
cher Theil der Europäer hat ſich der 
Prozedur freiwillig unterworfen. Si— 
ſcherheit gegen Anſteckung gewährt dies 
ja nicht, aber es vermindert den Pro— 
zentſatz der Todesfälle bis auf etwa 
| zwei vom Hundert, gegen eima 37 
Prozent bei den Ungeimpften. 

Im Ganzen find feit Ausbruch der 
Veit 6i3 zum 6. April etwas über bier- 
hundert Erfranfungen vorgefommen, 
davon 160 mit tödtlihem Ausgange. 
Europäer ftarben nur etwa 30, Kaffern 

| 50. und fogenannte Farbige, d.5.Mifch- 
linge von Weißen und aftifanifchen 
Ureinwohnern, 80. Lebtere ftellen über- 
haupt mit 43 Prozent den ftärfften An 
theil, die Europäer mit 27 Prozent den 

ımöchlien. Sn der Mitte ftehen die 
Kaffern mit 30 Prozent. Kapjtabt ift 
offiziell al3 verfeuchter Hafen erklärt 
worden; eine ftarfe Auswanderung, 
namentlich Weißer, hat eingejegt, und 
die Stadt beginnt merklich zu veröden. 
Handel und Verkehr haben ftarfe Ein- 
bußen erlitten und Örundeigenthum 
ift ungeheuer im Werthe geſunken. 
Konnte no por menigen Monaten 
der fremde Einmwandernde feine linter- 
funft in Hoteld und Boardinghäufern 
finden, jo können jetzt umgekehrt letzte— 
re feine Säfte mehr finden. Möblirte 
Wohnungen, die noch vor Kurzem ein= 
nd unbezahlbar waren, ftehen jebt 
eer. 

Die eintreffenden englifchen Trup- 
pen werben nicht mehr am Rap ge- 
landet, fondern in PortElizabeth und 
Eaft London. Der Ausfall ift für den 
Kapftadbter Lofalhandel enorm. Aber 
wie e3 fcheint, follen fich die beiden an- 
beren Küftenpläße nit Jange ihres 
neuen Bortheilß erfreuen, denn die'Beft 
macht allmählich auch dort ihr Erjchei- 
nen bemerkbar, und Bort Elizabeth ift 
neueften Nachrichten zufolge bereits 
ftarf im Hafen verfeucht. DieBeft wan- 
dert eben mit den Ratten und dieſe 

mit dem englifcen Militär, 
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ÄAVegetable Preparationfor As- 
|| similating theFoodanıdRegußa- 

king ihe Stomachs and o£ 
ENERTEBT 


Promotes Digestion,Cheerful- 
ness and Rest.Contains neilher || 

m,Morphine nor Mineral. 
Nor NARCOTIC. 


A ect Remed for Consti ke 
Ras Stomach.Diarrheea. 
| Worms ‚Convulsions ‚Feverish- 
uess ndLOSS OF SLEEP. 


EasSımie Sıgnature of 


für Säuglinge und Kinder. 


Die Sarie, Die Ihr Immer 
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Seit Mehr Als 
Dreissig Jahren 
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THE CENTAUR COMPANY. NEW YORK CITY. 
! 2 Er SEE = 


Rath frei. 
Beſuche — 
oder ſchreiue an 


lindert alle Foͤlle in einigen Stunden und heilt in ein paar 
Kurirt Schmerzen. Schwache, Reißen. Steifſein Er 
w... oft. 


zagen. 


und Kreuzweh, Gidt, u. f. 


Huſ 


....... 530 Cents Per! 


en- und Erkältungs-Zropfen 


heilen ja fo fchnel jede Grfältwing und beren ( 

Groß und Klein— Huiten, Erfältwnn. La Grippe, Fieber, Heifer« 
feit, Schnupfen, Gatarırd, Bronditis, Kopfiweh, Öliederreiken. 
Wird für 50 Cents per Post arfandt. , 


el und Tonie. 


Heilt ſchnell und 
gründlich alle eg 


Folgen von Kummer und Gran, Schlaflofigteit, Malaria, Gepähtnikichlwäde, 
Schwindel, Mattigkeit, Reihen, Kopfweh, Geĩchlechtsſchwäche, Herzklopfen, 


Blutarmuth oder Leberbeſch werden. 


Dr. Carl Yuſcheck, 


Wird für 25 Geuts per Boft aefandt. 


1619 DIVERSEY, 


swiichen Salited u. Glart Str. Tee 


Man nehme Halfied Str. Electric oder North Woftern Glevated oder Clark oder Wells Str. 
Simit? Cable. — Miller Arztliser Math ver Brief oder in der Office umfonft. — 


Sprchitiunden von 3 Iihr Poraend his 6 


9 Uhr sende. 


Uhr Abends. Dienitags bis WM — 


Sonntags geigloifen — Telephon, Lake View 579. 


59” Befuche bei Pranten werden für eine fehr märige Zahlıena aemadıt. ME 
———— ——————— TEL. — ——— 2 1 EEE TE TEE 
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Iheure Möbel. 


Sn einem alten bretoniihen Schloß 
des Departement Finiftere hat nad) ei- 
ner Mittheilung des „Saulei3" Nac- 
ques Geliaman ein ganz vollftändiges 
Mobiliar a la Louis XVTI. aufgefun- 
den. 3 fehlt nichts, auch nicht 
amwei heute fo jeltenen Bergeres (gebol=- 


fterte Zehnjeifel), ein Ranapee und vier | 


Seſſel. Der Runittifchler, der die Ga- 
chen angefertigt, hieß Mathieu Baude 
und war Mitglied der SKorporation 
der Kunfttifchler imfahre 1754. Eafa= 
nova zeichnete DieKartond der wunder: 
baren Tapifjerie diejes einzigartigen 
Mobiliars, und in BeaupaiS murben 
fie angefertiat. Cafancova war einer 


der Fabrifanten von Beavais zur Zeit | 


bon André-Charlemagne Charrsn, 
dem Afjocie vonDudey. Für Diefes un- 
Ihäbbare Mobiliar joll manSeligman 
800,000 Trranten gezahlt haben. Das 
ift jehr viel, wenn man die Lifte be- 
rühnter Verläufer der Neuzeit und die 
Rechnungen der föniglichen Beftelun- 
gen im 17. und 18. Jahrhundert damit 
veraleicht; nicht ein einziges eigentliche? 
Mobiliar hat diefen Preis erreicht. E5 
feien nur einige der berühmtejten Ber= 
fäufe ermähnt. 

Der Graf von Kaftellane bezahlte 
550,000 Franc für zwei große bier- 
edige Schränfe von Erefjent mit zwei 
Thüren. Degatlier aus Roanne ver— 
faufte einem englifchen Liebhaber fir 
450,000 Francz ein Salonmobiliar. 
Bon Erefjent jtammen aud) die beiden 
berühmten Eisfhränfe A la Louis 
XIV,, die ein Amerifaner für 900,000 
Franes erftand. Berühmt ift auch die 
Uhr des Grafen von Gamondo „Die 
drei Grazien“, für die er 100,000 
Franc bezahlte. Ein Franzoſe bot 
ihm 1,200,000 Franc3 dafür und ein 
Ameritaner gar 2,000,000 Francs. 
Ludwig XIV. fchentte dem Papit eine 
Uhr, für di unlängft der Graf von E.... 
in Rom 140,000%ranc3 bezahlte; fie tft 
für 300,000 Franc mieberverfauft 
worden. Der Baron von Rotbichild be- 
figt eine Rommode a la Louis XV, 
mit Sepresplatten. Yhr Werth ift un- 
fhäßbar. Die Gräfin von Bearn be- 
zahlte für den Schreibtiſch Ludwigs 
XIV, 150,000 Francs; der berühmte 
Tiſch der Frau von Metternich iſt mehr 
als eine Million werth. Mme. de 
O'Georges ſchickte ihren Regulator auf 
die Weltausftellung; man bot ihr 250,- 
000 Franca dafür, während fie 300,- 
000 Francz wenigftenz dafür verlangt. 
Die höchften Preife zahlt man feit eini= 
gen Jahren für Tapifferien. Huſſon 
aus London bezahlte für vier Tapiffe- 
rien aus dem Mobiliar von Roanne 
850,000 Franıd. Für drei Tapijfe- 
rien aus dem Salon Lord Eoventrys 
gab Fyenaille 1,250,000 Francd. Hein- 
rich von Rothichild faufte vier Tapiffe- 
rien für 650,000 Francd. Für da3 
Zäfelmerf einer Kapelle gab Witley 
300,000 Francs. Befonders die Ame- 
rifaner bezahlen phantaftifche Preije; 
fo gab Pierpont Morgan 1,250,000 
Francz für die Dekoration von Grafie 
durch Fragonard. Aber die unvermus 
thete Entdedung Seligmans beweiſt, 
daß die Quelle infgrantreich nech lange 
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| 
| 


‚Oper zufammen, 
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BE 2% * — 

„ Dr. EHRLICH, AS 

I a Deutjchlaud, Spezial: ; 

=.” Arzt für Augen:, Ohrenz, * 

J Naſen- und Salsleiden. Heilt Ka— 

J tarrh und Taubheit nach neueſter und J 

qmeizloſet Meſhode. Künſtliche Augen. Bril-J 
= len ungepapt Unterfuhung und Rath frei. 

J silinit: 263 Lincoln Avc., 9-11 Bm.. 6-8 

4 Acd3.; Spiutag 8—12 Bin. Weitjeite-Klinit: Bi 

A Nordm.:Ecke Milmaniee Ave. und Didiflon Str., Bi 

über Slationaf Store, 1—4 Nam. 1mzli 


EEE FR ——— 


DR Kai 


Optiker. E. ADAMS STR. 


Genaue Unterfuhung bon Augen und Anpaflung 
von Gläiern für alle Mängel der Sehfraft. Konjultirg 
ung bezüglih Eurer Augen. ı 

BORSCH & Co.,:103 Adams Str, 


gegenüber der PRoftsDffice. 


N) N. WATRY & co9., 
— 99 E. RANDOLPH STR., 
Deutide Optiker, 
Brillen und Augengläfer eine Epezialität.— 
Kodats, Gameras u. yhotograph. Material. 


Dr. u. KUEHN, 

(rüber Affiftenz- Arzt in Berlin). 
Spezinl-Arzt für Haut: und Geinlehtä:-tram;: 
heiten. teifturen mit Glektrizität geheilt. 
Office: 78 State Str.. Room 9-Spregitunden: 
10—12, 1-5, 6—7. Sointags 10—11. 5n9,jdb* 





Das nenne Wagner:Theater in 
Münden. 

Das neue „Prinzregenten = Theater” 
in Münden, aud „Richard Wagner 
Spielhaus* genannt, geht allmählich 
feiner Vollendung entgegen. Dasfelbe 
wird auf einem öftlichen Höhenzuge der 
far entjtehen, und zwar nicht weit 
entfernt von der Stelle, wo jchon Kö- 
nig Zudmwig II. den PBrachtbau eines 
Richard Wagner = Theaters fich Dachte. 
DasBühnenhaus, das vollftändig nad 
den arditeftonifchen Reformporjchlä- 
gen Richard Wagner’3 erbaut imirb, 
fteigt bereit3 zu impofanter Höhe em— 
por. Die Bühne felbit ift vollſtändig 
in Stein und Eifen fonftruirt und von 
dem befannten, genialen Bühnen: 
techniker Karl Lauienjchläger jchon 
nahezu fertig geftelt. Die Einrichtung 
derfelben wird fich in einer Bollfoms 
nenheit und Höhe der Technik zeigen, 
ivie fie die Welt noch nicht gejehen Hat. 
Der Zufchauerrsum, amphitheatra= 
hiich bi3 in die Höhe der Yürftenloge 
auffteigend, läßt nunmehr erkennen, 
wie umfichtig die Erbauer darauf be> 
dicht waren, bequeme und durdaus 
gleihmerthige Site herzuftelen. Auch 
die ftilnolle innere Ausftattung zeigt 
Schon jet, daß München in kurzer Zeit: 
ein Theater fein eigen nennen wird, : 
da3 faum feinesgleichen findet. Die 
Eröffnung des neuen TFreitipielhaufes 
wird am Dienstag den 20. Yu 
gu ft vor geladenem Publitum in fei- 
erlicher Weife erfolgen. Die Vorſtel 
[ung beainnt Nachmittags 5 Uhr mit 
einem Teftjpiele aus der Feder Hand n. 
Hopfen’3; hierauf folgt der Iegte Akt 
der „Meifterfinger“ unter der Direl«” 
tion bon Hermann Zumpe. Nach der 


Feitvorftellung findet ein Bantett im 
großen Foyerfaale ftatt. Tags darauf," 


am 21. Auguft, Nachmittags 5 Uhr, 


beginnt die erfte öffentliche Auffüh- 


zung mit den „Meifterfingern*. Das 
Merk erfcheint in völlig neuer beforas 
tiver und koſtümlicher Ausftatt g;: 
Chor und Orchefter find verftärkt; i 

eriten deutichen Gefangsträfte aller: 


Bühnen wirken mit dem reichhaltige — 
vef⸗ 


Künftlerperfonal der Münchener $ı 


x 


— 
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— 
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Macht Euch bereit für die Feier des Grüberihmüctungtages 
Kauft Alles was Ahr braucht morgen, denn der Große Laden ftellt 
ganz befonders niedrige Preile und bleibt Donnerftag (Gräberjchmück- 
ungstag) den ganzen Tag geſchloſſen. 


SIEGE PER 


8 Ch BIG STORE 


Die Fußbekleidung, die ZHr hier Fauft ift nicht nur billiger, fondern auch beifer, als wie 
She fie anderswo zu annähernd den Preifen kaufen fönnt. 

Schuhe für Miffes und Kinder — Viei 

Kid, Patentleder und lohfarbige Schuhe 

orthopedifche und modijche Zehen —Aus= 

wahl von BP. Gor’s oder G. P. Reed'3 


ESommer-Pubivaaren — die neuejten 
und beften Ideen der erjten Puswaarenfünftler in Paris, New 
York und die unferes ausgezeichneten Stabes. Wir Ienten vefonders 
Eure Aufmerkfjamkeit auf unjere jpeziellen Hutsyacons, Neapolis 
taner und Tuscaner — jehr pafjend als Sommer-Hüte. Wir legen 
auc) eine große Partie von Leghorn Hüten auf — unfere eigenen 


Eine jpezielle Ausftellung von 


Spezielle Partie von feinen Patentleder 
Orfords und Schuhen mit Kid Tops für 
Damen — und Vic Kid Schuhe mit Pa= 
tent und Kid Spiten — elegante neue 


TEEN 


> 


RT: ER WELZZEHENTEEER RIEET, 


TEE? 


a ri vjnlstrachten 


— alle Sorten 
Kragen für Damen iſt 
der einzige Platz, wo 


trachten. 


Eine ſpezielle Partie von Lace Top Kragen — ara— 


biſche Schattirungen — werth Bce — 


Jabots, Net Ties, Jabot 
Satin Stock Kragen — in allen Farben 


werth 180 — 


Eine große Partie in Halstrachten für 
Stocks und eine Anzahl von hübſchen H 
—iperth bi3 zu 81 — jpeziell, 

use nananennnrsanennneer 
Spiten = Kragen für 75e und 4Se — die Sorte, 
wüniht für Eure Maiit oder Guren Nadet 
Gream Schattirungen — 
werth *2 und 81.50 — z3r 


Stradhten | 


n zeuer arahiicher 
und neuen arabiiwen 


Die biutigite Shlat im Boeren- 
friege. 


Bon einem deutschen Mitlämpfer. 
An der Nacht vom 23. zum 24. Jan. 
1900 befanden fi 25 Zeute von * 


ſerem deutſchen Freikorps an eine 


einer Stanonen) ſchanze 
licher Nebel lag auf 


Der 


Li 


gebirgigen 


Gegend deö oberen TugelasFluffes, . | 


Strömen praffelte warmer, jubtrop 

her Regen hernieder. Ohne Unter- 
bredung fjchafften wir emfia viele 
Stunden, 
hnell zu Ende zu bringen, denn mir 


Ruhe. Der Spionkop felbit war nur 
fehrt ſchwach defekt, denn an- biejer 


Schwer zugänglichen Stelle ermariete | 


allerlebten einen Unariff ber | 
— Strauch gebunden hatten. 


ten etwa die Hälfte des Weges hinter 


geſchobene Feldwache) links von uns ze haben, 


und etwa i 


Engländer. 70 Boeren bes Bryheid- 
Kommandos lagen „Brandmwache” (bor= 


auf dem Gipfel des Berges, 
100 rechts von uns im SHintergrunde. 

Um 1 Uhr Nahts ftand unjere 
Schanze fertig. Ich frodh, ein Lager 
fuchend, gemeinfam mit einem Kamera= 
ben, Namens Herrmann, im Dunteln 
ben Weg taftend, nach dem Gipfel em— 
por. Unter einem mächtigen Yelsblod 
mwidelten wir uns in unfere Reitmän= 
tel, legten die Maufer - Karabiner 
fhußbereit neben uns und berfielen 
furz darauf in einen tiefen Schlaf. 

So mochten wir vielleicht zwei Stuns 
ben gerubt Haben, da ertwachte ich plötz⸗ 
lich. Ich hörte Schüſſe krachen, ein 
tolles Durcheinander bon englifchen 
und bolländifchen ‚Rufen, Hurrah— 
Gehrül und das Nammern von Ver: 
munbeien. 

Hartlop, Burghers, da Engelſche is 
op de Kopje (Flüchtet, Bürger, die 
Englãander ſind auf dem Berg!“) hörte 
ich die gellenden Rufe der Boeren er- 
"fchallen, und gerade flüchteten die 
 Mahmannjchaften an mir vorüber, den 
Berg hinab, dunklen Spufgeftalten 

d. 


Rit einem Nud fprangen mir unter 
Iöfpalte hervor und fahen im 
"bon Hand-Scheinwerfern-unmeit 


von und ganze englijche Bataillone mit 
fl zten Bajonetien aufmarſchi⸗ 


tr fancn Halstrachten, Ties u. 

der Große Laden 
Ihr das beſte Aſſorti— 
ment findet könnt — ein ſeparates Departe— 
ment für den Verkauf von fertigen Hal 


cks, ſeidene Ties, 


25« — einſchließlich 


Ey 
25C 
mwelche Ihr 
— zu haben in | 


| und reis um die Dhren. 


Be Mn nn nn nenn nn 


Amportationen 


— wir erwarben fie bedeutend unter dem Mlarft= 


prei3 und garantiren Euch eine große Erjparniß, wenn Ahr bei uns 
fauft — wir haben fie jo billig wie 39e. 


Unjere Jumbo und 
Split Jap Stroh Sai- 
lors find die beften Werthe, die wir 
nod) je zu bieten im Stande —— 


ſpeziell diejenige Partie, die 50 

wir notiren — .0 c 
Morgen oferiren wir Euch eine wei— 
tere Partie von hoͤchfeinen —8* 


Waiſt Hüten, regulärer 81 50 
307 


Werth bis zu $3.50, für 


Ein jo 
Ihr Euch nur wünjchen fünnt 

für 

Menn Ihr Eure eigenen , Hüte garnirt, 

ſo kommt und holt Euch einen von un— 

ſeren ungarnirten Dreß Hüten, 

die wir Euch zeigen für nur 


Gin alferliebiter — — 
für nur 


hübſches Hut-Ornament wie 


35 
250 
5e 


Dir zeigen neue Zänder, die ſpeziell ſür Yutzwaaren · Zeſatz REN find. 


Tailor: Made 

Zu 853. Suits für Damen — 

alfe neuen Stoffe und 

[3= | Farben — Ploufen, Etons und Jadıt Fa— 

cond — &Aadet3 find jeidengefüttert, Nöde 

| percaline:gefüttert — alle gefchneidert in der 
beiten Facon, 


‚59.50 


und Facons — An 
| eng-anjchließende feidengefütterte 

Praid und feidengarnirt — volle 
Nöde, percaline gefüttert. 


> Ganzwoll. 


Tailor-made 
—* für Damen — 
modernſten Stoffe 
kragenloſe Etons, 
Jackets — 
Flaring 


Ganzwoll. 


Flounce 


m Ach Yw Ganzmwoll. Tailor: 
Ei) 12, dd made Suits für 
Damen — äußerft 
| gute Werte — VBenetiand, Homejpuns, 
Broadeloths — Etons, Blouſes — eng-an— 
ſchließend — neueſte Effekte und Farben — 
| beites Futter und Arbeit — einige durchweg 
feidengefüttert. 





und mit oder ohne den Turnzup Bottoms: 


Gefiitterte und ungefütterte 


Wollene SKleiderröde 


Abſolut niedriger als andersiwp. 


© € Ganzwollene ungefütter: 

2, 99 te graue Homejpun Da- 

menröde — volle Flars 

ing Flounce — finifhed unten und mit Tai 
lor Stitching verziert — Werth 8.00. 

— gemadht von Dem 


8 3 90 
ou + 
neuen Canvas Gloth — 


in braunen, grauen und Gaftor Schatti=- 
rungen — volle Flarıng Flounce — garnirt 
mit 3 Bändern Satin — mit Percaline ge= 
füttert — tadeilos hängend — Werth 56.95. 


54 9 Tailor:made Brillian— 
su 4 


tine Röcke jür Damen— 

gefüttert oder ungefüt— 
tert — volle Flaring Flounce — nett tailor— 
ſtitched — in ſchwarz und blau. 


Kleiderröcke für Damen 


Beinkleider für die Veteranen — 


3 q Semaht von durchaus reinmwollenem echtfarbigen indigoblauen Slater und — —* Bm — — ch 


gefüttert, 
ſeidene Straps, 
Stehlragen und ohne Kragen. 


su 86. 90 
—A 


maht in Gored Schnitt—volle Flaring 
graduirende Flounce — bejegt mit tiefer 
Tajieta jeidener Wccordion Plaiting — 
finifhed und beaded mit jeidenen Rucdh: 
ings—Rercaline gefüttert, wth. $17.50. 


Peiften — reguläre 53.00: 
Schuhe—alle Größen 


4. 00 Roxane— 


Manniſh und 
und niedrige 
Abſätze 


Men und Calf FR ” 
Sinaben . 


mit feibener Taffeta 
Broadeloths, Tailor ſtitched, 
ſchwarz und farbig, mit 


Seide Tuſſelu Xſeidertöche 


Damen — ge— 


gut gemacht und gut paſſend — werth 33.50 — ſpeziell morgen 


Der ‚halt. Stripe “Slanell-Sack-Anzuga— = 


Das ift das richtige für den Frühjahrs= und Sommer:Gebrauch, und unfer phänomenaler Ginfauf von 1,000 diefer hübfchen Anzüge 
zu 606 am Dollar, von einem öftlichen Fabrikanten, der uns nicht erlauben wollte, ſeinen Namen zu nennen, damit andere Händler, 
die von ihm kaufen, nicht wiffen follen, daß twir fie unterbieten, jest Mnssin den Stand, fie zur Hälfte des von anderen Gejchäften 
für Ddiejfelben Waaren verlangten Preijes zu derfaufen. 


Helle und darntfe Mufter. 


. 51.48 


Nur für morgen — Tamen:Schuhe — 
Auswahl aus den folgenden angezeigten 
Ehuhen: die $5.50 Kulture-Schuhe— die 
Schuhe — die $4.00 Notre 

Dame-Schuhe — Vatentleder, Kid und 
lohfarbig — Ruöpf- und Schnürfhuhe— 
Spera = Zeiften — Cuban 


52.45 
Echte 82.00 Vici Kid Schuhe für Little 


gar 
Die Snits, Sfirts und Mails, Die wir verfanfen, find 


und werden Euch volle Befriedigung in Bezug auf Tragen und Dauerhaftigfeit gewähren, und unfere Breife find niedrig genug, um 
es Euch) zu ermöglichen, Cure Garderobe jo oft wie nöthig zu erneuern. 


Außergewöhnlider Ber- 
Idienvderungs-Berkauf von 


w Wir offeriren jepa= 
* 83. 75 tate Eton Nadet3— 


Damen: Jackels 
3.56.75 


$3.75 bi3 $15 Sorten, in feidener Taffeta u. 
feinen Broadcloth?, 
feltene Gelegenheit, fhwarz und farbig. 


nidyt gefüttert oder 

aei füttert— unter: 

bieten Jedermann. 

Taffeta feidene KHleiderröde für Damen — neuer Gffelt in Seide: 
Nujhing Peiag auf voller laring Flounce — gefüttert mit guter 
Qualität Percaline — tadellofer Schnitt— Werth $10.00. 


512.00 


derröden — Applique 
Accordion Plaitings — 
Efirts oder angebrahtes Futter — alle aus 
beiter Qualität Seide — wurden für bis zu 
$25.00 verfauft. 


$1.75 und 82.00 Schuhe — 
$1.25 und 


ftehenden Sohlen — und ein 
Bezug auf Dauerhaftigfeit 
könnten — Auswahl unter 


ar m 


diejen drei $Sd-Schuhen . 


der — — * — 
für ; 5 AP 


Kifte von 
50 5c 


gut 


. oc 


Tzeine Männer-Schuhe—jeder einzelne ein 
regulärer $5.00:S5chuh — einer ein hüb- 
fcher idealer Ratent Kid mit London Zehe 
—ebenfall3 ein feiner Vict Kid mit vor— 
eleganter 
Bor Ealf den wir leicht für ein Jahr in 
garantiren 


ns w 
52.85 
Echte handgenähte Kid Schuhe für Kin- 


75e 
Zigarren für SSc 


‘New Rose.’ 


“Our Standard 5.” 


Wir find entichlofien, 
unjer ganzcd Lager 
zu räumen. 

Wir offeriren feparate 
Gton = Yadet3, unjere 
vollftändige Auswahl in 


mit Seide gefüttert, eine 


Gine einzelne Partie 
von Poftipieligen 

Taffeta Seide Klei: 
-Beſatz — Spitzen, 
Allover tucked Drop 


wie 1,000 


Die Hoſen ſind gemacht mit Loops für Gürtel 
die Röcke ſind zu haben entweder mit dem Skeleton Rücken oder vollſtändig gefüttert; 


die Meften find mit einer Reihe Knöpfe, hochgefchnitten — werth $12.50 und $15.00 — unjer jpezieller Preis 


JULIUS HERMANN & 60’S ganzer Vorraih in zwei Partien geiheilt 


Hänner-Anzüge Männer-Anzüge 


welche im Wholeſale zu 


Aus bucgans ganzivollenen Stoffen gemacht — und jedes 


Stück 


“Revenge for Majuba Hill!” 
ertönte weithin ihr fiegesbemußter Ruf. 
„Narche für Majuba!“ 

Ihr verfluchten Großmäuler, da 
habt $hr Eure „Revenge,“ — das muß- 
tea wohl unfer beider Gedanken zu— 
gleich fein, denn im jelben Augenblid 


Abhang des Spiontop beim Yufierfen ı frachten unjere Maufer fünf Mal De 
Undurhdring- | HT nander von unjerem jicheren Vers 


ſteck aus in die Maſſen des Feindes. 
Jetzt war's höchſte Zeit, daß wir ent⸗ 
flohen. Die Kugeln pfiffen uns z links 
Nur eine 


Reichtung war uns offen, nämlich die 


um unſer Werk möglich it den Berg direkt hinab. 


Wir verſchwanden alſo in der Dun— 


hatten in den legten Tagen nur wenig | felheit, und verfuchten den halsbreche- 


ehabt, und jehnten uns nad | 5 7" It 
Be aeab‘, und 1et 1 | terften Selebant anfamen, fanden wir 


rifchen Übitieg. AlZ wir auf der un 
zu unferer Freude auch noch unfere | 
beiden Pferde vor, bie wir vorſichtiger⸗ 
weiſe am Abend geſattelt an einen 
Wir moch— 


da ſahen wir durch den 
Nebel in langen Reihen die erſten Ver— 
ftärfungen der Boeren beranreiten. 
Der Kommandant ber Truppe fragte 
mich nach den Vorgängen ber Nacht, 
und gejtattete, daß mir ung feiner 


' Truppe anfchloffen. Bei einem gejchüß- 


ten Bla machte man Halt, laß ab, ließ 
die Pferde jtehen und fchlich im Nebel, 
den YAugen des Feindes unfichtbar, den 
ausgedehnten Bergrüdem entlang, um 
eine Anhöhe zu befegen. Diefe war von 
ber eroberten Gtellung ber britijchen 
Zruppen nur duch eine Schlucht ge 
trennt. Schnell rollten wir Felsblöde 
aneinander zur Dedung gegen Ge— 
—— Nun begann allenthalben 

s Schießen. Der Nebel wurde durch— 
tin g. 

Halbkreisförmig war die eroberte 
Stellung der Engländer von den Boe— 
renverſtärkungen umſtellt worden. Sie 
hatten nur die vorderſte Anhöhe des 
Spionkop beſetzt und glaubten damit 
den Schlüſſel zu Ladyſmith zu haben. 
Dieſer „Schlüſſel“ ſollte ihnen aber 
verhängnißboll werden, denn ber 
Spionkop beſteht = brei jpornartig 
gelagerten Höhen. Genen 9 Uhr Mor- 
gens verſchwand der letzte Nebel, bie 
Morgenſonne kam hervor. Das nächt⸗ 
liche Gefecht wurde zur blutigſten und 
erbittertſten Schlacht des ganzen Krie- 
ges. Schießen, ſchießen, ſchießen! Das 


— ſcharfe Ruallen ber 


Sgeug duch und durch in einer fachmännifjchen up— 

RR to=date Art und Weiſe gejchneidert — Imeeds, Gajfimeres, Che: 

viots, Worfteds 

4 PM laids und einfarbigen Muftern, die in diefem Yrühjjahr und 

Sommer jo jehr begehrt njid — 3. Herrman & Co. verkauften 
diejelben im Wholefale zu 9.06 und $10.00 — unjer Preis . 


u. |. w. — in den jchönjten Stripes, 


eigenen Linien mijchte fich in’3 Pfeifen 
und Schwirren der feindlichen Kugeln. 
Unheimlih Tauften die nahenden Ar= 
tillerie-Gefchoffe, frachend erplodirten 
die riefigen Lyddit-Bomben und [chüt- 
telten ihren Inhalt fontänenartig aus. 
Das Getöfe wirkte betäubend auf alle 
Sinne Oft erdröhnte das Kopje mie 
von einem Erdbeben. Dazu [ihien die 
afrikanische Sonne glühend heiß, meit 
und breit war fein Irintwaffer. 
Einmal gerietd unfer Flügel ing 
Schwanfen, al® das Feuer von brei 


enaliichen Batterieen fich auf ung rich= | 


tete: Da fiel unjer greifer Komman= 
dant auf feine Knie und betete mit 
meithin jchallender Stimme zu Gott, 
er möchte doch in dieſer höchſten 
Stunde der Gefahr unfere Herzen ftär= 
fen. Neben ihm lag fein Sohn, zum 
Tode verwundet, ftöhnend vor Schmer= 
zen. 

Wir hielten Stand, Todesperadhtung 
hatte fich unferer Schaar bemädhtigt! — 

Gegen Mittag wurde der Gturm= 
| angriff der Boeren allgemein, zmei 
Nordenfeldt = Schnellfeuerfanonen, ein 
Krupp- und ein Creuzot-Gefchüß fpieen 
Iod und PVerderben in die englifche 
Stellung und förderten unfer Vorgehen 
ganz gewaltig. Die Engländer hatten 
fih ftark verfehanzt. Ein offenes Ge- 
lände trennte und von ihnen. &3 galt, 
da binüberzufommen, troß englifcher 
Artillerie und Infanterie. mmer 
näber famen mir, von Feld zu Fels 
fchleichend oder borjtürmend. 

Vergebens verſuchte die engliſche In— 
fanterie, uns mehrmals mit dem Ba— 
jonett zurückzutreiben: Wie von einer 
Sichel wurde ſie von unſerem mohl- 
gezielten Kreuzfeuer niedergemäht, dem 
ſie nirgends entgehen konnte. Als der 
englifhe Oberft, der den Bajonett- 
Angriff leitete, jeine Mannfchaften fal- 
len und meichen jab, ergriff ihn bie 
Verzweiflung, und tobesmuthig ftürzte 
er jich mit gezüdtem Gäbel in unjere 
Reihen. 

„Skiet die Malktop; ffiet him!“ 
(„Schießt den Wahntwibigen nieder!”) 
riefen verfchiedene Boeren da durchein- 
ander: Die Schüffe fradhten, und bon 


-bielen Kugeln burchbohrt brach der 


tapfere Offizier zufammen. 
Gegen drei Uhr Nachmittags er- 
gaben fi) bie erften englifhen Solda- 


$10 verkauft wurden, für 


Cheds, 


welde im Wholefale zu 
$12 verkamft wurden, für 


Dieje, Partie umfaßt die allerneueften und feinften a: 
cons diefer Saijon — geftreifte nicht appretirte Worjteds, 


Gegen 4 Uhr verfuchte Gen. Buller 
durch die Brigade Hart einen verzmei- 
felten Flankenangriff. Die Engländer 
waren jo zahlreich, daß fie die Lüden, 
welche unfer entfeßliches Feuer unter 
ihnen anrichtete, automatifh ausfüll- 
ten. 

Ein alter Boer an meiner Geite 
meinte ganz bezeichnend dazu: „SKeaf, 
Nef, dar komm de Engelfche net jo a3 
Springhane.“ („Sieh, mein unge, 
da fommen die Engländer gerade mie 
Heufchreden.“) Gegen Abend war das 
Gefedht am erbittertiten, bi auf 25 
Syıritt und näher fhoffen wir uns 
mit dem Feind herum. Wir flürmten 
in die Verfchanzungen mit dem Ruf: 
“Hands up, down with 
arms!” („Hände ho, und Waffen 


ı nieder!”) Bis 10 Uhr Nachts tobte die | 


Schlaht meiter, dann aber hatten die 
Dubliner Füfiliere und Die bon ber 
leiten engliichen Neiterei genug, fie 
warfen die Waffen weg und juchten ihr 
Heil in der Fludt. 

Um Morgen, als e3 hell wurde, bot 
fi unjeren Augen ein wüjtes Bild der 
Vernichtung dar! Rings umher in den | 
Schügengräben lagen, Mann an 
Mann, die Leichen der gefallenen eng- 
Iifchen Soldaten, infolge der Hite, die | 
damals herrichte, fchon blau angelau= 
fen, viele durch Granaten und Schrap- 
nellſplitter auf's Entſetzlichſte verſtüm— 


Richter’ s weltberühm, 


Pr “ANKER” 
PAIN EXPELLER, 


Eochgepriesen von Allen, die ibn je benutzt haben! 
Eins von Zeugnissen wohlbekannter Personen: 
STANNS RECTORY 
e NO EAST I2"F ST. 
| New York, d.25.Sept 1899. 
Nachdemich mich von den 
Vorz PAIN 
EXP 


ten in ben —— —— J— 
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fancy farrirte und geftreifte 
etc. — jeder Rod gemacht 


| Bruft. 


your | 


MWorfteds, _ Cheviots, 


melt. Der Erdboden war mit geron= 
nenem Blute überzogen, zmwijchen den 
Leichnamen waren aufgeriffene Muni- 
tiongfiften, Gewehre, Bajonette, be= 
ſchmutzte Eßwaaren, Konſervenbüchſen 
und Patronen in buntem Durchein— 
ander zerſtreut. 

Hier lagen zwei Freunde neben ein— 
ander, krampfhaft hielt der eine den 
andern in den Armen; er hatte wohl 
ſeinen verwundeten Kameraden aus 
dem Gefecht tragen wollen. Getreu bis 


in den Tod! 


Dort ruhte ein junger, ſchöner Offi— 
zier mit mehreren Schüflen dur die 
Auf den Iinfen Yrm gejtügt, 
lehnte er ji) über das Bilbnif eines 
jungen Mädchens. 

Un einer anderen Stelle, mit dem 
Rüden an einem Felsblod, hodte ein 
Rieſenleib ‚ohne Kopf. Die Hände hiel- | 
ten noch eine Binde, die halb um dag | 
zerfchmetterte Bein gewidelt war. Et- 
mwa3 abjeit waren ein Boer und ein 
Engländer handgemein geworben. Der 
erjtere hate ein Bajonett durch den 
Leib gejagt befommen, aber noch im 
| Sterben hatte er feinen Revolver her- 
; borgeriffen und dem Gegner eine Kugel 
durchs Hirn gejagt. Auf den berzerr- 
ten Gefihtern Beider prägten fich noch 
im Tode unbegrenzter Haß und beftia- 
liche Wuth aus, 

Ein fürdterliches Bild graufamen 
Zodes! — 


Die meiften unferer Leute waren er: 
ſchöpft von der Schlaht und ruhten 
aus oder fättigten fi an den englifchen 
Konferven und Biscuits, die allent- 
halben zu finden maren. Fürwahr, 
ein —— Frühſtück zwiſchen all' 
ben Leichen — aber Hunger thut meh, 
menn man während 36 Stunden un 
unterbrochen gefochten und nichts ge= 
noſſen * 

Jetzt kam eine zahlreiche engliſche 
Ambulanz mit der rothen Due 
um in Betreff der Beitattung ihrer 
Zobien zu verhandeln; diefe wurbe an- 
ftand3los bewilligt. Gie wurden ber 
Länge nad), neben= und aufeinander in 
bie ‚niedrigen Schüßengräben, in denen 
fie ja meift gefallen waren, gepadt, und 
nur ganz nothbürftig mit ber vorher 


| außgeiworfenen Erbe zugebedt. 


Als die Beftattung vorbei war und 
bie englifche Ambulanz fi; entfernt 
hatte, wollten wir noch mehr Erbboden 


SL50 


Caſſimeres 
mit handwattirten Schultern und 
Kragen — entweder die hübjche militärifche Facon oder der re: 
quläre Bor Nüden Rod — jeder einzelne garantirt tadellos in 
Bezug auf Yacon, PBafen und Ausftattung — 3. Herrmann & 
Co. verkauften dieielben WHolefale zu $12.50—unjer Preis . . 


im Umfreis nicht nähern konnten. 
| 
| 
| + 


"Blue Pearl.” 

''Key West Havanas.' 
Sämmtlich lange Einlage — gefledte 
Sumatra Dedblätter — Berfecto Fa: 
cons — feine Kijte in der Partie weni— 
ger wie $1.50 wertd — Eure Auswahl, 
per 100, $1.75—Kifte mit 50, 


St 


In Quantitäten bon nicht meniger 


90 


Flaggen ſät den gräberſchmückungsluß 


Wir führen nur die allerbeſten Sorten 


Feines 


95 


Werth 
812.50 und 
815.00 


Fahnen 


Fahnen 


5-Fuß beſte wollene 
Bunting Fahnen 


8-Fuß baumwoll. 
der Farben wird 
garantirt 


243öll. weiche 


Staff 


aber zur Belohnung — die Ka— 
nonen des Gegners auf uns, und wir 
mußten unſer Vorhaben ſchleunigſt 
wieder aufageben. 

Die Folge davon war, daß nach 
einigen Tagen die verweſenden Leich⸗ 
name einen derartig pefiilenzartigen 
Geruch verbreiteten, daß unjere Wadh- 
mannjchaften fi dem Gipfel des 
Spiontop auf mehrere hundert Schritt 

Die Körper ſchwoulen naturgemäß 

auf, die unterſten hoben die oberen 

empor, ſodaß die Hände, Füße und 
Köpfe der Todten an vielen Stellen 
graufig aus den Mafjengräbern herbor= | 
berborftarrten; eine ſchmähl iche Beute | 
der ſüdafrikaniſchen Aasgeier. 

Die Verluſte der Engländer in der 
Schlacht am Spionkop betrugen 1500 
Todte, darunter 104 Offiziere. 

Boeren dagegen nur 60 Zodi⸗ — 
zirka 100 Verwundele. An dieſen Ver— 
luſt⸗ Unterſchieden kann man leicht ge⸗ 
| nug erfennen, wie jehr die Boeren im 
ı Schießen und Dedungjuchen den bri- 
| tiihen Wutomatenfoldaten überlegen 
| find, und wieviel gejchidter fie die Bo- | 
| denbeſchaffenheit für taktiſche Bewe— 
gungen auszunützen verſtehen als die 
| britijchen Offiziere und Führer. 

| Aber die Früchte diefeg großen Sie- 
| geö wurden leider nicht geerntet. Wäre 
| 

| 

| 

| 

| 


der Yeind bei jeinem Rüdzug über den | 


reißenden Zugelaszluß in der richtigen 
Meife verfolgt worden, fo hätten mir 
ihn vielleiht bi auf den legten Mann 
niedermachen fönnen. Wber eine Ber: 
—— fand unerklärlicher Weiſe nicht 
att. 
— — — _ 


Verlaſſene Stätten. 
Merkwürdige Geſchichten von ent— 


täuſchten Hoffnungen erzählen die zer⸗ 


fallenden, verlaffenen Gruppen unbe- 
mohnter Gebäude, die man hier und da 
in faft allen Theilen des Erdballs 
findet. Auch in England gibt es ſolche. 
Bei Hemel Hempſtead befindet ſich in 
einem hübſchen, mit Föhren beſtande⸗ 
nen Thale ein Dorf, das über hundert 
Häufer hat, von denen faum ein halbes 
Dußend von Einwohnern. befegt if. 
a Wege find ae m Un und 
mi Sommer wuchert bideß Unfraut-auf 
ben Zußfteigen. Der Befiger des 


3-Fuß beſte wollene ea 


4-Fuß beſte wollene PN 


hübjchen hellen Farben, 


baumtollene 
Flaggen, mit Spear Head 


363Ö1. feine jeidene Flaggen — auf Ebenholz — 
ſtock befeſtigt, mit vergoldetem Spear Head 


li | 


Affortiment von mwollenem u. baummwoll. Flaggen 
jtoff, Muslin- und feidenen Fahnen, Stangen, Haltern, 
Kränzen u. f. w. Unfere wollene Bunting-Flaggen find in 
den allerbeiten, lebhaften und echten Tyarben, nicht zu ber= 
mechfeln mit den fchlechten und farblofen, und dem Ffaljeh 
angegebenen wol. Standard Bunting anderswo verkauft. 


50e 
.80c 
$1.2 


Bunting Fahnen, in 


für Haltbarfeit 
ta, oa” 
$1.25 
Bunting 


. 10€ 
. 88e 


der Name des Dorfes — gebaut ift, 
mollte ein Zentrum für Schuhfabrita- 
tion gründen. Er baute die Yabrit 
und eine Anzahl Häuschen und bolte 
Schuhmader aus Mittelengland heran. 
Uber e3 fehlte bald an Geld, fo daß 
das Beligthum verpfändet wurde, Die 
Arbeiter gingen fort, und allmählig 
murden aus dem „neuen Rorthampton“ 
zerbrödelnde Ruinen. — Dur nichts 
entjteht eine Stadt fchneller, al3 durch 
eine Goldmine, und nicht3 wird jchnel- 
ler zu Grund gerichtet, al3 eine Gold- 
| minen-Stolonie, wenn die Goldförbe- 
rung aufhört. Die Weftftaaten Ame- 
rifas zeigen viele einfame Ruinen fol- 
; cher berlaffenen. Minenftäbte. Won 
diefen ift „Ereelfior City“ in Nord 


ı Salifornien vielleicht das auffallendfte 
| Beijpiel. 
&o | 1866 begrünbet, e 
unglaublich e3 Hingen mag, hatten die ; Wurden gegen $2,700,000 für Berg- 


Die Stadt wurde im Jahre 
und in zwei Jahren 


merfe und Gebäude ausgegeben; die 
' Bevölferung beftand aus 8000 Ber- 
| jonen. Der Pla hatte fünf Hotels, 
zwei Kirchen und ein ſchönes Theater. 
1872 verjagte jedoch die Goldaher. 


| Set ift von der einft blühenden Stabt 


nur ein auf einem Felſen ftehendes Ge- 
ı bäude — ſonſt gibt es nur noch 
Ruinen. 

Cahaba, der — Haupiſtadt des 
großen Baummollen = Staates Ala- 
bama. Gie lag auf einer Anhöhe hoch 
über dem Fluß, und bebedte 1620 
Arres Land. Vor fiebenzig Jahren war 
Cahaba der Mittelpunft der Süd— 
Staaten. Ein Haus allein, das der 
Hamilie Berrine gehörte, foftete $400,= 
000. Aber der große Bürgerkrieg ver- 
nichtete Sahaba. Die Leute zogen nad 
dem zehn Meilen entfernten Ort 
Selma. Sm Jahre 1866 wurde Selma 
die Hauptſtadt des Bezirks. Viele Ge- 
bäude Cahabas wurden nach der neuen 
Stadt gebracht, wo der Fluß beſſere 
Chancen für den Handel bot, und im 
Jahre 1870 wurde der Ort Cahaba an 
einen Neger, der früher Sklave war, 
für $550 verfauft. 


— — ——— — — 


— Wie die Alien ſungen... — 
Tante (zum kleinen Hans, der hingefal⸗ 
len iſt und fürchterlich heult): „Aber, 
Hänschen, wer wird denn ſo weinen; 
bis Du ein großer Mann wirft, iſt —* 
längſt wieder vergangen!“ — 

Jawohl, das ſagſt Du ſo hin in 
nem Er age — 





